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die „Abendpoft‘ 


— hat eine — 


1 


Zäglidhe Auflage 


"37,000. 


1 Gent, 


Teſegtuphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Schimpfen auſ Gouverneur Altgeld. 


New York, 27. Juni. Während hier 
das gewöhnliche Publikum, ſoweit es 
ſich überhaupt noch genügend für die 
Angelegenheit intereſſirt, dem weitaus 
größten Theile nach von der Begnadi- 
gung der Ehicagoer Anarchiiten Neebe, 
Schwab und Fielden durch den®ouper- 
neur bon linois befriedigt tjt, ber- 
dammen die meijten Angehörigen ber 
biefigen Aodpocatenzunft diefen Schritt 
des Gouverneurs Altgeld und nament- 
lich die fcharfen Bemerkungen des Leb- 
teren über den Richter Gary und An 
dere, Nur der frühere Richter Dittenho- 
fer fpricht fich anerfennend über dieBe- 
gnadigung aus und erflärt ebenfalls, 
:t habe jchon von Anfang an geglaubt, 
daß jener Proceß zum großen Theile 
ngerecht geführt gewejen jet. 

Daß Blätter, wie die hiefiege „Iris 
bune”, über diefen Act des®ouvderneurs 
Altgeld jchimpfen, kann nicht Wunder 
nehmen. Die „Iribune” gejteht übri- 
gens indirect zu, daß fie nur eine ge- 
wiſſe Claſſe des Amerikanerthums ver⸗ 
tritt, diejenige nämlich, deren Meinung, 
nach der Meinung der „Tribune“, ein— 
zig und allein der Beachtung werth iſt. 
Raum minder aiftig fpricht fich darüber 
ver „N. Y. Herald” aus. Die übrigen 
Blätter ziehen e3 vor, feine redactionel- 
len Befprehungen zu bringen. 

(Später:) Mehrere heutige Abend- 
blätter jprechen fich gleichfalls über Die 
Begnabigung aus, und die „Evening 
World“, die „Evening Sun“ und be- 
londer3 die „Bot“ äußern fich ebenfalld 
pehäffig über Altgeld. Lebteres Blatt 
verdächtigt ihn jogar, jelber ftet3 mit 
den Anarchiften fympathifirt zu haben. 

Bon der Eholera. 

Mafhington, D. E., 27. Juni. Die 
Berichte, welche neuerdings den Ma- 
tinehofpitel-Behörden aus den Cho— 
lerabezirten NRußlands zugegangen 
find,befagen, daß die Krankheit, jomeit 
neue Falle in Betracht fommen, ücht⸗ 
lich abnimmt. — Während der am 23. 
Suni zu Ende gegangenen Woche wur 
ben auch feine neuen Falle aus Hams 
burg berichtet, und die gefundheitlichen 
Berhältniffe in jenerStadt waren aus- 
gezeichnet. — 

In der ruſſiſchen Landſchaft Podo— 
ien famen in der am 27. April (!) zu 
Ende gegangenen Woche 241 Cholera= 
Sreranfungen und 68 Todesfälle vor. 

Sturmes Wüthen. 


Iopefa, Kanj., 27.$uni. Ein fchred- 
kcher Sturm ging nächtlichermeile über 
a3 County Zogan dahin. WenigeMei- 

«kn füdlih von Dafley nahm derfelbe 
"en Charakter eines Orfan? an, und 
ine Anzahl Farmhäufer und andere 
Bebäude wurden zerftört. Ein Schul- 
jaus wurde 50 Ruthen meit gemeht 
ind“dann mider den Boden geitoßen, 

- yaß es in lauter Kleine Stüde ging, und 
ie Trümmer meithin flogen! Eine 
krau Bed, 4 Meilen öftlic) von Dafley, 
purde dur Blitfchlag getödtet. Der 
Regen, mwelcher den Sturm begleitete, 
var der größte jeit dem Frühling 
1892. 


Dankerott, 

Cincinnati, D., 27.$uni. Die „Louis 
Snyder Son3 Paper Eo.”, eines der 
jedeutenditen Papierfabrifationgge- 
ihäfte in den Ver. Staaten (daS vier 
Papiermühlen in Hamilton, D., bejtgt) 
yat Banferott gemacht. AS Urjache 
wird die Geldmarkt-Knappheit ange— 
zeben. Die Schulden betragen 8300,⸗ 
500, die Beſtände nur den dritten 
Theil. 

Holelbrand. 

Troh, N. Y., 27. Juni. Das Saga— 
more⸗Hotel am George-See iſt heute 
oollſtändig niedergebrannt. Es waren 
ungefähr 100 Gäſte im Hotel, und au— 
zerdem das Dienſtperſonal. Niemand 
wurde verletzt, und die Effecten der 
Gäſte wurden gleichfalls gerettet. Ver— 
luſt 8200,000. Das Feuer entſtand in 
der Wäſcherei des Hotels. 

Dampfernachrichten. 
Aungekommen: 

New NYork: Tauric von Liverpool; 
Maſſachuüſetts von London; Buffalo 
don Hull. 

Glasgow: Grecian von New York. 

Liverpool: Arizona von New Hort. 

Amſterdam: Dubbledam von New 
Dorf. 

Antwerpen: La landre von Nem 
Dorf. 

Marfeile: Neuftria und Cachemire 
bon Nem Hort. 

Gothenburg: Bohemia vonNemYort 
(aud) nah Hamburg). 

Hamburg: Sorrento von NewYork. 

Abgegangen: 

Hapre: Ruffia, von Hamburg nad) 
New York. 

Bun: Burgundia nah New 


ork. 

New York: Cheſter nach South— 
ampton. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; jedoch 
zunehmende Trübe und Regenſchauer 
im Süden; kühler im ſüdlichen Illi— 
nois; veränderliche Winde. 


— Die in Schneidemühl, Poſen, 
entſtandene Noth durch Waſſerboh⸗ 
rung und Erdſenkung iſt jetzt zuEnde; 
alle gefährdeten Häuſer ſind abgetra⸗ 
BR nee N 
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Ausland, 


Die deuffchen Wahlen. 


Beinahe alle Berichte da. — Hegierungs- 
Mehrheit als fiher bezeichnet. — Neue 
Ben in Süd- und Norddeutfh- 
aud, 


Berlin, 27. Juni. Bei den legten 
Reichstagswahlen fand man in nicht 
wenigen Urnen die Worte: „Bißmard, 
fomm’ um Ootteswillen wieder!” \m 
Uebrigen zeigen die Wahltefultate feine 
befonders jtarfe Bewegung im Bis— 
mard’ichen Sinne, und der perfönliche, 
gegen feinen Nachfolger in die Wag- 
jchale gervorfene Einfluß des Er-Kanz- 
lerö zeigte fich weit weniger bedeutend, 
als Ternerjtehende geglaubt hatten. 

Die freiconfervative und jonjt dem 
Kanzler Caprivi ziemlich nahejtehende 
„PBoit“ bringt einen auffallend hefti- 
gen Angriff auf Caprivi, worin gejagt 
"wird, das Ergebnif der Wahlen bejtä- 
tige Die Befürchtungen derjenigen, 
welche durch alle Mittel verfucht hätten, 
die Auflöfung des Neichstages durch 
ein Webereinfommen zu verhindern. 
(Befanntlich hatte aber nicht Capri- 
bi, jondern vielmehr der Kaifer bie 
Reichstagsauflöfung befchleunigt und 
alle meiteren Compromißverhandluns 
gen,obmwohl diefelben nicht ausficht3los 
waren, zerhauen, wie Wlerander ben 
gordifhen Knoten. Die telegraphijche 
Wiedergabe des Leitartikel der „PBoit“ 
ift vermuthlich eine etwas berbrehte.) 


Die Berichte über mehrere dr fociali- 
ftifchen Siege bei den Stichwahlen wa= 
ren irrige. In Weft-Havelland murde 
nicht der Gocialift Emald gewählt, 
fondern der Nationalliberale Wiefede. 
(Sein Vorgänger war ein Deutjchftei- 
finniger gewefen und hatte gegen die 
Militärvorlage geftimmt.) Desgleichen 
haben in Rudolftadt und in Harburg 
nicht die Socialiften, Jondern die Na- 
tionalliberalen gefiegt. 

Dagegen brachten die Socialdemo- 
fraten, unter den fpäter einberichteten 
MWahlfreifen, no in München 1 ihren 
Gandidaten, den Gaftwirth Bird, 
durch, welcher auch im vorigen Reiche 
tag diefen Kreis vertreten hatte. 

Syn Geeftemünde wurde als Nacfol- 
ger des Er-Kanzler3 Bismard der Na= 
tionalliberale und Bismardianer Dr. 
Kahn gewählt. Ferner murden ge= 
wählt: In Allenftein Hr. v.Wolzleiger, 
Bole, über den Ultram. Rafomsti; in 
Ihorn Hr. v. Slasfi, Pole, über den 
Eonjer. Krahmer; in Loebau Dr.Rzpi- 
nomwsfi, Pole, über den Confervativen 
Dr. Ellenburg; in Graudenz Hr. b. 
Rozydi, Pole, üben den Eonfervativen 
v. Keys; in- Deutjchaftrone ‘der Eonf. 
Geheimrath Camp, über den ultramon= 
tanen Führer Dr. Lieber; in Nienburg 
der MWelfe Graf von der Deden; inHil- 
desheim der Welfe Freiherr dv. Hoden- 
berg; in Göttingen der Welfe Gorten 
b. Olingfen; in Uelgen der Welfe Graf 
Bernftorf; in Celle der Nationalliberale 
NRothbart; in Hersfeld der Antifemit 
Merner; in Kreuznach der National: 
liberale v. Cunoy; in Alsfeld der Anti- 
femit Zimmermann; in Bensheim der 
Antifemit Hirfchel; in Bingen der Rich» 
ter’fche Deutfchfreifinnige Dr. Albert 
Träger; in Colmar der ElfäflerPreiß; 
in Ansbach der ſüddeutſche Volkspar— 
teiler Rroeber;.in Danzig der Conf. 
Meyer; in Random der Con. Bon der 
Diten; in Diepholz der Welfe v. Arn3- 
mweldt-Boehme. 

Entgegen der früheren Nachricht, 
mird jet gemeldet, daß der wilde An- 
tifemit Ahlwardt nicht das Mandat in 
Neuftettin, dag ihm neuerdings in der 
Stihmahl zugefallen ift, fondern das- 
jenige in Arn3mwalde annehmen molle. 
Der Sorialdemofrat Bebel will qleich- 
fal3 nicht den Kreiß Straßburg ver: 
treten, für den er in der Stichwahl ge- 
mählt wurde, fondern den Hamburger 
Kreis, der ihm im erftenWahlgange zu— 
fiel. Noch in mehreren anderen Kreifen 
wird e8 zu Nachwahlen fomften. 

Aehnlih mie in Lübed, geriethen 
auch in Mannheim, Baden, die Socia= 
liften über die Niederlage ihres Candi— 
daten in große Aufregung, zogen tu= 
multuarifch durch die Straßen und feu- 
erten auf die Polizei, welche verfuchte, 
fie auseinanderzutreiben. Berittene 
Öendarmerie zerjtreute endlich diefra=- 
mwaller. Mehrere Boliziiten und viele 
Sorialiften wurden verlegt. Eine große 
Unzahl Verhaftungen erfolate. Auch in 
Schmetingen und Weinheim gab e3 
ähnliche Zumulte, desgleichen in Neu= 
ſtettin. 

Verbeſſerte Berichte aus 373 (von 
397) Kreiſen ergeben, daß in denſelben 
189 Anhänger der Militärvorlage, 
173 Gegner derjelben und 12 Zmeifel- 
hafte erwählt ſind, welch' Letztere je— 
doch wahrſcheinlich für die Vorlage 
ſtimmen werden. 8 von den 24 noch 
ausſtehenden Kreiſen haben ſicherlich 
Gegner der Vorlage gewählt, aber 
ſelbſt wenn alle dieſe 24 gegen die Vor— 
lage ſtimmen ſollten, dürfte Caprivi 
aus den übrigen noch eine kleine Mehr— 
heit erlangen. Im Ganzen ſind dies— 
mal 172,000 Stimmen mehr abgegeben 
worden, als bei den Wahlen von 1890. 

Der neugewöählte ſocialdemokratiſche 
Reichstagsabgeordnete für den Wahi⸗ 
kreis Nieder-Barnim, Arthur Stabt- 
hagen, und der ebenfalls ſocialdemo—⸗ 
kratiſche Vertreter für den zweiten 
Berliner Wahlkreis, Richard Fiſcher, 
ſind vom hieſigen Landgericht wegen 
——— eines Staatsanwalts zu 
je 5 Monaten Gefängniß verurtheilt 
er Beide haben Berufung einge 
— > Ve 
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Ablwardt (don wieder verurtheift, 


Berlin, 27. Juni. Der vielgenannte 
Antifemit Ahlmwardt, der jüngjt in zei 
Reichstags-Wahlfreifen neugemählt 
wurde und das Mandat für den Kreis 
Arnswalde annahm, ift abermals der 
Verleumdung preußifher Beamten 
fhuldiggefprocdhen und zu 3 Monaten 
Gefängniß verurtHeilt worden. Ahl- 
mwarbt verbüßt augenblidlich noch im 
Plöbenjee-Gefängniß einen Theil der 
Strafe, welche ihm megen Beleidigung 
des Gemehrfabrifanten Löwe u.].m. 
auferlegt wurde. 

Der neue PBroceß, in mwelchem er 
nunmehr verurtheilt worden ilt, nahm 
bier am 9. Juni feinen Anfang, und 
die Klaae bezog fih auf eine Rebe, 
welche U. im October 1891 in Effen 
gehalten und worin er ungefähr ge- 
fagt hatte, da& deutjche und beſonders 
das preußifche Beamtenleben fei durch 
jübifchen Einfluß corrumpirt, und die 
an den Tag gefommenen Corruptionen 
einiger der höchiten Beamten rührten 
gewöhnlich von den Beziehungen der- 
jelben zu den uden ber. 

Fran und drei Kinder verbrannt. 


Berlin, 27. Suni. Zu Chmilno, im 
Regierungsbezirt Danzig, find bei ei- 
ner Yeueröbrunft eine Frau und drei 
Kinder verbrannt. 


Weltausfiellungs-Preisridter. 


Berlin, 27. Juni. Die Lifte der 
deutfchen Preisrichter für die Chica- 
goer Weltausftellung ift amtlid) gut- 
geheißen morben. 

Soldaten-Selbfimord, 


Köln, 27. Zuni. In Bonn hat ein 
Soldat Selbftmord begangen, indem 
er fih von einem Eifenbahnzuge über- 
fahren ließ. 

Senkbares £uftfhiff? 


Hamburg, 27. Xuni. Hier ift ein 
Luftihiff aufgeitiegen, das einen 
Raumgehalt von 2400 Kubikmeter hat 
und als Ientbar bezeichnet wird. In 
der Mitte der Bambusgondel, melche 
die Form eines Kahnes befigt, ift ein 
Daimler’fcher Motor angebracht, mel- 
cher die Schaufelfchraube des Luftichif- 
fes treibt, wodurch die Eigenbewegung 
des Luftfchiffes vemerkitelligt wird. 
Zum Dirigiren des Ballonz dient ein 
born an der Gondel magrecht ange- 
brachtes Rad mit Segel. Der Ballon 
bat eine Zragfraft von 15 Centnern. 
Gondel und Zubehör wiegen 10 Eent- 
ner, 

Silberprägung eingeftellt! 

London, 27, Juni. Depefchen aus 
Galcutta, Indien, zufolge, hat die in- 
difche Regierung die Prägung von Sil⸗ 
ber auf Privatrechnung in den indi- 
Then Münzen eingeftellt. 

(Sofort nad) dem Eintreffen obiger 
Nachricht in der amerikanischen Bun= 
deshauptitadt begab fich der- Finanz- 
fecretär Garligle nad dem Meißen 
Haufe und hatte eine zweijtündige Be- 
fprechung mit dem Präfidenten. Spä- 
ter wurde die Unterredung noch in der 
Sommermwohnung des Präfidenten bis 
in die Nacht hinein fortgefegt. Infolge 
der Anordnung der indifchentegierung 
fcheint eine Nothmendigfert zum Wie- 
derzufammentritt der internationalen 
Müngzconferenz nicht mehr Borhanden 
zu jein.) 

Galcutta, 27. Juni. Man ift hier all- 
gemein befriedigt von dem Beichluß 
der Silberprägung. Die Reaierungs- 
MWerthpapiere find rajch geitiegen. 

Die Ehofera. 


London, 27. Juni. Zu Mekka in 
Arabien find wieder an einem einzigen 
Tage 455 Berfonen an der Cholera 
gejtorben. 
Dr. Herz no am eben. 


Zondon, 27. Juni. Die Nachricht 


| vom Tode des franzölifchen Banama= 
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canal-Schwindlers Dr. Herz wird wi- 
berrufen. 
Die Britifhe Shiffskataftrophe. 

London, 27. Juni. In der St. Be- 
teröfirche dahier fand heute ein jtarf 
bejuchter und eindrudsvoller Trauer- 
gottesdienft für den beldenmüthigen 
Vice-Admiral Iryon ftatt, welcher bei 
dem Untergange feines Flaggenfchiffes 
„Victoria“ umkam. 

Das Schlachtſchiff „Triumph“, wel⸗ 
ches in Queenstown liegt, iſt von dort 
nach Malta abgegangen, um die Ueber— 
lebenden der ſchrecklichen Kataſtrophe, 
die nächſtdem in Malta eintreffen dürf⸗ 
ten, von da nach England zu befördern. 

Auffländishe Chineſen. 

London, 27. Juni. Wie die Times“ 
meldet, iſt zu Wehol ein gefährlicher 
mongoliſcher Aufſtand ausgebrochen. 
Die chineſiſche Regierung hat Truppen 
zur Unterdrückung desſelben abgeſandt. 

Auffland gegen die Spanier. 

Madrid, 27. Juni. Nachrichten 
aus Manilla befagen, daß auf der Jn- 
fel Mindanao, ber zweitgrößten der 
Philippinen-Infeln, ein berzmeifelter 
Kampf zwifchen etwa 6000 aufrühre 
rifehen Eingeborenen und den Spa= 
niern ftattfand. Die Erfteren unter 
der Führung ihres Gultans griffen 
das Fort Mumungan an. Nach einem 
higigenGefecht gelang eö der ſpaniſchen 
Garnifon, die Eingeborenen zurüdzu= 
werfen, und diefe hatten 87 Tobte und 
etwa 300 Vermundete. Wie hoch fich 
der Verluft der Spanier beläuft, wird 
nicht mitgetheilt. 

— In Stuttgart wurde dieHerzogin 
Amalie vo. Urad, geborene Herzogin 
v. Bayern, glüdlich von einer Prinzef- 
fin entbunben ie 
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Baukerott. 


Der bekannte Engelſche „Opera Pa— 
villon“, No. 463 N. Clark Str., ging 
geſtern in die Hände des Sheriffs über. 
Der Bankerott wurde dadurch verur— 
ſacht, daß Herr Engel verſchiedene im 
Superior- Gericht eingereichteSchuld: 
forderungen, im Gejammtbetrage bon 

ı $7217.75, nicht honotiren konnte. Die 
Gläubiger find Leopeld Adler mit 
$1492, Mar Stern u, Eo. mit $1515, 
Julius Goldzier mit $865, 3. Rudor- 
fer mit $120, $ofeph ‚Engel mit $252, 
Mathilda Engel mit $2515 und Hel- 
muth Otto mit $559. 

Das Nnventar ded elenant einge- 
richteten Zofala fol emen Werth von 
520,000 haben, während die gefammte 
Sculdenlaft etwa diejelbe Höhe er- 
reicht. Die indirekte Urfache des Ban- 
ferotte3 ijt darin zu juchen, daß mwäh- 
trend ber legten Zeit in verjchiedenen 
Staditheilen mehrere ähnliche Vergnü- 
gungslofale errichtet worden find. In 
Tolge deflen war der früher jo an— 
fehnliche Befuch immer mehr zurüciges 
gangen. 


—.— —— 


Kircheuraub. 


Währen des Gottesdienſtes in der 
katholiſchen Groß Park Kirche, am letz— 
tenSonntge, wurde ein äußerſt frecher 
Kirchenraub ausgeführt. Der Prediger 
Neſtrater ſprach gerade mit einigen Be— 
kannten, als plötzlich ein Mann den 
Teller mit den eingeſammelten Münzen 
ergriff und mit demſelben eiligſt das 
Weite ſuchte. Trotzdem mehrere Ge— 
meindemitglieder ſich ſofort an derVer— 
folgung betheiligten, gelang es nicht, 
des leichtfüßigen Burſchen habhaft zu 
werden. Die Polizei wurde benach— 
richtigt, aber bis jetzt hat noch keine 
Spur des Diebes aufgefunden werden 
können. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der Kaſſirer des ſocialdemokra— 
tiſchen Vereins in Pforzheim, Baden, 
wurde in Unterſuchungshaft genom— 
men unter der Anſchuldigung, 6000 
Mark unterſchlagen zu haben. 


— Großes Aufſehen macht in Lon— 
don eine Mordgeſchichte, welche wieder 
an die Thaten von „Jack, dem Auf— 
ſchlitzer“ erinnert. Man fand in der 
ſüdlichen Vorſtadt Rotherhithe eine 
verkommene Frauensperſon mit durch— 
ſchnittenem Halſe; das Meſſer war 
ebenſo geführt worden, wie bei den 
Whitechapel-Morden, und Viele glau— 
ben, der Mörder Tedttur durch das 
Heranfommen anderer Berfonen an 
der Verübung bejonderer Verſtümme— 
lungen verhindert worden. Die Poli- 
zei glaubt aber mehr an die@iferfucht- 
that eines Betrunfenen. 

— Aus Berlin wird das Ableben 
des befannten deutjch-zamerifanijchen 
Schriftjtellerin SarahYugler gemeldet, 
Gattin des deutfhen Schaufpieiers 
Sojeph Kainz. Die Verjtorbene er- 
blidte 1853 in St. Louis das Lıcht 
der Welt und entftammte der NemwM)or- 
fer Familie Valentin. Xhre Novellen 
und Skizzen („Im Bann der Liebe,“ 
„Junge Herzen“ u.j.mw)jind in Deuijch- 
land und Amerika vielgelefen. ofeph 
Kainz war bereits ihr dritter Gatte. 

— Die Angabe, dat die Leiche des 
Admiral Trhon, welcher mit dem bri= 
tifhen Kriegsfchiffe „Victoria“ unter: 
ging, gefunden worden jei, war irrig. 
E3 treffen jet ausführliche Berichte 
über jene jchredliche Kataftrophe ein. 
Alle Augenzeugen jtimmen dahin über: 
ein, daß Mbmiral Iryon einen feltenen 

| Helbenmut bewies. Nachdem er den 

Befehl ertheilt hatte, daß ſich Jeder 
retten jollte, fogut er fönne, lief ein 
Matrofe mit einem Rettungsapparat 
zu ihm. Ityon fchlug ihn aus und 
fagte dem Manne, er möge fein eigenes 
Reben retten. Regungslos, mit ver— 
ſchränkten Armen, ſtand der Admiral 
auf der Brücke und ſah dem ſicheren 
Tod in's Auge. 

— Das berühmte alterthümliche 
Wikinger Schiff, welches auf die Chi— 
cagoer Weltausſtellung kommt, iſt ge— 
ſtern von New PYork abgefahren. Böl— 
lerſalben wurden ihm nachgeſandt und 
die Dampfpfeifen der Schiffe im Hafen 
ertönten in unharmoniſchem Maſſen— 
chor. 

— John C. Koch, der neugewählte 
Bürgermeiſter von Milwaukee, hat 
eine Mehrheit von 3269 Stimmen über 
den Demokraten Garrett Dunck, wäh— 
rend bei der vorigen Wahl in Milwau— 
kee die Demokraten eine Mehrheit von 
üher 6000 Stimmen befommen hat- 
ten. So ziemlich alle deutfchen Demo- 
fraten ftimmten für Kod. Es iſt 
bereit3 auch davon die Rede, dakKodh 
als Gouperneurscandidat auftreten 
Tolle. 

— In die „Merhant?’ National- 
Bank“ zu Moorehead, Minn., fam ge- 
ftern Nachmittag ein unbefannier 
Mann, hielt dem Buchhalter Ban lij- 
fingen einen Revolver unter die Nafe, 
taubte $3000 in Gold und Papiergeld 
und fuhr jchließlich in einem Einfpän- 
ner nach dem Red River, über welchen 
er ſchwamm. 

— Mit dem geſtern gemeldetenEin— 
ſturz des „Tremont Hotel“ in Fort 
Scott, Kans., war es nicht ſo ſchlimm, 
wie erſt geglaubt wurde, ehe die Ver— 
ſchütteten aus den Trümmern gezogen 
waren. Getödtet wurden wunderba— 
rer Meife Niemand, und die’ beiden 
Stubenmäbden Effie Caldwell und 
Er Morgan, welche die einzigen er- 

ich a find, werben ebenfalls 
Aimibdem 2 
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Der Eiſenbahn-Moloch. 


Zwei Kinder finden einen ſchreck⸗ 
lichen Cod. 


Maggie Slavin lidllich und Frau Inhol: 
fen fchwer verlegt. 


Der Eijenbahnübergang an der 
Millard Ave. der Ort des 
YUnglücsfalles. 


Ein weiterer@ifenbahnunfall an der S1. Sfr. 


Auf dem Eifenbafmübergang ander 
Millard Ave. ereignete fi um halb 10 
Uhr heute Vormittag ein jchredliches 
Unglüd. Ein mit Milch beladener 
Tractzug der Chicago, Burlington & 
Duincy-Bahn fuhr in eine Kutjche, 
zertrüimmerte diefelbe, tödtete zmweiftin- 
der, verleßte deren Muttr ſchwer und 
ein 13 Jahre altes Mädchen tödtlich. 

Die Getödteten find: Fred. W. Ins 
Holfen, 6 Jahre alt, und Gracie |n= 
boljen, 5 Monate alt. 

Die Verlegten find: Frau Florafn= 
bolfen, Berlegungen 
und am Kopfe, Maggie Slapin, 13 
Sahre alt, Schädelbrudh; muß Iterben. 

Die beiden todten Kinder, jowie die 
beiden verlegten PBerfonen wurden per 
Polizeimagen nach der Wohnung der 
Frau Inholfen, an dem 41. Place und 
der W. 38. Str., gebradt. Der an 
dem Eijenbahnübergang ftationirte 
Bahnmärter James Webjter murbe 
verhaftet und in der Lamndale Polis 
zeiftation untergebracht. 

Die unglüdlihen Infaffen der zer- 
trümmerten Kutjche befanden fich auf 
dem Wege nad) der Stadt, als fie von 
dem Urslüdsfalle ereilt wurden. Der 
Zug fam mit einer Gejchwindigfeit 
von 25 Meilen die Stunde daher und 
Frau⸗Inholſen bemerkte die heranna= 
hende Gefahr erit, als e8 zu jpät war. 
Sie machte zwar einen energijchenBer- 
fud, ihrem Schidjale zu entgehen, al= 
lein vergeblich. Schon im näcdhiten 
Augenblide erfolgte dergufammenitoß. 
Die Kutjche wurde vollftändig zer- 
trümmert und ihre Injaffen mit gro- 
Ber Gemalt in die Luft gefchleudert. 
Der Körper des jechsNahre alten Ana 
ben wurde 50 Fuß. weit von der Un- 
glüdsftätte entfernt aufgefunden. Beim 
Falle war ihm der Schädel gebrochen 
und meit geöffnet worden, jo daß das 
Gehirn blosgelegt wurde. Schon nad) 
furzer ’Zeit gab der bedauernsmerthe 
Knabe feinen Geift auf. Auch das 
jüngere Kind war faft auf der Stelle 
getödtet und fein Leichnam jchredtich 
berjtümmelt worden. Es war von der 
Locomotive erfaßt. und mit folcher Ge- 
walt gegen einen Frachtiwagen gemor: 
fen worden, daß es fofort fein Leben 
aushauchte. Frau Anholfen und die 
13 Jahre alte Maggie Slavin wurden 
zur Seite gefchleudert. Erftere erhielt 
Verlegungen des Rüdgrates, Lebtere 
einenSchädelbruch, der jedenfalls ihren 
Zod zur Folge haben wird. 

‚Der Bahnmärter Webfter behauptet, 
völlig unfchuldig an dem Unglüdsfall 
zu fein. Wie er angibt, jah er den 
Zug und die Kutfche zugleich heran- 
fommen und ließ deshalb die Barriere 
herab. Allein das Pferd jtand zum 
Iheil fon auf- den Geleifen und um 
ihm den Weg nicht auf der anderen 
Seite abzufchneiden, öffnete er die 
Barrieren ioieber, in der Hoffnung,daf 
das Pferd noch die andere Seite der 
Straße erreichen könne, ohne von dem 
Zuge erfaßt zu werden. 

AnderePerſonen aber behaupten, daß 
die Barrieren überhaupt niemals her— 
abgelaſſen worden ſeien und daß der 
Bahnwärter ſomit für das Unglück 
berantiwortlich je. . 

‚ Der Polizift Wr. Shanahen war 
ein Augenzeuge des. fchredlichen Un- 
alles. Er madhte folgende Ausfagen: 
Die Kutfche wurde direft in der Mitte 
bon dem Zuge getroffen. Es ſchien, 
als habe Frau nholfen verfucht, dag 
Pferd zum Stillftehen zu dringen, al= 
lein vergeblih. Sämmtliche Anfaffen 
murden menigitens 50 Fuß meit weg⸗ 
geſchleudert. Der Anblick, der fich jet 
dem Auge darbot, war ein geradezu 
Tchredlicher. 

Bei einem Eifenbahnunfalle, der fi 
heute zu früher Morgenftunde an > 
81. Str. auf den Geleifen der Illinois 
—— zutrug, wurden vier 

erſonen mehr oder weniger 
verletzt. — 
Die Lokomotive eines Zuges der 
Cleveland⸗, Chicago-, Ba & 
St. Louis-Bahn fam zum Entgleifen 
und murde von dem ihr folgenden Ge- 
ze faft volfftändig zertrüm- 
mert. 

Die Verlegten find: 

BD. %. Pearl, Ingenieur, 2812 ©, 
Park Ave. 

* an —5 Chicago. 

as. G. Manoy, Paſſagi 

Benton, Ind. — — GP 
Benjamin Sappington, Paſſagier, 
Indiana. 
„Keiner der Genannien iſt lebensge— 
fährlich verletzt worden —** ihre 
rg theilweiſe recht ſchmerzhaft 
ind. 


Die zertrümmerte Lofomotive befand 
fich por einem Schnellzuge, der um 12 
Uhr legte Nacht die Bahn-Station an 
der 12. Str. verließ, und nur lang- 
fam durch die VBorftädte fuhr. An der 
81. Str. angelommen, entgleifte dieXo- 
tomotive plöpli, fiel im einen aM ber 
Megfeite befindlichen — zog 
auch den Gepädwagen mit fich. 


des Rückgrates 


* Anzeigen «⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung, | 


5. Jahrgang. — Nr. 151 


| Zrümmern der Lokomotive begraben, 
und erhielt mehrere Wunden "am 
Kopfe und an der rechten Seite. E3 ge- 
lang ihm, fi aus feiner unangeneh- 


men Lage zu befreien, worauf er nad) | 
feiner Wohnung gebradt murde. Er | 
mar nicht bemußtlos, hatte aber große | 
| dem großen Wetireiten der „Cowboys“ 


| Schmerzen auszuftehen. 
m. Ellis, der Heizer der Zofomo- 


tive, rettete fich Durch einen Sprung | 
das Unbeil | 
| perannahen fah, erhielt aber von den | 
zerbrochenen Tyenfterfcheiben erhebliche | 


aus dem Tyenfter, als er 


Schnittwunden. 
Chas. G. Manoy, der Sheriff von 


| 





| Benton Couny, Ynd., und B. Sapping: | 
ton aus Ditterbein, Jnd., Jagen in eis 


nem Rauchwagen und wurden mit fol | 
| her Gewalt gegen die Wände geworfen, | 


daß fie zahlreiche Beulen und Hautab- 
Ihürfungen dapontrugen. 


zum Entgleifen, aber jo plößlich zum 
| Stilfftehen fam, daß der hierdurch ver= 
urjachte Rud ihn zu Boden warf, ohne 
daß er jedoch verlegt morden wäre, 


beitand aus Schlafwagen und gemöhn- 
lihen Wagen. 





der Zug zu einem jo plößlichen Still- 
ftand fam, wurden die Ballagjere ziem- 
lich unfanft aus ihrem Schlafe und von 
ihren Siben aufgerüttelt, und vieler 
bon ihnen bemächtigte fich eine große 
Aufregung. 

Ehe eine andere Lofomotive von der 
Stadt aus nach der Unglüdzftelle ge- 
bracht werden fonnte, maren zwei 
Stunden vergangen. Der Verkehr mar 
während diejer Zeit unterbrochen, 

Als die Urfache des Unfalles wird 
eine jchadhafte Weiche bezeichnet. 


Freigeſprochen. 


Mehr als ein Dutzend angebliche Ta— 
ſchendiebe u. Schwindler wurden heute 
Vormittag dem Richter Foſter vorge— 
führt. Es lagen keine ſpeziellen An— 
klagen gegen die Verhafteten vor. Ge— 
heimpoliziſten von der Centralſtation 
hatten die ſaubere Geſellſchaft am letz— 
ten Samſtag während der Wettrennen 
im Waſhington Park verhaftet. Die 


Beamten bezeugten heute Morgen, daß 
die ſämmtlichen Verhafteten ihnen als 


gefährliche Diebe und Betrüger bekannt 
feien. Um der Bande keine Gelegen— 
heit zum Taſchendiebſtahle während 
des Gedränges auf dem Rennplatze 
zu geben, ſei die Arretirung erfolgt. 
Die Namen der Verhafteten ſind D. 
Brennan, Sam. Gary, George Mos- 
ley, George Bryant, Sam Bryant, 


Frank Quirf, James Callahan, Geo. | 
Wil- | 


i 8 { i W. x d- | * 
liams. Harrv Sernſteim* ya | Kugel traf Stads rechtes Bein. Der 


Richards, Barney Kirch, oe 


fon, Mite Burns und George Ander— 


on. Der Richter fah fich jedoch genö- | N = 
— troß * ne “ Beamten, | Hofpital befördert. Von dem ruchlofen 


Der Eonducteur des Zuges, Namen? | 
John Keats, jtand auf der vorderen | 
Platform eines Wagens, der zwar nicht | 


Derzug war ein ziemlich langer, und | 


Säammtlidhe „Cars“ | 
maren mit Baflagieren dicht bejegt. Als | 





re 


die Angeklagten freizulaffen, da ihnen | 


diesmal fein bejtimmtes 
nachgemiefen werben konnte. 


Berihwunden. 


Der Maler Henry Wunder, melcher 
zulegt in Ferdinand Pfeiffer Logir- 
baufe, No. 471 Firth Uve., ein Zim- 
mer bewohnte, ift jeit mehreren Tagen 
ſpurlos verſchwunden. 
Mittwoch Abend in der vergangenen 
Woche mehrere Freunde an der Canal 
Str. beſucht, und bei ſeinem Wegge— 


hen bemerkt, daß er müde ſei und ſich 
Seit jener 


früh ſchlafen legen wollte. 
Zeit iſt Wunder nicht wieder geſehen 
worden. Der Vermißte iſt 19 Jahre 
alt, von großer ſchlanker Figur und 
war als ein äußerſt ſolider und flei— 
Biger junger Mann befannt. Er trug 
einen [hwarzenRod, leichte blaueBein- 
fleider und hatte an jenem Abende au- 
Ber einer Uhr nebft Kette eine Kleine 
Summe Geldes bei fi. Seine Freunde 


Er hatte am | 


Verbrechen 





| 
| 


fürchten, daß er das Opfer eines Ber: | 


brechens geworben ift, daß alle Nach- 
forfchungen bisher vergeblich geblie- 
ben find. Die Polizei ift noch nicht 
benachrichtigt worden. 


Des Dicbjtahls verdädtigt. 


Ein junger Mann, Namens Yames 
D’Hearn, wurde heute Vormittag un- 
ter der Anflage des Diebftahles verhaf- 
tet und nach der Desplaines Str.-Sta- 
tion gebracht. Als Klägerin. tritt feine 
eigene Geliebte, Frl. Clingman, die 
17jährige Tochter einer gemiffen Frau | 
M. Elingman, wohnhaft No. 926 W. | 
Late Str., auf. Am Sonntag Abend | 
hatte D’Hearn feine Braut befudht | 
und angeblich im Scherze deren goldene 
Uhr und Kette mitgenommen. Da die 
Uhr bis gejtern Abend no nicht zu- 
rüdgebracht worden mar, wurde Fri. 
Clingman argwöhnifh und ermirtte 
En Verhaftsbefehl gegen ihren An- 
eter. 


Berunglüdt. 


Der 17 Yahre alte William Porter 
verfüchte in der vergangenen Nacht an 
der Ede von Woodlamn Abe: und der 
61. Str. einen in voller Fahrt befind- 
lichen elettriichen Straßenbahnmwagen 
zu befteigen, glitt aber aus und gerieth 
unter die Räder eines aus entgegenge- 
fegter, Richtung kommenden Wagens. 
Der Unglüdliche trug außer mehreren 
Kopfwunden "einen boppelten Bruch 
des linken Beines davon. Man ſchaffte 
ihn nach dem Merch⸗Hofſpital Sein gu⸗ 
‚ftand ift ein fehr feitifches. "Borter 
wohnte in dem Haufe Ro, 6045 Ogles- 


n bapontommen, _  » _ | Der Ingenieur Peoxl wurde unter den | by Ane 


t Batron, der gleichfalls 


Berry der Sieger. 


Das Wettreiten der Cowboys ent- 
jchieden. 

Genau um halb zehn Uhr heuteVor- 

mittag ritt John Berry auf feinem ka— 

tanienbraunen Pony als Sieger in 


in Buffalo BilsLager, an der 63.Str., 
ein. Dasfelbe hatte befanntlid am 
Abend des 13, Juni in Chadron, Ne- 
brasfa, jeinen Anfang genommen. 
Berry verließ Freeport um 9 Uhr 30 
geitern Abend, mofelbit auch fein zwei— 
tes Pferd „Sandy“, welches ihn ein 
gut Theil des Weges getragen, ‚zurüd= 
blieb. Um 11 Uhr 5 Minuten geitern 
Abend hatte er DeKald paifirt, und 
beimMorgengrauen erreichte er die Vor— 
jtädte Chicagos. Smith und Gillespie, 


| zwei weitere Mitbewerber um die aus: 


gefegten Preije, verliehen Fresport zwei 
Stunden nah PBerrn, und Albright, 
ein bierter der Reiter, wurde um 3Uhr 
heute Morgen in DeKald gemeldet. 
Später. — IIm 11 Uhr 13 Minuten 
traf Emmett Albright als Zweiter ein. 


Sem Griminelgeridte überwicien. 


Ein junger Mann, Namens John 
Cotter, wurde heute wegen Mordane 
ariffs von Nichter Folter unter $500 
Bürgſchaft denGroßgeſchworenen über— 
wieſen. Der Angeklagte war vor etwa 
einer Woche in einer Schankwirthſchaft 


| an Plymouth Place mit deim Kellner 


Fred Heilman in Streit gerathen. Cot— 
ter ergriff ein Bierflajche und verjegte 
damit feinem Gegmer einen wuchtigen 
Schlag in das Geftcht, fo daß er blut» 
überjtrömt zufammenbrad. Der rohe 
während des 
Kampfes mehrere Wunden: dabonaes 
tragen hatte, wurde bald nach derIhat 
verhaftet. 


— | — 


Feuer. 


Sn dem breijtöcdigen Steingebäude, 
No. 617 N. Dakley Uve., brach heute 
zu früher Morgenftunde ein Feuer 
aus, welches einen Schaden bon eimwa 
$1000 anrichtete. Der Eigenthümer 
des Haujes ijt ein gemiffer William 
Simmons, wohnhaft No. 1448 Was 
bajh Ave. Sein Berluft beträgt $300. 
Der Reit vertheilt fi auf-die beiden 
Bewohner E. H. Rollin3 und ‘ban 
Sham. Die Entftehungsurfache des 
Brandes ilt unbelannt. — 


— — — 


Ein unſichtbarer Schutze. 


Als in der vergangenen Nacht ein 
junger Mann, Namens John A. Stack, 
mohnhaft No. 347 Mohamf Str., in 
Begleitung zweier Freunde durch eine 
Seitengafje hinter der N. Clark Str. 
gingen, fiel plöglih ein Schub. Die 


Vermwundete wurde nach dem Deutichen 


Stad3 Zu: 


Schügen fehlt jede Spur. 
Beforgnik 


ftand gibt "zu erniter 
Beranlaffung. 


— — 


Temperaturſtand in Chicago. 


Beriht von der Metterwarte de3 
Auditoriunitfurmes. Geftern Mbendb 
um 6 Uhr 75 Grad, Mitternadt 73 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 63 Grad 
und heute Mittag 65 Grad über Null. 

* Eine Frau M. ©. Meyers, deren 
Wohnung nicht befannt ift, wurde um 
halb 10 Uhr heute Vormittag an der 
Ede der State und Madifon Str. von 
der Hite überwältigt und nach dem 
County-Hofpital aebracht, wo fie fich 
langjam wieder erholte. 

*Das dem Herrn H. ©. Cooper ge= 
börige Gebäude No. 535 State Str. 
wurde Yeute Vormittag um zehn Uhr 
durch einen Dachbrand leicht beichädigt.' 

*Der in Edgemwater mohnhafte Ma- 
ler Ihomas Hendrid3 wurde angeblich 
geftern Abend von zweien feiner Un- 
gejtellten, Namens Charles Price und 
Pat. MMyran, angefallen und miß- 
handelt. Der Berhaftete erwirtte nach 
an demfelben Abend einen Verhaftsbe- 
fehl vor Richter Kearney in Epvanfton 
gegen jeine Angreifer. Diefelben fol- 
len ihrem Arbeitgeber jchon jeit länge» 
rer Zeit feindlich gefinnt gemwefen fein. 

*Nor eingen Tagen wurde bie fleine 
dreijährige Emma Schmaß in derähe 
ihrer elterlichen Wohnung, No. 709 
N. Halfted Str., von einem Straßen- 
bahnmagen überfahren und augen 
blielich getöbtet. Das Kind hatte auf 
der Straße gefpielt und mar gerade 
bor den Wagen gelaufen. Der Kutfcher 
der Straßencar, George VanLuven, 
und der Condufteur, Michael Hanne: 
mann, wurden bald darauf verhaftet. 
Das Verdift der Coronersgeſchwore— 
nen lautete jedoch auf „Zod dur Zu= 
fall“. In Folge deflen wurden Beide 
bon jeder Schuld freigefprodhen und 
und entlajfen. 

*Die Großgeſchworenen ernannten 
heute Vormittag aus ihrer Mitte ein 
Comite von Dreien, um in allen be— 
fannten Spielhäufern der Stadt eine 
gründliche Unterfuchung vorzunehmen 
und Mittel zur Abhilfe auszuarbei- 
ten. Das Comite befteht aus den Her: 
ren Stelly, Burton und Fihgerald. &3 - 
waren während der legten Zeit von 
allen Seiten jo zahlreiche Klagen und : 
Beichiverden eingelaufen, daß eine 
ernftlichellnterfuggung fich al dringend 
nothwendig erwies. Das Comite wird 
feine Arbeit morgen beginnen, und 
äiwar werben die Mitglieder incognito 

Häufer befuchen, in denen das 


alle 
Slücdsſpiel öffentlich betrieben wirb, - ° 





r 


„in: Amerifa Herenproceile 


immerhin aber ijt die Abtheilung, wenn 


 & 
3 


Die Weltausſtellung. 
In der amerikaniſchen Kunſt—⸗ 
“2 ‚abtheilung. 


Walter MeEwens ‚Die Hegen.“ 


Lagerleben von Weltausitel- 
lungsaäften. 


Anzufriedene Ausfleller. 


Die Abtheilung der Dereinigten 
Staaten im Kunftpalaft ift bei Wei- 
tem die größte und reichhaltigite. Frei= 
lich würde felbjt ein geborener Ameri- 
faner nicht behaupten wollen, daß al- 
le8, was bier vorhanden ift, auch An= 
fprud auf Meifterfchaft machen kann; 


man die ugend der amerifanifchen 
Kunftmalerei in Betracht Zieht, ſehens⸗ 
werth, und bietet des Intereſſanten in 
Menge. 

Unter Anderem hat Walter McEmen 
einige Bilder auögejtellt, welche denBer- 
gleich mit denen älterer Meifter Jchon 
aushalten fönnen. Unter diefen ift zu= 
nächjit ein Gemälde, betitelt „Die He= 
ren“, zu erwähnen. &3 verfeßt den Be— 
fchauer in jene finfteren Zeiten, da auch 
mütheten 
und zahlreiche Opfer forderten. Die 
englifchen Gejete gegen Zauberei waren 
nach Neu-England verpflanzt und auf 
Grund diefer Gefege waren fhon im 


— — — — ——— — 


Jahre 1648 in der Nähe von Bolton | 


pier Berfonen hingerichtet worden. Der | 
Herenglaube vertrug fich jchlecht mit 

den fretheitlichen Anjchauungen, denen | 
man damals fchon huldigte, und fo fam 
e8, dab mehrere Kahrzehnte lang Ruhe | 


“blieb, obaleich während diefer Zeit in | 


Europa Taufende und Wbertaufende | 
als Heren und Zauberer hingerichtet 
wurden. m Sahre 1692 aber brad) | 
der Herenglaube in Danvers (damal3 
ein Theil von Salem) wieder aus, und 
verbreitete fich gradezu epivemifch.Zimet | 
Mädchen, Töchter eines Pfarrers, bil- | 
beten fich ein, behert zu fein, und zwar 
pon einer alten, indianifchen Magd der 
Familie. Falten und Beten half nichts; 
die Aufregung in der Familie desPfar- 
ters theilte fich der Gemeinde und fpä- 
ter der ganzen Golonie mit, und bald 
wurden Frauen und Mädchen in gro= 
her Anzahl der Hererei bejchuldigt, 
und deshalb procefjirt. Sechd Monate 
lang dauerte diefer Zuftand; einGeift- 
licher, Namens Busrougb3, und 20 an-= 
dere Perſonen wurden hingerichtet, 25 
andere durch Martern zum Eingejtänd- 
iiß der. Zauberei gezivungen, und 150 
andere al3 verdächtig eingeferfert. 
Schnell, wie das Unheil hereingebro- 
chen, verfchwand e8 auch wieder, Die Ge- 
fängniffe öffneten fi) den Angeflag- 
ten, und die Bevölferung erfannte mit 
Entfeten, in welchem Wahne ſie ſich die 
ganze Zeit hindurch befunden hatte. 
* * * 

Der oben erwähnte Künſtler hat 
ſein Bild ſozuſagen dramatiſch bearbei— 
let. Ein junges, ſchönes Mädchen ſteht 
mit gefeſſelten Händen im Gefängniß. | 
Gie ift verurtheilt worden, und dDiegen- 





Fer ftehen bereit, fie zum Tode zu füh- 


ren. Eine alte, ebenfalls gefeleltegrau 
befindet ich an ihrerSeite und verhöhnt 
fie. Die Alte muß ebenfall3 fterben, Doc) 
e3 Scheint, al ob fie eine Erleichterung 
ihres Schiefales därin fände, ihre 
junge Leivensgefährtin zu berjpotten 
und zu befeyimpfen. Das Antlit des 
Mädchens trägt den Ausdrud jchmerz- 
lichen &rftaunens. Sie weiß. daß fie 
unſchuldig iſt, und hatte e8 nicht für 
möglich gehalten, daß das Urtheil an 
ihr volfitredt werden würde. Yaljche, 
vielleicht durch Eiferfucht gegen fie auf- 
geftachelte Zeugen hatten gegen fie au3- 
gejagt, und fie war nicht im Stande 
geivejen, das Zeugniß zu entfräften. 
In mahrhaft beivundernöwerther 
Meife ift es dem Künftler gelungen, Die 
Empfindungen, welche das junge Opfer 
barbarifcher Zuftiz in dem zur Veran- 
Ichaulihung gebradhten Momente be= 
feelt haben ‚mögen, zum Ausbrude zu 
bringen. Seiner Lieblingämethode ge- 
mäß, läßt er das Licht aus dem nädj» 
ften Fenjter auf den oberen Theil der 
Figur fallen, moburd er in diefem 
Falle einen außerordentlichen Effekt er- 
zielt, da das Haupt der Verurtheilten 
vie mit einem Heiligenjcheine umgeben 
Scheint. Auch die technifche Ausführung 
des Bildes ijt meifterhaft. Jede Figur 
forgfältig gezeichnet und modellirt, voll 
Charakter und Ausbrud. Ein Werk, 
wie diefes, braucht mit feinem Namen 
berjehen zu fein, und würde dennoch 
eine Tragödie aus dunkler Zeit erzäh- 
len. Aber die einfachen beiden Worte 
„Die Heren”, machen das Bild zu ei- 
nem Blatt in der amerifanifchen Ge- 
jchichte, zu einem Epitome, das ein gans 
3e8, geichriebenes Merk erjeht. 

Bon gleichem nterefle ift desjelben 
Künftlers Werk: „Die Abweſende.“ 
Das Eujet bedeutet wenig, um jo mehr 
aber die Art und MWeife der Bearbei- 
fung. Ein alter, holländifcher Land- 
mann, dem die Frau geftorben ift, läßt 
feine Tochter aus der Bibel vorlejen. 
Herzenseinfalt und unerfchütterlicher 
Glaube prägt fi auf feinem Gefichte 
aus, und die Bibelverfe vom MWieberfe- 
ben nach dem Tode thun ihm fichtlich 
wohl. Auch diefes Gemälde fällt durch 
feine Mobellirung der Figuren auf, 
und gibt Zeugniß von der technifchen 
Gemwanbtheit des Künſtlers. 

— 

Ein New Yorker Maler, Namens C. 
J. Turxuer, hat elf ſeiner Werke in der 
amerikaniſchen Abtheilung ausgeſtellt, 
von denen zum Mindeſten eines Be— 
wunderung erregt. Dasſelbe ſtellt eine 
junge, kaum 20 Jahre alte Wittwe vor, 
die den Friedhof, auf dem man eben 
ihren Gatten begraben, verläßt, An der 
Hand Führt fie ihr Hleines Töchterchen. 
Das Bild ift zum Herzen jprechend, 
voller Gefühl und realiftifcher Wahr- 
heit. Ein Grab, das bald vergefien fein 
ipird, nur nicht von den beiden Perfo- 
nen, denen ber Berftorbene jo nahe ge 
Ftanden, bie er biöher mit jo ftarfer 

' Zeben geführt hat. Wohin. 


wird die junge Wittive, faft felbft noch 
ein Kind, fi) menden, wer erfeßt dem 
Kleinen, das. fich feines Verluftes noch 
gar nicht bemußt it, den Vater. Diejes 
Gemälde hat bereit3 in Paris, mo e3 
ebenfall3 ausgejtellt war, warme An- 
erfennung gefunden. Eine große Ans 
zahl anderer, werthvoller Gemälde be- 
finden fich in der amerifanifchenbthei- 
lung, an denen nicht nur Amerikaner, 
fondern auch Angehörige andererNatio- 
nen lebhaftes nterefje nehmen. 
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An den Hochbahngeleiſen, unweit 
vom Waſhington Park, ſind in den letz⸗ 
ten Wochen hunderte von Zelten aufge- 
Ichlagen morden, die gegenwärtig alle 
bewohnt find. Man frägt fi mitunter, 
mo die 100,000 Leute, welche die Welt- 
ausftellung im Durchfchnitt täglich be- 
fuchen, eigentlich am Abend bleiben, 
denn obgleich zmwifchen 10 und 12 Uhr 
alle Beförderungsmittel nach der&tabt 
ziemlich jtarf in Anfprudd genommen 
werben, fommt doch ein eigentliche3@e- 
dränge nur felten vor. Zieht man in 
Betracht, daß ITaufende der Fremden 
nicht in Häufern wohnen, fondern im 
Freien campiren und zu Yuß nad ih- 
ren Schlafitellen gehen, jo ift obige 
Frage zum Theil beantwortet. rn dem 
Zeltlager an der 95. Str .logiren allein 
gegen 1000 Perfonen, und diejenigen, 
welche abreifen, werden jtet3 durch neu 
Angefommene fofort erjett. E3 ind 
nteiftend Temperenzler, die fich hier zu— 
fammenfinden, denn geiftige Getränfe 
find innerhalb der Lagergrenzen ber- 
pönt, menigften3 mwirb öffentlich nichts 
ausgefchentt. $m Uebrigen findet hier 
‘eder Unterfommen, der für ftch und 
jeine Familie pro Kopf und Tag 35 
Gent3 bezahlt, wofür er jedoch nichts 
meiter erhält, al eben den Plab. 
MWünfcht er Betten, Deden und fonftige 
Dinge, fo hat er ich das ſelbſt anzu— 
ſchaffen. 

Das Lager iſt in Straßen abgetheilt, 
von denen die mitten hindurchführende 
den Namen Sylvan Ave. erhalten hat. 
Alle übrigen ſind nur durch Buchſtaben 
bezeichnet. Wer alſo das Zelt No. 17, 
A. Straße gemiethet hat, kann ſich 
mit Leichtigkeit zurchtfinden, voraus— 
geſetzt, daß er nicht zuvor irgendwo ge— 
weſen iſt, wo man Waſſer nur zum 


Waſchen, niemals aber zumLöſchen des 
Durſtes gebraucht. 


Außer den ſtrikten Temperenzlern 
beherbergt das Lager ſtets eine Anzahl 
Farmer-Familien aus Illinois und den 
angrenzenden Staaten. Die Zelte ſte— 
hen ganz dicht beieinander, und daraus 
läßt es ſich wohl erklären, daß mitunter 
Verwechslungen der ſeltſamſten Art 
vorkommen. So traf es ſich vorgeſtern 
Abend, daß ein alter Farmer ausWis— 
conſin, der mit ſeiner jungen Frau, de— 
ren Mutter und den beiden Schweſtern 
ſeiner Frau ein Zelt bewohnte, und an 
dem genannken Abende etwas ſpät nach 
Hauſe kam, nur die Schwiegermutter 
antraf, die ihm nicht einmal Aufſchluß 
über den Verbleib der anderen drei ge— 
ben konnte. Lärm durfte er nicht ma— 
chen, ſonſt mußte er laut Contract am 
anderen Morgen ausziehen, und ſo 
blieb ihm nichts weiter übrig, als ſich 
ruhig niederzulegen und den Morgen 
abzuwarten. Als er aufwachte, be— 
merkte er zu ſeiner Verwunderung, daß 
alle ſeine Lieben um ihn herumlagen. 
Sie erklärten ihm ſpäter, gaß ſie am 
Abend einen Spaziergang unternom= 
men hätten, von diefem jpät zurüdge- 
fehrt feien und, da fie außer Stande 
gemefen feien, ihr Zelt zu finden, das 
Unerbieten einer anderen rau, bei ihr 
zu fchlafen, angenommen hätten. Bei 
Tagesanbruch feien fie erwacht, hätten 
fih in aller Stile davongemadht und 
ihr eigenes Zelt aufgefucht. Natürlich 
ließ fich ja gegen die Glaubmwürbdigfeit 
der Gefchichte nichts einmenden, aber 
ber alte Farmer befchloß nichtödeftome- 
nige, niemal3 mwieder ohne feine Frau 


auszugeben. 
* 


Die Ausſteller im Induſtrie-Palaſt 
ſind noch immer nicht zufrieden, und es 
ſcheint, als ob ſie es vor Schluß der 
Ausſtellung auch nicht werden würden. 
Früher klagten ſie über die aus dem 
prodiſoriſchen Fußboden hervorſtehen⸗ 
den Nägel, über den Staub, der durch 
die Arbeiten in den noch nicht fertigen 
Abtheilungen verurſacht würde, und 
über manches andere. Die Nägel und 
der Staub ſind beſeitigt worden, doch 
Zufriedenheit iſt deshalb noch nicht ein— 
gekehrt. Vier Dinge ſind es noch, die 
den Ausſtellern das Leben verleiden. 
Bei heißem Wetter ſchwitzt der Theer 
auf den Dächern und tropft durch die 
Ritzen auf die Ausſtellungsgegenſtnäde 
herab; wenn es regnet, dringt das Waſ⸗ 
ſer durch die mangelhafte Bedachung; 
in den meiſten Gebäuden herrſcht in 
Folge des Fehlens jeglicher Ventila— 
tion eine tropiſche Hitze, und ſchließlich 
ſind die Treppen ſo verſteckt, daß die 
Beſucher ſie nicht finden können, wo— 
rüber ſich die Ausſteller auf den Galle— 
rien ganz beſonders beklagen. 

Verſchiedene Verſammlungen haben 
bereits ſtatigefunden, zu denen die Be— 
amten, welche nach der Meinung der 
Ausſteller für die Sachlage verantwort⸗ 
lich ſind, regelmäßig eingeladen wur⸗ 
den. Die Herren erſchienen auch und ga⸗ 
ben jedesmal die Verſicherung, daß ih— 
nen nichts weiter am Herzen liege, als 
das Wohl der Ausſteller, und daß ſie 
ihr Möglichſtes thun wollten, um die 
Urſachen für die vorhandene Unzufrie⸗ 
denheit zu beſeitigen. Ob ſie dies im 
Stande fein werden, iſt zum Minde— 
ſten fraglich. Sie können allenfalls für 
Ventilation ſorgen, indem ſie Oeffnun⸗ 
gen in die Wände brechen laſſen, und 
was die Treppen anbetrifft, ſo genüg⸗ 
ten einige hölzerne Schilder, um dem 
Publikum den Weg nach den Gallerien 
zu zeigen. Wer übrigens hinauf will, 
findet den Weg ſchon, doch die Sache 
ift die, daß nur diejenigen ein Berlan- 

tragen, ‚die Galerien zu 

elche da oben ſpeciell etwas 
wollen: Die große Mehrzahl 
bad Zreppenfteigen, obgleich) die 


— „ab 


genug find, um bie geringe Mühe reih- 


lich zu lohnen. 

Die Reparatur der Dächer nun ift 
ein Problem, das wohl ſchwerlich je⸗ 
mals gelöſt werden wird. Alles, was 
gethan werden kann, wird immer nur 
Flickwerk ſein und den geſtellten An⸗ 
forderungen nicht genügen. Dieſe un— 
geheuren Flächen vollkommen waſſer— 
dicht und dabei durchſichtig zu machen, 
war von vornherein eine ſchwere Auf⸗ 
gabe. Dennoch hätte es geſchehen kön— 
nen, wenn die Contractoren nicht mit 
dem gewöhnlichen Leichtſinn verfahren 
wären; wahrſcheinlich hätte es auch et— 
was mehr gekoſtet. Dazu kommt noch, 
daß die Bedachung während. der Früh— 
jahrsſtürme und zuvor ſchon durch die 
Schneemaſſen bedeutend gelitten hatte. 
Alles, was jetzt noch geſchehen kann, iſt, 
die größten Löcher zuzumachen und ſich 
im Uebrigen der Gnade des Wetter— 
gottes anzuvertrauen. 
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Brooklyns Arion, die Meiſterſänger 
der Schweſterſtadt New Yorks, werden 
heute Abend die Gaſtfreundſchaft von 
Alt-Wien genießen, und es ſich unter 
den fidelen Alt⸗-Wienern gemüthlich ma= 
chen. Die Arioniten werden bei dieſer 
Gelegenheit einige öſterreichiſche Wei— 
ſen und Volkslieder ſingen. 


„Abendpof“‘, täglide Auflage 37,000. 


Das Felt der alten Anftedler. 


Geftern fand in Dodens Grove das 
Felt der alten Anfiedler von Chicago 
ftatt. Dasfelbe war,, mie alljährlich 
gut befucht und verlief in glänzenber 
MWeife.. Für Unterhaltung und allerlei 
Kurzmeil jeder Art war in bejter Weiſe 
geforgt worden und fämmtliche Teit- 
theilnehmer amüfirten fi vorzüglich. 
Bis nah Mitternacht fahen Alt und 
Sung zufammen, um alte Erinnerun 
gen auszutaufchen, oder fich bei Tanz 
und Spiel zu vergnügen. 

Es waren im Ganzen neun goldene 
Medaillen als Preife ausgefeht, die an 
folgende Perfonen zur Vertheilung fa= 
men: | 

Der ältefte deutiche Anfiedler, Frant 
Kofter, 444 N. Afhland Moe., jeit dem 
24. uni 1836 in Chicago. 

Die ältefte deutſche Anſiedlerin, 
Marie E. Mevile, 4019 Bincennes 
Une., feit dem 21. October 1837 in 
Chicago. 

Der ältefte Anfiedler nicht deutfcher 
Nationalität, Fernando ones, 1834 
Prairie Une, ließ fih am 22. Mai 
1835 bier nieder. 

Der älteften Anfiedlerin nicht deut- 
Iher Nationalität, Frau P. F. Rofi- 
not, 3018 Emerald Ape,, ließ fi) am 
15. August 1834 hier nieder. 

Der Preis für den Arbeiter, der am 
Längſten an demſelben Arbeitsplatze 
thätig geweſen war, fiel auf Philip 
Mallmann, 88 Mohawk Str. wohn— 
haft, ſeit 1882 als Setzer und Vor— 
mann in der „Illinois Staatszeitung“ 
beſchäftigt. 

Den für das Mädchen, welches am 
längſten in einer Familie thätig war, 
beſtimmten Preis errang EmmasSchil— 
linger, 4 Jahr alt, ſeit September 
1859 bei Frau Mary King, 951 Mil- 
waukee Ave., beſchäftigt. 

Als älteſter Plattdeutſcher erhielt 
Wilhelm Meyer, No. 61 Clifton Ave., 
das bekannte Mitglied des Plattdeut— 
ſchen Vereins, den Preis; dieſem Ver— 
band gehört er ſeit dem Jahre 1875 
a 


n. 

Die Dentmünze als älteftes deutfch- 
amerifanifcheg Ehepaar erhielten Lo- 
renz Baer und Walpurga Baer, No. 
1684 Fletcher Str. mohnhaft, der 
Gatte hat das Alter von 75, die Gat- 
tin das Alter von 69 Jahren erreicht. 
. Das ältefte Ehepaar nicht-deutfcher 
Naitonalität waren David E. Mahon, 
63 Jahre und Mary Ann Mahon, 57 
Sabre, No. 101 Walton Place mohn- 


haft. 


Geiitige Erfhöpfung und Ermüdung de3 
Gehirns furirt dur „Bromo:Selger“. 


*Die Leitung der beliebten Cafino« 
Reitauration, gegenüber dem Dampf- 
{chiff-Pier in der Weltausftellung, hat 
jeit Kurzem Herr Wm. 9. Jung, der 
befannte Wirth des populären Erfri- 
ſchungs-⸗Lokales, No. 106 Randolph 
Str, übernommen. Wm. Werner, 
feit vielen Jahren in der Kinsley'ſchen 
Reftauration thätig, unterftügt Herrn 
Yung, um das Eafino zu eitem der be- 
liebteften Rube- und Erfrifehungspiä- 
Ben_der Weltausftelung zu machen. 
Eine Hauptanziehung bildet für den 
biertrinfenden Connoiffeur die That— 
fache, daß das Eafıino da3 Haupt: 
quartier der Unbeufer Büjh Brem. 
60.3 Biere ift. Hier finden fich die, 
Verehrer Gambrinus zufammen und 
taufchen ihre Weltausftellungseindrüde 
bei einem Glafe fhäumendenBudmeifer 

bw 


Die 
{öwädfte 
Stelle 

in Deinem gan⸗ 
zeu Syſtem iſt 
vielleicht die Le⸗ 
ber. Wenn die 
ihre Schuldig⸗ 
keit nicht thut und das Blut nicht gehörig 
reinigt, ſo entſpriugen daraus mehr Unan—⸗ 
nehmlichkeiten, als Du Dir vorſtellen kannſt. 
Dr. Pierce's Golden Medical Discovery 
wirkt auf diefe fhwache Stelle wie fein an- 
deres Mittel. Es regt fie zu geſunder, na⸗ 
türlicher Thätigleit an. Indem es das Blut 
reinigt, durchdringt, Fräftigt und 

färkt es jeden Theil de8 Organismus. 
Gegen alle Krankheiten, die von der Leber 
oder dem Blut herkommen, wie Dyspepiie, 
Berdanuftgsbeijhwerdeu, Biliofität, jede Art 
von Scrofeln, felbt Schwindjuht (oder 
Lungenfcrofel) in ihren Anfaugsftadien, ge- 
gen die bösartigften Haut» und Gewels- 
aufdeiten ift da® Discovery das einzige, 
fo unfehlbare und fiher wirkende Mittel, daß 


dafür garantirt werden faıım. 
ilft oder heilt e8 nicht, jo wird das dafür 
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oft‘, Chicago, Dienftag, 
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den 27. 


Kur 


| aheim! 


Reehe, Schwab und Fielden den Ihrigen 
wiedergelchenkt. 


Gouverneur Altgeld hat fie be 


dingungslos begnadiat. 


Ein Auszug aus der höchlt intereflanten 
Begründungsichrift. 


Gerichtshof und Polizei fcharf 


mitgenommen. 


Die „Abendpoft“ hat bereits in ih- 
rer geftrigen 5 Uhr-Ausgabe die furze 
Mittheilung gebradfi, daß die drei 
Anardiften Samuel Fielden, Michael 
Schwab und Däcar Neebe begnadigt 
worden find. Die Nahricht traf hier, 
trogdem man jeit Jahren an der Be- 
freiung gearbeitet hatte, wie ein Blik- 
ftrahl ein, und erregte ‚in vielenKreis 
fen der Bevölferung große Freude und 
hohe Genugthuung. Bekanntlich waren 
Fielden und Schwab in Folge de3Bom- 
benattentates auf dem Haymarfet, am 
4. Mai 1886, zu lebenslänglicher, und 
Neebe zu 15jähriger Zuchthausftrafe 
berurtheilt worden. Der Bantier Ed- 


ward ©. Dreyer, ein herborragendes | 
Mitglied des Amneftieereinz, der un= | 
abläflig für die Begnadigung thätig ges | 


imefen war, wurde am Sonntag bon 


dem Öouperneur nach Springfield be- | 


rufen, und empfing gejtern Morgen die 
volle Amneftie für alle drei Verurtheil- 
ten. Herr Dreyer fuhr unverzüglich 


mit dem Begnadiqungsfchreiben in der | 


Tafche nach Koliet, mo er um 3 Uhr 30 
Minuten Nachmittagd eintraf. Er 
wurde jofort von dem Oberaufſeher 
Allen in’3 Gefängniß geführt, und die 
drei Gefangenen herbeigerufen. Nach 
Verlefung der Begnadigunggjchreiben 
wurde die Freilaffung officiell verfün- 
det. E3 mar ein ergreifender Augen- 
blid. Den Männern traten die Thrä- 
nen in die Augen, und Niemand mar 
im Stande, feine große Bewegung zu 
berbergen. 

Gegen 6 Uhr 40 Minuten, nachdem 
die lange getragenen Sträflingsfleider 
abgelegt worden waren, begaben fich die 
Begnadigten nah dem Bahnhofe der 
Adhifon-, Topefa- & Santa F:-Eifen- 
bahnlinie, und traten in Begleitung de3 
Herrn Edward Dreyer die Reife nad 
Chicago an. Ye näher man dem Endgiel 
der Fahrt fam, deito höher ftieg dießBe- 
megung der FFreigefprochenen. Das Ge- 
töfe der Weltftadt, das Schnauben der 
Lofomotiven, das Gerafjel der zahllofen 
Tracht: und Paflagierzüge klang mie 
beraufchende Mufit in ihren Ohren. 
Trotzdem — oder beifer, gerade de3- 
bald — hatten alle Drei das Bepürf- 
niß, dem  undermeidlichen WUuffehen 
und den Begrüßunggicenen fo viel wie 
möglich aus dem Wege zu gehen. 
Schmab, fomohl wie die beiden Ande- 
ren, erflärten, daß fie lieber unerfannt 
ihren Einzug halten würden. Sie ver- 
ließen deshalb den Zug an einer fleine= 
ren Station der 33. Str., und leqten 
den Reft des Weges auf Straßenbahn- 
wagen zurüd. Fielden begab fich direkt 
nach dem Haufe No. 117 Bolt Str., mo 
feine Frau und Kinder ihn erwarteten. 
Schmab eilte nad) feiner Wohnung, No. 
637 NorthWaſhtenaw Ave., und wurde 
vor der Thür von ſeinem Weibe und 
ſeinen zwei Kindern in Empfang ge— 
nommen. Neebe hat keine Heimath. 
Seine Frau ſtarb, während er in Joliet 
war. Er wohnt vorläufig in demHauſe 
ſeines Bruders, an der Belmont Ave. 
Schon eine Stunde vor ſeiner Ankunft 
hatten ſeine betagten Eltern, ſeine bei— 
den Töchter, Frau Lillie Nitſchker und 

Nettie Neebe, ſein Sohn Oscar und 
ſein Bruder Louis mit ſeiner Familie 
| auf der vor dem Haufe befindlichen 
Veranda Pla genommen, und fchau- 
ten jehnfüchtig die Straße hinab. Die 
Nachbarn ftanden an den Thüren, und 
an der gegenüberliegenden Seite der 
Straße hatte fih eine neugierigeMen- 
Tchenmenge angefammelt. Endlich traf 
der Erwartete ein. Er fah bleih und 
ergriffen aus, wenn man ihm auc die 
Freude de3 Miederjehens deutlich von 
den Zügen ablefen fonnte. E3 würde 
ſchwer fein, die ergeifende Scene zu 
Ichildern, welche fich bei der Begrüßung 
der fo lange entbehrten Angehörigen 
und Lieben abfpielte. 


Begnadigten zu. Ueberall war der Em- 
pfang der Heimfehrenden ein überaus 


bon der Begnadiqung hatte fich geftern 
wie ein Lauffeuer durh Die ganze 
Stadt verbreitet, und wurde faſt über— 
al mit großer Genugthuung aufge— 
nommen. Auf dem Polf Str.-Bahnbofe 
hatte fich eine ungeheureMenfchenmenge 
zur Bewillfommnung eingefunden. Die 
Hoffnung, die Begnadigten fofort be- 
grüßen zu können, follte jedoch nicht in 
Erfüllung geben, da, wie oben bemerft, 
die Begnadigten fchon vorher den Zug 
berlaffen hatten. 


Was Berr Altgeld zu fagen hat. 


Der Gouverneur begründet jeine 
Handlungsmweife in einer umfangrei- 
chen Dentjchrift, in melcher Richter, 
Staatsanwalt, Jury und Polizei aus 
den Tagen der Heumarkttataftrophe 
und der näcdhlten Yolgezeit feinegmegs 
mit Glace-Handjehuhen angefaht wer- 


ben. 

Gleih im Anfang meift er darauf: 
bin, daß die am Abend des 4. Mai 
auf dem Heumarft Verfammelten be> 
teit3 augeinandergingen, nahdemMa- 
hor Harrifon, der den erften Vorgän- 
gen zugefehen, fich entfernt hatte. Dann 
fei der Bolizei-Capitän Bonfield ge= 
fommen, um mit einem ftarfen Poli- 
zeivetachement die wenigen noch 30- 
gernden auseinander zu treiben. Die 
biftorifche Bombe ei gefallen und, ob- 
mwohl die Polizei die Perfon des wirt: 
lichſSchuldigen niemals feſtſtellen konn⸗ 
te, habe man die bekannien Acht pro⸗ 





zeſſirt und verurtheilt. 
Was die jetzt —— ‚Neebe, - 


Schwab und Trie 


anbetrifft, fo 
lertllärt ber Gondrrneut, dab ihr Ber 


Aehnlich ging | 
e3 in den Häufern der beiden anderen | 


berzlicher und rührender. Die Nachricht | 


mn nn 


BELLE — 


Als junges Mädel 


anfıngen, die 


SantabHAUs 
SEIFE 


zu machen. Sie 
ut für Wirths 
Iihafterinnen 
fiherlih das 
Beite, das je er: 
funden wurde. 


Das Befte — ift 
das— Billigfte, — 
denn e8 jpart 
Zeit, Arbeit— 
und die Kleider. 


DIENEN 


Kraft nicht ihres Gleichen bat. 


Dereneneurneurnnnenannninenenenenn 


donirung ſicherlich nicht angebracht 


Zweifel herausgeſtellt hätte, daß ſie in 
unparteiiſchem Prozeßverfahren verur⸗ 
theilt worden wären. Keine Strafe 
dürfte als zu ſchwer erachtet werden, 
wenn die Drei wirklich begangen, was 
ihnen zur Laſt gelegt wurde. 


dem die Anarchig mit Erfolg empor— 
blühen könne und, obwohl unfere ge- 
jeglichen Inttitutionen feineswegs über 
jede Verbefferung erhaben jeien,jo ſeien 





erhalten bleiben. 
Schon die Zufammenfegung der 


Surh aber fei in ganz ungewöhnlichet | 
Ein gemiffer Henry Rt. | 


Meife erfolgt. 
Ryce fei mit der Jufammenbringung 
de3 Gejchmorenen-Material3 betraut 


worden, vorgeblich auf Antrag der Anz | 
geflagten, in Wahrheit aber gegen den | 


Willen ihrer Vertheidiger. 


„Staatsanwalt Grinnell,“ fagt der | 


Gouverneur, „Ihlug Herrn Ryce für 
den Poften vor und der Lebtere wurde 
angenommen und ernannt. Aber, 


es ijt ganz gleichgiltig, auf weilenAn= | 


| trag Ryce ernannt murde, jo lange 
menbrachte. E83 ift bewiefen 
worden, daß ARyce während 
|der®orladung derzufünf- 
—— Geſchworenen 
Idamit rühmte, 


|diefem Prozeß die Aus 


Ihlag gebende Berfönlid | 
feit jei und daß „vbiejfeBur | 


ihen* hängen würden Go 
„ſ icher als der Tod“. Er bringe 
fortwährend Leute bei, welche dieVer— 
theidiger abweiſen müßten und 
dann, wenn die geſetzlich vorgeſchriebe— 


ne Zahl der Geſchworenen-Candidaten 
nahezu erſchöpft ſei, dann würden die 


Vertheidige gezwungen ſein, 


Leute zu acceptiren, wie fie der&taats | 9 e eat, 
| über den Richter Gary präftdirte. Die 


anmwaltichaft in den Kram paßten.“ 
Royce habe.fich, wie e8 den Anfchein 


habe, darauf befchräntt, nur gemiffe 


Claſſen der Bevölkerung, Clerks, Kauf— 
leute und Fabrikanten bei ſeiner Aus— 
wahl zu berückſichtigen und, als die 
Vertheidiger „Leute aus dem Volke“ 
verlangten, da habe der Gerichtshof 
dieſes Verlangen einfach ignorirt. 
Otis S. Favor, ein angeſehenerGe⸗ 
ſchäftsmann, ſeinerzeit mit Ryce per— 
ſönlich befreundet und ein Gegner aller 


anarchiſtiſchen Umtriebe, habe, wenn 


auch ungern, ſich bereit erklärt, die Me— 
thoden des Mannes aufzudecken, aus 
reinem Intereſſe an der Reinerhaltung 
des Gerichtsberfahrens, er ſei aber in 
der Dffice des Staatsanmwaltes Grin- 
nell, in des Anwalts Ingham Gegen 
wart und in der mehrerer Polizeibeam- 
ten dazu gedrängt morben, doc 
feine derartige befchtnorene Ausfage zu 


maden und — Tabors diesbezügliche | 


Behauptungen feien niemals miderlegt 
morben! 

Un anderer Stelle giebt der Gou— 
berneur ein Beifpiel davon, in welcher 
baarfträubenden Weife die Jury-Can— 
didaten thatfächlich bevormundet wur— 
den. So habe der Eifenmwaarenhänd- 


Härt, daß er fich bereit? im Voraus 
eine feiteMeinung betreffend dieSchuld 
oder Nichtfhuld der Angeflagten ge- 
| bilbet habe und daß einige der vermun- 
beten Poliziften feine Freunde feien. 
Diefer Mann fei eraminirt worden, 
wie folgt: 





Frage: „Slauben Sie, unter diefen | 


Umjtänden im Stande zu fein, ein un- 
parteiifches Urtheil abgeben zu fün- 
nen?“ 
Antwort: „Ih glaube nicht, daß 
ich das könnte.“ 
tage: „Sie würden fi alfo von 
Ihrem Vorurtheil beeinfluffen Iaffen?” 
Antwort: „Ih glaube, das würde 
der Fal fein, denn die Erbitterung 
beherrfcht mich doch recht ftarf.“ 
Frage: „Würde Ihr Vorurtheilßie 
in irgend einer Weife unfähig machen, 
einen unparteiifchen Wahrfpruh zu 
fällen?“ 
Antwort: „Ich glaube, ja.” 
Schließlich aber brachte man nad) 
langem Hin- und Herreden den Mann 
do dahin, daß er fagte, er qlaube im 
Stande zu fein, in dem Falle alsGe— 
Thworener fungiren und fein Urtheil 
einzig bon dem beigebrachten Bemeis- 
material abhängig machen zu fünnen. 
Der Gouberneur betont fpäterhin 
nodb einmal, bak er bei Berüd- 
fihtigung der Art und Meife fomoh! 
in welcher ber Prozeß geführt morben 
fei,; al3 in Anbetracht der nach den 
Prozeffe an’3 Licht gelommenenDinge 
zu der klaren Ueberzeugung gelangt 
fei, daß, durch die Machinationen des 
Spezial-Bailiff Ayce und dur die 
ihm bon Geiten de3 Gerichtshofes ge- 
mwordene Unterftügung, die Vertheidi- 
ger geabungen worden ſeien, Freunde 
ntlage als Geſchworene zů accep⸗ 
titen, nicht am Wenigſten durch die 
Haltung des Richters Gary : 


graute mir immer vor dem Mafchtag, aber, ber 
Taufend! jekt ift’3 ja gar nig dagegen, feit ditje —e— Leute 
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fein mwürbe, wenn e& fih über allen 


Der | 
Boden Amerifas fei fein Boden, auf | 


fie doch die beten, die jemals eriftirt. | 
Deshalb müßten fie auch geihügt und | 


derjelbe feine unparteiifchegurg zufan= | 


ſich 
daß er bei 


—* 
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| Ferner weiſt der Gouverneur auf 
die vor noch nicht allzulanger Zeit in 
dem Falle des Croninmörders Cough— 
lin abgegebene Entſcheidung desOber⸗ 
bundesgerichtes hin, in welcher die 
Vereidigung voreingenommener Ge— 
ſchworenen ausdrücklich als ungeſetz— 
lich bezeichnet und verworfen wird. 
„Es macht auch keinen Unterſchied,“ 
ſagt Herr Altgeld, „welches Verbre— 
chens die Angeklagten beſchuldigt wur- 
den, auf alle Fälle waren ſie zu einem 
unparteiiſchen Prozeßverfahren berech⸗ 
tigt. Keine größere Gefahr könnte un— 
ſeren geſetzlichen Inſtitutionen über— 
haupt drohen, als wenn es gebräuch— 
lich werden ſollte, daß unſere Gerichts 
höfe zu Werkzeugen der jeweiltgq herr- 
Ichenden öffentlichen Meinung herab- 
ı fänfen. Jeht aber gar in demilnardi- 
| ftenfall, da entjcheivet der Vorfitende 
des Gerichtähofes, daß ein Mann als 
Geſchworener zuläſſig ei, der feine 
| Voreingenommenheit ausdrüdlich be= 
theuert und noch dazu ein Verwandter 
| eine3 der Getödteten war! Wehnlich 
| aber verhielt e3 jich fajt bei jedem ein— 
| zelnen der Gefehmorenen. RichterGary 
erklärte jelber in einem bon ihm ge— 
| jchriebenen und in einer Zeitfchrift 
veröffentlichten Artikel, dielnarchijten 
| jeien nicht verurtheilt worden, weil 
ı man fie der thatfächlichen Betheiligung 
| an der Ermordung des auf demHeu- 
markt getödteten Poliziften Deegan 
überführt babe, jondern teil fie in 
| Wort und Schrift ganze Klaffen ber 
Bevölferung zum Begehen ponMord- 
thaten u. . mw. angeltachelt hätten. 
| Diefe Entfheidung übrigens fei bie 
erite ihrer Art.“ 
„Serwiß, der Richter Foricht dieWahr- 
heit, ein Prägzedenzfall läßt fich nicht 
ı nachweifen. Durch alle die Yahrhun- 
derte hindurch hat niemal3 noch in der 
Gefchichte des Verbrechens, in irgend 
ı einem cibilifirten Qande, ein Gerichts- 
hof das Gefet fo audgeleat, wie der, 


Petenten um PBarbonirung der®efange- 
nen behaupten, daß man ihre Trreunde, 
mwährend der mwirflih Schuldige nicht 
ausfindig gemacht werben konnte, nur 
verurtheilte, um der bamal3 hocher- 
regten" öffentlichen Meinung einOpfer 
| zu bringen und um übsrhaupt nurXes 
manden zu verurtheilen. Ich will auf 
diefe PBuntte mit: nicht meiter ein 
laflen, aber, wenn bie-Auslegung des 
Garyſchen Gerichtshofe® überhaupt 
haltbar fein jollte, dann hätte zum Al— 
lermindeften tlar und über jeden Zmei- 
ı fel beiwiefen werben müflen, daß ber 
| wirklich Schuldige, durch fie aufgereizt 
ı und veranlaßt, zum Verbrechen getrie- 





ben wurbe. Da3 hat aber nie bemiefen 
werden fünnen. 

Bemwiejen aber ift e8, daß alle Ver- 
| juche, die uniformirten Gefegesüber- 





fer N. H. Smith unter Anderem er: | 


treter, welche bei verfchiedenen Gelegen=- 
heiten, 3. ®. bei den McCormid’schen 
| Unruhen in brutaler und ungereghtefter 
DWeife auf die Leute einfchlugen und 
auf fie feuerten, niemal3 zur Rechen- 
ı Tchaft gezogen wurden. Für die Auf- 
| nahme der Arbeiter waren die Thüren 
| der Gefängnifje ftetS offen, aber bie 
| Obren der Gerechtigfeit blieben ihnen 
aegenüber iverftopft. Manche Leute 
 laffen fich eben ruhig mit Knüppeln 
ı Thlagen und jehen e3 mit an, mie ihre 
| Brüder niebergejchoffen werben. Bei 
ı dnderen emtfacht das Anjehen derarti- 
| ger Brutalitäten einen wilden Haß, 
| und von diefem Haß befeelt handelte 
auch der unbefannte Bombenmerfer.“ 
‚Das Document fließt mit der Ver- 
| fügung der bebingungzlofen PBarboni- 
| rung von Neebe, Schwab und Fielden. | 
| Unmittelbar vorher aber verbreitet fich 
| der Gouberneur noch einmal in jchar= | 
fen Worten über die dem Richter Gary | 
zum Vorwurf gemachte bösmillige | 
Parteilichkeit, von deren thatfächlicher 
Ausübung die Akten des Falles Zeug- 
niß abzulegen fchienen. 


*Trotzdem die „Abendpoſt“ that⸗ 
ſächlich keine Concurrenz hat, bemüht | 
fie fih, den Lefern immer Befleres zu | 
bieten. Diefe Beftrebungen werden 
auch anerfannt. 
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Altgelds Begnadigungsſchrift. 


GouverneurAltgeld hätte die Anarchi— 
ſten Schwab, Fielden und Neebe auf den 
Grund hin begnadigen können, daß ſie 
für ihre That ſchon hinreichend gebüßt 
und durch ihre aufrichtige Reue ſein 
weiches Herz gerührt hätten. Er zog 
es aber vor, ihre Freilaffung als eine 
Forderung der Gerechtigkeit Hinzuftel- 
len, „Hätten fie-mirtlich das Verbre- 
hen begangen, das ihnen zur Laſt ge— 
legt wurde,“ jagt er in feiner Begna= 
Digungsfchrift,„jo wäre lebenzlängliche 
Haft feine zu jchmere Strafe für fie. 
Denn die Gefelihaft muß fich gegen 
ihre, Feinde veriheidigen, Leben und 
Eigentum müffen aefhüst, die Ord- 
nung muß aufrecht erhalten und ber 
Mord muß beitraft werden. Auf dem 

den Amerikas ift fein Raum für Die 

narhie. Wenn auch unfere Einrig)- 
tungen nicht frei find von allen Unge- 
rechtigfeiten, fo find jie immerhin Die 
beiten, bie bis jebt ausfindig gemacht 
werben konnten, und deshalb müfjen fie 
erhalten bleiben.“ 


Do auf der andern Seite muß die | 
Gejelihaft auch unter allen Umjtäns | 
ben die Rechtsformen hüten, die fie fich | 
felber gegeben hat. &3 geht nicht an, | 
Semanden zu bejtrafen, weil ihm eine | 


Lehre nichts chaden fann, oder meil er 


im Allgemeinen ein fchledhter Kerl ift. | 


Vielmehr muß jedem Angeklagten ein 


bölfig unparteitfcher Procep bewilligt | 
werden, und jeder Zmeifel an feiner | 


Schuld muß ihm zugute fommen. Im 
Falle der Anarchiften, welche die gei- 


ftigen Urheber des jogenannten Heu= 
märkt-Aufruhrs vom 4. Mai 1886 ges | 


mwefen jein jollen, ift aber nac) der An- 


ficht des Gouverneurs diefe Grundbes | 
dingung nicht erfüllt worden. Die | 
Gejhmorenen wurden nicht in der üb- 
lichen Weife allen Schichten der Benöl- | 


ferung entnommen, fondern Durch ei- 
nen bejonderen „Bailiff“ ausgejucht, 
ber fich öffentlich rühmte, daß er die 


Verhafteten an den Galgen bringen | 


werde. Sie murben fernerhin bom 
Richter angenommen, obmoh! fie mie- 


berholt erflärten, dat fie nahezu unbes | 
fiegbare Vorurtheile gegen die Unges | 
Hagten hätten, Endlich wurde die „gei= | 


ftige Urheberfchaft” der Angeklagten 
im rechtömwiffenjchaftlien Sinne nie 
bewieſen. 


ſie mittelbar den 


oder unmittelbar 


Bombenwurf verurſachten, der mehre-⸗ 


ren Poliziſten das Leben koſtete. Der 
Staatsanwalt und der Richter behaup⸗ 
teten nur, ſie hätten durch ihre Brand— 
reden und aufreizenden Schriften 


„große Kreiſe“ der Bevölkerung zur 
und „muth-⸗ 


Leidenſchaft entflammt 
maßlich“ auch denFanatiker beeinflußt, 
der die Bombe warf. 


kannt. 


nuc deshalb beging, weil er ihre Leh— 
ren eingeſogen hatte. Ein ſolches 
Rechtsverfahren bezeichnet der Gouver— 
neur als beiſpiellos, und deshalb, 
nicht aus Barmherzigkeit oder Weich— 


müthigfeit, gibt er denjenigen Anardhi= | 
ften, die jeinerzeit dem Galgen entgin= 


gen, die freiheit wieder. 
Dazu gehörte viel Muth. Denn die 


gefammte PBreffe, Die zur Zeit des Pros | 


ceijes unausgefeßt die Hinrichtung der 
angeklagten Anardiften forderte, will 
fich nicht nachfagen laffen, daß fie einen 
vielfachen Juftizmord befürwortet hat. 
Die Beoölferung, die ji) durch ihreYHe- 
ereien mit fortreißen ließ, will qleich- 


falls nicht des wilden Blutdurftes und | 


der blinden Voreingenommenheit ge- 
ziehen werben. 
heniten Gejchäftsleute, 


nur. untet -der Vorausfegung, 


nungsloſe Blosſtellung der „Unregel⸗ 
mäßigkeiten“, die in dem Anarchiſten⸗ 
proceſſe begangen wurden, wird dem 


Gouberneur von allen dieſen Leuten 
fehr übel genoinimnen, und ganz befon= | 


ders ſchlimm wird es ihm vermerkt, daß 


er den Richter beſchuldigt, nicht Recht 
geſprochen, ſondern Rache geübt zu 
haben 


Wenn Johann Peter Altgeld einDe- 
magoge wäre, jo hätte er fich diefem 
„Entrüftungsfturm” nicht ausgeſetzt. 
Er hätte das Vergangene begraben 
und ſich wohl gehütet, in das Wespen— 
neſt zu ſtechen. Doch ſein echt deutſches 
Rechtsgefühl ließ ihn die Vorſicht ver— 
geſſen, die hierzulande der beſte Theil 
der politiſchen Tapferkeit iſt. Als her— 
vorragender Juriſt übte er an dem gan— 
zen Proceſſe eine ſchneidende Kritik 
und zog ſich dadurch den Vorwurf zu, 
daß er 4 „anarchiſtiſch angehaucht“ 
und ſeinem Denken und Fühlen nach 
fein Amerikaner“ ſei. Allerdings 
ſind ſeine Gründe unwiderleglich, aber 
das ſteigert nur die Erbitterung Der⸗ 
jenigen, deren Schlußfolgerungen er 
über den Haufen wirft. 

Mit ber Zeit wird fich indeffen die 
Erfenniniß allgemein durhringen, daß 
ber Staat nur die Anarchie fördert, 
wenn er feine Gefehe und Rechtsfor- 
men ünter die Füße tritt. Bon ihrem 


eigenen «Stanbpunfte aus hatten bie. 


ng fe Fe nee ihren Rich⸗ 
ern unparteiiiche Gerechtigfeit zu for 
bern. Wei felber —5 — walt 


E3 wurde nicht gezeigt, daß - 


Mer der eigent-, 
liche Thäter war, ift heute noch unbes | 
Man weiß aljo auch nicht, ob | 
er je bie Reden der Angeklagten gehört | 
oder ihre Schriften gelefen hatte. Def: | 
fenungeagtet wurde ohne Weiteres | 
„angenommen“, daß er das Verbrechen 


QIaufende der angeje= | 
Adoofaten, | 
Verzte u.f.m haben allerdings das Bes | 
gnadigungsgefuhh unterzeichnet, aber | 
duß | 
Fielden, Schwab und Neebe wirklich | 
„begnadigt“ werben follten. Die fcho: | 


eh en 


und. den Umfturz geptedigt. Hätten fie 
die Macht gehabt, fo wären, fie erbar- 
mung8los gegen Alle vorgegangen, die 
nicht auf ihrer Geite ftanden. Gerade 
deshalb mußte aber ber Redt:- 
ftaat um fo fehärfer feine Vorzüge 
berborheben. Statt Blutrache zu üben, 
mußte er zeigen, daß feine Sabungen 
auf unerfchütterlicher Grundlage ru— 
ben und alle Anfechtungen zu über- 
dauern bermögen. Das hätte. ben 
Drdnungsftaat mehr geftärkt, ala die 
Hinrichtung einiger Maulhelden, deren 
berrüctes Gefhmäh jelbft die urtheila- 
Iojeften Zuhörer nur vorübergehend be- 
thören fonnte, 

Gouverneur Altgeld bat in feiner 
Schrift für die ftarre, mit verbundenen 
Augen mwaltende Themis geſprochen, 
und nicht für die Anardie. Er hat 
gezeigt, daß er den Muth feiner Ueber: 
ı zeugung bat und entfchloffen ift, auch) 
unliebjame Wahrheiten zu fagen,menn 
| fie nach feiner Anficht heilfam find. Da- 
für follte ihm von allen rechtlich den- 
| fenden Bürgern Anerkennung gezollt 
erden, auch von Denjenigen, die mit 
feiner Beweisführung nicht überein- 
ftimmen fünnen oder wollen. 


Getäujäte Erwartungen, 


Da der Befucd der Weltausftelung 
am Sonntage den gehegten Erwartun= 
gen feinesmwegs entipricht, jo wird nach 

| allen möglichen und unmöglicdenGrüns 
den für das auffallende Fortbleiben 
der Maffen gefucht. Der richtige Grund 
dürfte wohl aber, der fein, daß am 
Sonntage nicht annähernd fo viel zu 
'Teben ift, wie an den MWochentagen. 
| In der Mafchinenhalle herrfcht Todten- 
jtille, und eine Mafchine, die nicht ‚geht, 
tft für die Meiften ein ftummes Räth- 
ı fel. Das Hauptgebäude, der Induſtrie— 
palaft, ift zwar nicht ganz tobt, aber 
faft alle amerifanifchen und viele aus— 
ländifche Ausfteller haben ihre Ga= 
Sen verhängt, meil fie nicht3 verfaufen 
dürfen und zum Vergnügen der Ein- 
mohner nicht dableiben wollen. Nun 
find zwar die Gebäude an und für fich, 
ohne ihren Inhalt, über alle Befchrei- 
bung fchön, und das Gefammtbild geht 
über Alles hinaus, mas die fühnite 
Phantaſie ſich vorftellen kann, doch iſt 
beſonders an ſonnigen und warmen 
Tagen das Luſtwandeln zwiſchen ih— 
nen auf die Dauer mehr eine Arbeit, 
als ein Vergnügen. Der Glanz blendet 
die Augen und die Widerſtrahlung von 
den weißen Wänden und den hellen 
Kalkwegen ſcheint die Hitze noch zu 





Herrlichkeiten Stunden lang in ſich 
aufzunehmen, aber das Fleiſch wird 
leider allzu ſchnell ſchwach. Es vertagt 
ſich gewöhnlich ſchon nach kurzer Zeit 
unter die grünen Bäume im deutſchen 
Dorfe oder in den kühlen Schatten der 
ehrwürdigen Mauern von Alt-Wien. 
Wie ein Blick auf die Vergnügungs— 
anzeigen in den Zeitungen zeigt, ſind 
die Sonntagsausflüge der verſchiedenen 
Vereine heuer ebenſo zahlreich mie 
ſonſt. Die Sonntagspicnies ziehen aber 
gerade diejenigen Leute ab, welche die 
Ausſtellung am Sonntag beſuchen ſoll⸗ 
ten. Man mag ſagen, daß dies Treppen⸗ 
witz iſt, weil nirgends auf dieſe That⸗ 
ſache hingewieſen wurde, als es ſich 
darum handelte, die Sonntagsfreiheit 
zu erkämpfen, allein das ändert nichts 
an der Sache ſelbſt. Vor der Hand 
will der „kleine Mann“ inChicago ſeine 
ohnehin nicht ſehr ! zahlreichen jchö- 
nen Sommerſonntage im Grünen verle— 
ben. Es iſt möglich, daß er ſich im 
Herbſte der Weltausſtellung zuwendet. 
Vielleicht war auch die Annahme 
irrig, daß die große Maſſe der Bevöl— 
kerung die Ausſtellung n u r amSonn⸗ 
tage beſuchen könne. Man ſieht auch 
während der Woche viele Taufende im 
Sadfon Park, die augenfheinlich zu 
feinem Millionärclub gehören und ihre 
Mahlzeiten bejcheiden im „Lund Ba3- 
tet“ mitbringen. Auf alle Fälle muß 
zugeftanden werden, daß dieCrwartuns 
| gen, die vom financielen Standpuntte 
' au8 auf den freien Sonntag gefeßt 
wurden, fi} durchaus nicht erfüllt ha- 
ben. 


1 
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Die von der perfiichen Regierung 
an den ruffifhen Eifenbahnunterneh- 
mer Polakow vergebene 9jährige Con— 
ceſſion zur Errichtung einer Heerſtraße 
zwiſchen Enzeli am Caspiſchen Meer 
nach Teheran hat den alten Gegenſatz 
zwiſchen Rußland und England um 
den Einfluß in Perſien wieder neu 
aufleben laſſen. Die „Pall Mall Gaz.“, 
die in dem Lager der oppoſitionellen 
Unioniſten ſteht, ſpricht rundweg die 
Erwartung aus, daß der engliſche Mi— 
niſter des Auswärtigen, Lord Roſe— 
bery, ſeinen Einfluß dahin geltend 
machen wird, dieſe Conceſſion wieder 
rückgängig zu machen, wie es ſeiner 
Zeit mit dem Tabaksmonopol derFall 
war, denn es könne nicht zweifelhaft 
ſein, daß durch ſie Rußland den lange 
erſehnten Eingang in Perſien gefunden 
habe, und daß der Bau der Heerſtraße 
als eine Vorbereitung zur ſpaͤteren An⸗ 
nexion Perſiens angeſehen werden 
müſſe. Der neue Weg, ſo meint die 
„Pall Mall Gaz.“, wird dem ruſſiſchen 
Kaiſer fernerhin die Controlle des 
Handels zwiſchen dem Caspiſchen 
Meer und der perſiſchen Hauptſtadt in 
die Hand geben und eine Förderung 
des ruſſiſchen und eine Schädigung 
des engliſchen Handels wird hiernach 
allerdings kaum ausbleiben. Wie hohen 
Werth man auf ruſſiſcher Seite da— 
rauf legt, daß der Ausbau der unge— 
fähr 125 Meilen langen Straße bald— 
möglichſt in Angriff genommen wird, 
erhellt aus der Thatſache, daß, obwohl 
nach einer Beſtimmung des Vertrages 
die Arbeiten erſt ſechs Monate nach 
der Unterzeichnung der Conceſſionsur⸗ 
funde begonnen werben brauchen und 
eine zweijährige Frift für ihre Fertig. 
ftellung gewährt wird, jet fchon ruf= 
fiiche Arbeiter nach Perfien eingeführt 
werden, um unverzüglich mit ——— 
anzufangen. Beſonders werthvoll 
den Unternehmer und da 
ruſſiſche Regierung ſelbſt 
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| England und Rufland in Afien. 
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fteigern. Wohl ift der Geift willig, die | 


bie | 


Aywete 


ceffton durch die weitere, in dem Ver: 
trage enthalteneBeftimmung,daß, feine 
weitere Conceffion für einen Schienen- 
weg in ber Richtung der Heerftraße 
bon ber perfifhen Regierung vergeben 
werben darf, denn man mußte auf ruf- 
fiicher Seite erwarten, daß fich eng- 
lifche Unternehmer auf Betreiben der 
englifchen Regierung um die Geneh- 
migung einesConcurrenzunternehmens 
bewerben würden. Da dieſe Möglich— 
keit der engliſchen Regierung genom⸗ 
men iſt, erſcheint es verſtändlich, daß 
die engliſche Oppoſitionspreſſe, zu de— 
ren Sprecherin fih die „Pal Malt 
az.“ in dem vorliegenden Falle auf: 
mwirft, eine Verdrängung des englifchen 
Einfluffes in PBerfien fürchtet und von 


ac an ee 


dem Minifter des Auswärtigen eine 


Rüdgängigmadung der ganzen Em 
zeifion verlangt. Die Gefchiclichkeit 
des ruffiichen Gefandten in Teheran, 
b. Büzomw, der fich die Förderung des 
Poliatomwfchen Gefuches dringend an= 
gelegen fein ließ, wird man nicht min= 
ber in der Heimlichteit, mit der dieBer- 
bandlungen betrieben wurden, bi3 man 
bor der vollendeten IThatjathe ftand, 
al3 in der Verleihung der Conzeffion 
felbjt jehen dürfen. Um fo meniger 
wird er geneigt fein,den Erfolg, den 
er über feinen englifchen Eollegenka3- 
celes dabongetragen hat, jet leichter 
Hand wieder aufzugeben. 


Lotalbericht. 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Ein neunjähriger Knabe, Namens 
Patrick Larry, wurde geſtern an der 
Kreuzung der Ontario Sir. von einem 
Paſſagierzuge der Chicago und Evan— 
ſton Eiſenbahnlinie erfaßt und ſchwer 
verletzt. Er hatte ſich auf das hintere 
Trittbrett eines Eiswagens geſetzt, als 
der Zug den hinteren Theil des Wa— 
gens traf und den Knaben weit fort 
ſchleuderte. Der Schwerverwundete 
wurde nach dem Alexianer Hoſpital 
befördert. Er dürfte kaum mit dem 
Leben davonkommen. Die Eltern des 
Knaben wohnen in dem Hauſe No. 73 
Oſt Ohio Str. 

An der Ecke von Waſhington und 


La Salle Str. wurde geſtern Frau M. 


Merrell, eine Franzöſin, von einem 
Zweiradfahrer zu Boden geworfen. Sie 
kam mit einigen Hautabſchürfungen u. 
zerriſſenen Kleidern davon. Der un— 
vorſichtige Radfahrer fuhr, als er ſah, 
was er angerichtet, möglichſt ſchnell 
von dannen, ſo daß ſein Name nicht 
feſtgeſtellt werden konnte. 

E. J. Gleaſon, der Thürhüter des 
Hauſes No. 290 La Salle Ave. ent— 
zündete geſtern Nachmittag im Erdge— 
ſchoß des genanntenHauſes einStreich⸗ 
holz, als plötzlich eine ſtarke Exploſion 
erfolgte. Der in demſelben Raum be— 
findliche Gaſometer der Naturgaslei— 
tung hatte eine ſchadhafte Stelle, aus 
| der da3 Gas entftrömt war und fi,an 





| der Flamme des Streichholzes entzüin= | 
dete. Dem Thürhüter wurde einTheil | 


| des Gefichtes und die Kopfhaare ver- 
| brannt, doc) gibt fein Zuftand zu fei- 
ner ernften Beforgnig Veranlaffung. 
Das Feuer jelbft wurde pon denYHaus= 
bemohnern mit Leichtigfeit gelöfcht. 

Bei dem VBerfuche, einen in voller 
Fahrt befindlichen Frachtzug zu beitei- 
gen, verunglüdte gejtern Abend, an 
der Kreuzung von Aſhland Ave., ein 
| junger Mann, Namens Ludwig Ge: 

vinski. Er erlitt jchmere 

| Verlegungen, und jein linfes Bein 
wurde oberhalb des NKAnieed vom 
ı Rumpfe getrennt. Man brachte den 
Verunglüdten nah dem County=Ho- 
fpital, wo die Werzte feinen Zujtand 
für hoffnungglos erklärten. 

Gegen 3. Uhr geitern Nachmittag 
ftürzte der 11jährige Zeitungsjunge 
Mazer Fazer an der State Str. von 
einem Kabelbahnwagen und trug aus 
Ber ernftlichenKopfwunden eine jchlim- 
me Contufion des rechten Armes da— 
bon. Er wurde nad der Wohnung 
feiner Eltern, No. 82 Yubd Gtr., 
übergeführt. 

Zwei junge Damen, Namens Fran 
ced8 Goodyear und Yda Ramm, hatten 
geitern Abend ein ernjtes Abenteuer zu 
beitehen. Während eines Spaziergan- 





ges am Ufer des Michigan Sees, in 


der Nähe der North Ape., ftolperte 
plöglih Frl. Ramm und fiel gegen 
ihre Begleiterin, die das Gleichgewicht 
verlor und in’3 Mailer ftürzte. Dabei 


riß fie Fıl. Ramm in ihrer Todesangft | 


mit fi. Die verzmweifelten Hilferufe 
der beiden Damen, riefen andere Spa= 
ziergänger und den PBoliziften Franf 
Hitchbad herbei. Der leßtere ſprang 
ohne Befinnen in’s Waffer und zog die 
beiden Leidensgefährtinnen an’3 Ufer. 
Frl. Ramm hatte bereits das VBemußt- 
jein verloren, erholte fich aber bald da- 
rauf. Beide murben nad) ihrer ge- 
meinfamen Wohnung, No. 10 Hinjche 
Str., geihafft. 


Für das Elevelander Sängerfeit. 


Rundfahrt-Tickets werden über bie 
Nidel Plate-Bahn zu einfahem Fahr: 
preiß verfauft. Giltig am 10. und 11. 
Suli für die Hinfahrt und Bid zum 
einſchließlich 17. Juli giltig für bie 
Rüdfahrt. difr—11jl 


„Abendpofl‘‘, tãgliche Auflage 37,000. 


Marttbericht. 


Chicago, den %. Aumi 1898. 
Diefe Vreife gelten nur für den Großhandel, 
emüje 
Motbe Rüden, 50-60: per Kite. 
Veeten, 35—40c das Tugend, 
Me VBbe per Dutend. 
‚ 50%e—70c per Buibel, 
iebein, $1.50—$2.00 ver Barrel p 
obl, HI—$1.W per Kiſte. 
u ae ! 
übner, per Pfund. 
2 —— 9—1% per Pfund. 
Enten, 10—10%k per Pfund. 
nje, 83.00-86.00 per Dugeud. 


Butter 
Beite Rabınbutter, 19—2%x per Pfund, 
e 
CHeddar, 8A per Winnd. 
Gier. 
\Srifche Gier, 19-13 per Dusend. 
ebfel, 12.00-98.09 zer Sarusl 
eh, k » 
Seifna-Bittone, BR per Riße. 
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Stantrathöflgung. 
Das vor Jahresfrift neu eingeführte 


Spezial: Befteuerungs-Syftem 
widerrufen. 


Der Stabtrath beihloß in feiner ge= 
ftrigen Sigung, zu dem alten Befteue- 
rungs⸗Syſtem zurüdzufehren, das 
vor etwa einem Jahre ducch ein von 
Ald, Madden vorgejchlagenes Syitem 
erjebt wurde. Unter dem Spyitem, das 
in legter Zeit in Anwendung war,mur- 
dern die Steuern audgefchrieben, nach— 
dem die Eontrattoren ihre Angebote 
eingereicht hatien und die ontrafie 
vergeben waren. Die Steuern richteten 
fi alfo nach der Höhe der Contraft- 
preife. Lebtere waren aber erfahrungs= 
mäßig im legten Jahre bedeutend höher 
als früher, Der Grund hierfür wurde 
bereit3 am lebten Dienjtag in ber 
„Abendpoit“ erwähnt. 

Nach dem jett wieder einzuführen» 
den Rabatt-Shitem erfolgt die Aus— 
Ihreibung der Steuern auf Grund 
der von den Ingenieuren des Departes 
ment3 vorgenommenen Abichägungen. 
Sind diefe zu hoch, jo wird derlleber- 
Ihuß den betreffenden Grundeigenthü- 
mern wieber zurüdbezahlt. 

Der Oberbau-Commiſſär Jones, der 
Jahre lang Vorſteher des Spezial— 
ſteuer-Amtes war, ſprach ſich in einem 
Schreiben an den Stadtrath ſehr zu 
Gunſten des alten Syſtems aus. 

Ald. Madden vertheidigte zwar in 
einer langen Rede das auf ſeinen An— 
trag vor Jahresfriſt eingeführte Sy— 
ſtem, allein die Stadträthe Campbell 
und Swift bewieſen ihm mit Zahlen, 
daß der Preis für das Pflaſtern von 
Straßen z. B. in dem letzten Jahre 
25 bis 30 Procent höher war, als frü— 
her, da noch das alte Syſtem in An— 
wendung war. Als es nach weiterenDe- 
batten endlich zur Abſtimmung kam, 
wurde mit 54 gegen 11 Stimmen be— 
ſchloſſen, das ſeither in Anwendung 
geweſene Syſtem zu widerrufen. 

Die vor einer Woche vom Stabt- 
rath angenommene Ordinanz, Durch 
melde Herrn €. F. Corjell dasfecht 
ertheilt wird, an ber 73. Str. undef- 
ferfon pe. elettrifche Lichtanlagen zu 
errichten, hat der Bürgermeifter mit 
feinem Beto belegt. Ald. DNeill trat 
eifrig für die Annahme der Ordinanz 
über dag Veto des Bürgermeifters hin= 
aus ein und behauptete, daß Lebterer 
von Korfell3 Concurrenten beeinflußt 
worden fei. Seine Behauptungen fan= 
den indeffen wenig Antlang und das 
Veto des Bürgermeister wurde mit 49 
gegen 12 Stimmen bejtätigt. 

Die Stadträthe Ernſt, Tripp, 
Goote, Hepburn und Gallagher wurden 
zu einem die Stadt Chicago bertre= 
tenden Comite ernannt, welches die 
Vorbereitungen für den Empfang der 
Eolumbifhen Garavellen treffen fol. 

Ein von Ald. Hepburn gejtellter An» 
trag, daß die diesjährigen Sommer: 
ferien des Stadtrathe3 am 10. Juli 
beginnen und am 4. September enden 
follen, wurde demfyinanz=-Comite über- 
wieſen. 

Ald. Swift machte den Stadtrath 
darauf aufmerkſam, daß der Straßen— 
bahnverkehr auf der Weſtſeite viel zu 
wünſchen übrig laſſe. Beſonders in der 
Zeit von 7 bis 11 Uhr Vormittags 
und von 11 bis 1 Uhr des Nachts jol- 
len viel zu wenig Straßenbahnmwagen 
im Betriebe fein. Der Bürgermeifter 
wurde erfucht, die Straßenbahngefell- 
ı Ihaft aufzuforbern, dieſem Uebelſtande 
abzuhelfen. 

Auf Antrag von Ald. Kent wird 
der ſtädtiſche Ingenieur angewieſen 
werden, darüber zu berichten, wie viel 
es koſten wird, denZweimeilen-Waſſer⸗ 
tunnel drei Meilen weiter in den See 
| hinaus zu führen, 
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Die engliſchen Theater. 
Alhambra. „Monte Chrifto, 
jr.“ ift jeßt fech8 Wochen lang allabend- 
| lich vor dicht befegtem Haufe aufge 
führt worden und bleibt bis auf Wei- 
| tere auf dem Spielplan. 
Chicago Dpera Houfe. 
„Ali Baba,“ diejes portrefflihe Büh- 


| nenmwerf, bewährt, troß der Hiße, feine 


Zugfraft und wird auch diefe Woche 

hindurch allabendlich aufgeführt. 
Auditorium. Die englijche 

Theatergefellfehaft hat amSonntag die 





I 


fünfte Woche ihres erfolgräihen Gaft- 
Ipieles begonnen. Zur Aufführung 


| gelangt aud) diefe Woche das Militär- 





Ihaufpiel: „Ihe Girl % left behind 
me“ 

Clarf Str Theater Die 
hübfche Boffe „Arcadia“, welche dem 
biefigen Theater-Bublitum nicht unbe= 
kannt ift, wird feit Sonntag bier auf- 
geführt und erfreut jich zahlreichen Zu- 
ſpruchs. 

Columbia. Frl. Lillian Ruſ— 
ſell, die Trägerin der Doppelrolle in 
Girofle-Girofla“ erringt jeden Abend 
neue Triumphe. 

Grand Opera oufe. Die 
neunte Woche der Aufführungen von 
„April Weather“ hat begonnen und 
das ntereffe, welches das Publitum 
an diefem Stüde nimmt, feheint eher 
im Zu: al3 im Abnehmen begriffen zu 
fein. Sol Smith Nuffell bat be- 
fanntlich die Hauptrolle inne. 

Hapderley3 Cajino. Haber- 
leys United Minftrels unterhalten ihr 
Publitum nad) wie vor auf’3 Belte und 
haben auch für diefe Woche wieder ein 
intereffantes und reiche Programm 
aufgeitellt. 

Hooleys. „The Profeſſors Love 
Story“ mit H. S. Willard in der 
Hauptrolle ſteht auch für dieſe Woche 
noch auf dem Programm und zieht 


volle Häuſer. 

Windſor. Das Haggard'ſche 
Drama „She“, welches hier letzten 
Winter mit Erfolg aufgeführt wurde, 
ſteht, vorläufig für dieſe Woche, auf 
dem Spielplan. 


* Am Fuße der 71. Str. wurde ge⸗ 
ftern in dem See die Leiche eines Man- 
ne& gefunben, deſſen Identität noch 
nicht ermittelt wurde. Diefelbe murbe 
nad Baild Morgue in Grand Erofjing 


ae Pr ae 


i — ee 4 a * er = 4 — BT n * 
Sienllag, den 27. Juni 1898. RER 
Ben —— — — = i En, 


Der Shulrath erhält eine Rüge. 


Bor einiger Zeit hatte der Eontrac- 
tor William M. Crily im Kreisgericht 
gegen den Schulrath eine Klagejhrift 
eingereicht, worin er die Zurüderftat- 
tung einer Summe von $630, die er 
auf einen Contract hin im Voraus be— 
zahlt hatte, forderte. Dagegen hatte 
der Schulrath einen Rechtseinwand er⸗ 
hoben, der aber geitern bon Richter 
QTuley mit einer jeharfen Rüge zurüd- 
gewiefen wurde. Die Einzelheiten der 

' Angelegenheiten find bie folgenden: 
ı Vor etwa einem Jahre hatte Erilly ei- 
| nen Contract für die Errichtung eines 
Schulhaufes an der Lincoln undMoore 
| Straße für den Preis von $20,997 ab- 
| geichloffen, und eine Summe von $630 
im Voraus bezahlt. Später entdedte 
er, daß er fich in feiner Berechnung zu 
feinem eigenen Schaden um $3000 ge= 
irrt hatte und zog fein Angebot zurüd. 
Seht aber meigerte fih der Schulrath, 
die borausbezahlten $630 mieder zu- 
| rüdzugeben. Als Grund wurde ange- 
| geben, daß der Contract fein gegenfei- 
| tiger gemwefen fei, und daß der Kläger 
| deshalb fein Recht habe, die Summe 
ı zurüdzufordern. Der Richter war je- 
| doch anderer Anfict und jah in dem 
| Vorgehen des Schulrathes einen Att 
ber Ungerechtigkeit und Gejeplofigteit. 
id (Eingejandt,) HUN 
W. S. C. 


Die in Chicago weilenden Mitglieder 


des W. S. C. (Weinheimer S. C.) 
haben einen ſtändigen Abend gegründet 
zu dem Zwecke, den die Weltausſtellung 

beſuchenden Mitgliedern des W. S. E. 


| Gelegenheit zu geben, im Sreife gleih- | 


gejinnter Genoifen vergnügte Stunden 
zu verleben, Jowie jede Auskunft zu er- 
ı halten. Wöcentlid) findet am Mittwoch 


| Abend 8 Uhr in der „Saria,* 10 W. | 


Randolph Str., ein jtändiger Rneip- 
ı abend ftatt. Vorläufige Auskunft über 
alles Nähere tft jeder Zeit einzuholen im 
| „Ziichended“ bei Demme & Nöfler, 
189 €. Late Str. 
9. Yade, (Rhenania, Darmftadt) 
46 Bearce Str, 


R. Drodhmer, (Gueftphalia, Ber: | 


fin) 6416 St. Lawrence Ave. 
A. Martens, (Gueſtphalia, Ber— 
lin) 117 Center Str. 
M. Gary, (Saxonia, 
3532 Calumet Ave. 
MW. Heye, (Bavaria, Karlsruhe) 
1626 Michigan Ave. 
%. Drechsler, (jranconia, Karls- 
ruhe) Neit’s Hotel, Wells Str. 
3. Wetde, (Alemania, Hannover) 
176 &. Crie Str. 


Berlin) 


CH 


YD: 


— Gaft (zu einem Hotelier auf der 
canadiichen Eeite der Niagara Fälle): 


Herr Wirth, bitte mir jchnell etwas | 


zum Eilen beforgen zu lafjen, vor Allem 
aber ein Glas Bier. Sie müffen näm- 
(id) willen, dag ih von New York bis 
hierher zu Fuß gegangen bin! — Ho— 
ı telier: Soon? Dann müjlen Sie ja 
jehr viel Dref am Steden haben! 


— 1. RKünftler: Wer it denn der 
Herr mit dem Schwarzen Ziegenbart 
dort in der Directionsloge? — 2. Künit- 
ler: Das it ein Impreilario! — 3. 
Künftler: Sagen Sie lieber — Aus— 
preilario! 

— Preifenfchneider (zu einem böh- 
milchen Bigarrenmader): Na Wenzel, 
was bijt denn Du, Socialijt oder Re- 
publifaner oder — — Wenzel: Ich 
bin ich Behmofrat! 


— Reiſender (zu einem Kaufmann, 

mit dem er fein Geichäft machen konnte): 

| Well, da nügt nits; Sie find eben ein 

| Barmejan. — Kaufmann: Was wollen 

| Sie damit jagen? — Neifender: Ein 

harter Käs — und obendrein ein geric- 
bener! 





Wunderbarer Wedel 


Schrediidyes Leiden von Salz: 
Hub — Als hoffnungslos 
aufgegeben 


| Bollläudige Heilung durh Hood's Sar · 
faparilfa. 


Dulutih, Min. 


„Dor fieben Jahren wurde unfere Kochter Blanche, 
damals vier Jahre alt, von Geihiwüren an den Händen 
und um Geficht geplant und nannte umjer Mrzt das Reis 
den Erzema. Zie jchien nicht befler zu werden und 
wenn falte Zuft mıt ihren Händen »der Geficht ın Bes 
rührung fam, zeigten fih jofort Schwellungen bon 
dunfelblauem Ausjehen, wege Biafen bildeten fich, 
brachen anf, jonderten eine wällerige Majie ab und 


das Brennen und Juden, 


da3 dadurd) erzeugt nouxde, frieb dns arme Sind faft zum 
Wahnfinn. Wenn wir nicht ıhre Tleine Händchen ein« 
widelten, eig jie Stüde von Saut ausihren Er 
fit und von den Händen. Dad Jutn war unerträg- 
kr. Wir brauchten viele Aerzte und viele Heiluntiei 
und gaben den {Fall jchlieglih al8 Hoffnungsios auf. Iui 
Sommer 1891 jedoch gebraudhte nuiere Tochter Cora 
Hood's Sarjaparılla, für eine jkrophuldje Anjdpiwel- 


Hood sszHleilungen 


Inng auf ihrer Tinfen Bruft, welde ihr pielSchmerz und 
zeitweiſe Beſchwerden beim Athmen verurſachte. Nach- 
dei fie vier zlajgen genommen hatte, be-ihwand c# 
voliftändig. Wlasthe, die [ht MI Jahre alt ift. hatte 
fieben Jahre gelitten, jo entichloß ich mich, ihr auch) Hood’s 
Sarjaparılla zu geben. Cie begann damit Dritte Juni 
— a me a 

E x r und weich wie das cnes 


die Farbe einer Rofenblüthe, 
Ihre Hände find wpic und weiß, Die Dor bier Dionaten 


blau und roth und zäh, jaft iwie Xeber waren. cd fan 
meiner Dankbarkeit weder Bort i 


ee eine een 
ö— — — — — — 


"gern Sihen Wi Sem ae 


a # 


WABASH AVE. 


nn rn men 


JS H WALKFR2C® 


” /; 


& ADAMS ST.. 


Beendigung des Großen Ausverfaufs — vor der Inventar- 
aufnahme — diefe Woche, 


Herunterlafjen der Preife — im Juni — auf die gewöhnliche 
Ende Auguft-Marte. 


Wei 


Mäntel: und 
Kleider-Dept, 
| Sweiter 
| $lur, 


Drei ganz jpezielle Partien 
ihön gemachter Wrappers "von 


Be Lawnı- Kleider. 


Partie Eins — 


feinem weißen Zarın — gefülte: 


te3 Jod, Rüden und Front — 


Partie Drei — 
jrüher $8.00, 


bejegt mit Stiderei und Einfaß. 


Bade Anzüge. 


Jerſey BadeAnzüge für Damen, marine⸗ 
blau—volle Röcke —urſprünglich 84.25 bis 85.. zu 


Bade Anzüge in marineblau und weinfarbigem Jer⸗ 
ſey Tuch, reichlich beſetzt mit weißem Band — 


Waiſt⸗ 

Departement 
| zweiter 
Flur. 


ber $6.00....... 


Corfet Wa 


| Mod) 

| viele von 

| derjelben 
Sorte. 


Wie zu reifen. 


Nehmt die Nidel Plate-Eifenbahn 
zur großen Epivorth Leaque Conven— 
tion in Cleveland. Einfacher Fahr: 
| preis für die Rundfahrt. jn20,22,27 
* Der Schaufpieler -Forreft Ruflell, 
der in dem Hauje No. 273 Oft Ehi- 
cago Ave. wohnte, ift fett Freitag jpur= 
los verfäwunden. Da er ftet3 mwerth- 
volle Jumelen trug, fürchten ſeine 
| Yreunde, daß er möglicher Weife in die 
Hände von Wegelagerern fiel. Ruffell 
it 27 Jahre alt. AlS er zum lebten 
Male gejehen wurde, trug er einen hel- 
len Anzug. 





Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die tranrige Nachricht, 
da umjer geliebter Sohn Willie im Alter von 
5 Jahren 11 Monaten, nad Fturzem aber schweren 
Leiden felig im Herrn eñtſchlafen iſt. Beerdigung 
findet Mitttvoh, din 28. Numi, wm 124 Uhr, vom 
Trauerhauje, No. 1054 Daflen-Ase., nah Concordia 
Kirchhof ftatt. Am jtille Iheilyabane bitten Die trau: 
ewiden Hinterbliebenen 
Fred md Margaretha Shaufler, 
Eltern. 
Gottlob Shaufler, Bruder. 
. uebit Verwandten, 
Danfjagung. 
Dem Powbattan-Stamm Nr. MW4 des Orden? der 
I Notbinänner hiermit meinen verbindfichiten Daut für 
die pünftlihe Yuszablung des Sterbegelde3 von dem 
Tode meines Gatten -Auguit IRolif. 
Augufte Wolff. 





Achtung, Wirthe! 

Angehote werden entgegeugenommen für die Bar, 
Baby Rack, Cane Rack, Gluecksrad, Bootlahrt, Ham- 
mer und jouftige Spiele zum PIC-NIC der 
Court Eoncordia Ro. 60, 3. 0. F, 
in Balos Grove,am 30..3uli,1893. Alle An- 
gebote müſſen am 7. Juli. 8 Uhr Abends. abgegeben 
fein, bei Sidney. Cohn, 563 Süd Haljted Straße, 
&ite 14. Straße. diſa 

Verſchwunden. 
Fritz Kottk 
rıtz Kottka, 


feit einigen Zageı. Erbitte ſofortige Nachricht nach 
66 MARENGO STR., OAK PARK, ILL. 


Carpenter - Union 


of Chicago and Cook County. 
=BRANCH No. 


verjammelt fi jeden Mittwoch Abend, 8 Uhr, in 
Schicks Halle, No. 401 Blue Island Ave. Dlitglieder 


werden aufgenommen in der Verjammluug. 
20jumdanim 








62. und 63. Htr., gegenüber der Weltausftelung. 


Zesen Tag, ob t egen oder Sonnenfhein. 
(Sonntags einihl., um 3 uud 8.30 Nachın.) 


Trodenfter, reinlichiter, hübjchefter und gemütblicfter ; 


Vergnügumgspla; in Chicago. Kein Schmusz, fein 
Etaud. Beier Piak zum Beſuch am Regentagen. 


m 


2 Zus don allen Eijenbahiten, 


BUFFALO BILL’ 
WILDER WESTEN 


und Gongrek der waahalfigfien Keiter in 
der Welt. 


Der zu Allem 


WMeberirifft Alles in Der Welt. 
18,00 Eite. Ueberdacdter Großer Stand. Heerben 
Birifel, wilder Etiere und „Buding Brondos*, 
Dohbahı, Illinois Gentrals, Rabelz, elektrijche umd 
Pferdebahnen halten am Gingang an Etr. 
Eintritt, 50c. Kinder unter 10 Jahren, 250. 
Sigpläte zum Verlauf in, Meintofp’3 Bibliothek, 
(bei you & Healy). bw 


Sonntagsschul-Picnic und Sommernachts-Fest 


der — 
Ev. Zohannes:Gemeinde, 
am Mittwoch, den 28. Juni 1893, in Ogdens Grove. 
Etutritt 250. — N. B.— Bei Regenmwetter findet das 
Felt am 29. Yuni flat. md 


CLARK STR.-THEATER. 
© ®. Jacobs... . Mleiniger Geigäitsfishrer. 
Kimball 0 
— da in ARCADIA 
50— Enriedquer3, Epecialilten, Sänger—5o 
Nähten Sonntag—CORINNE wırd pojitiv erjheinem. 


The Carter H. Harrison Build- 
ing & Loan Association. 

Die 9. Serie der Antheilfcheine ift jest gedifnet 
für Subjeriptionen. Zahlungen beginnen amı 5, Juli 
1803. Verfammlungen werden abgehalten jeden Mitt: 
wodh Abend um 74 Uhr in 86 S, Halited Ste. Gel» 
eusgelichen 3u 6 und 8 Procent ohu:_ Prümje, 
Ainlw er Seczetär. 








130 Meilen Seelahrt nad St. Joievb u. Benton Har- 
bor, Mic, anf deu eleganten Dampferu „Gıty of Khi- 
tage“ und „Shicora‘. Abjahrı 90 Morg, Rüdfunit 
bier 8.30 Morg. $1.00 für Rundfahrt. SountagdAb- 
fabrt 10 uch Rüdkuni: TO Ubds. Rundfabrt $1.50. 
Abends Abfahrt um 11 Uhr mit Anflug au-dbie Ehi- 
tago & Weit-Midigan Babhı und Biı 4 nach Bunften 
in Nor Dihigan und Yudiane. Dods und Difice 
Wadaſh Ade. — J. 9. Gtayam, Präj. jund, 8m 


Gute Mufit 
für alle Gelegenheiten Liefert die Progreffine Rußeal 


Union. Siam 
Tui. are 662 Latlin Str. 
weig-Dffice: 1509 W. 51. Sir. 


MROOD SALARIES 


grau—ertra lange Waiſts, Patentknöpfe —Strumpf— 


Feine Sateen Corſet Waiſts — in ſchwarz, 
balter-Borrihtung—werth $1.50 


52.89 


und 


dr 
Das dentfche Dor 


Beltausftellung 


— aufber — 


Midway Plaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Attraction! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäuſer. 


Ritterburg und Rathhaus 


mit ſuſturhiſtoriſchen Auſcum. 
— die Berühmte 
Tchille’fcye Sammlung 
von Waffen aller Zeitalter, 


=toße Jermania-Jruppe,= 
beitebend ans 
50 Figuren in hiflärifchen Trachten. 
Auntereffante Schanitelt 
deutfeder Yaduftrien. 


Mittelalterliche Wein und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 8000 Gaſte mit vorraclicer 
deutſcher Küche. 
Im ſchattigen Conzertgarten — 


Täglich zwei große 


NILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von ausrrleichen Zufanterie: (Garde) 
und Gavallerie: (Garde Du Gorpb) Hape 

len iu voller Uniform unter Zeitung bes 2gl, 
preuß. Diufit-Directors Ed, Anfheweph und bed 
Gtabötrompeter® G. Herold Alrot 


Alt⸗Wien. 


’5 giebt nur ein’ Raiferftadt, 
3 giebt murein Wien. 


— — — — — — — nn — —— 


Täglich von 11 Uhr an Concert om 
Hazai Natzi’s ungarifcher Kapelle, 


Ubends von 4 Uhr gropes MilitänGongere 
deö KSoflapellmeliterd 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiner jehzig Mann ftarten Milttärtapelle Der 
Qo%: und Deutihmeilteraud Min Im 


Schweizer Alpen, 


Das großartige Panorama 
der Well. um 


MidwayPlaifance. 
Nürnberger Bratwurst-Bläcklein, 


Subaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bralwürlle mil Sanerkraul, 
—— 


Die wunderbaren Lichteffecte 


wu zu u. * deu here Alpen 
er eig werden 
geben in dem zn 


ELECTRIC SCENE THEATER 


von Giemens & Haldte, ujm 
MIDWAY PLAISAN 
Eintritt 25e. 


ORIGINAL WIENER CARE; 
Enfe, Reitaurant und Eonzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, Eigesipäuen 


Midway Plaisance, welch son dercis Aud 


CF” Wir haben unjere eigens Bätkerei * Com 


ditgrei, Jrecream und Soda-Fontaine. 


MIDWAY PLAISANCE 
Bunderdoll Dreifiris wilde Thiere, — 


VDierde, u.i.wm.— wrökte 
tener ten und 
Bier Borftelungen tägli$, . . Giutzitt: AMe 
eſtauraut mit populären Prien. — 
Großes Dan. 2 
ſtei · Concer 
Jeden Abend in 
Spondius Garten 
ECKE CLARK 


und DIVERSEY STE. I7jnb 
1 lot nördlig vomdmapunft d.Rprdjeitesftabelbuhn. 





Avendyon⸗ Chieago Dienfag, den 27. Zuht 1893. - 


Was das Seirathen werth ift s  Berlangt: Mä i ' 
. nner und Knaben. Berlangt: Frauen und Mäddhen. Geihäftsgele und 
K D bi m eh (Anzeigen unter er Diejer Nubrit, 1 1 Gent das Wort.) | (Ungeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent —— (Anzeigen —* en en ne Wort.) — — 2 —— — 





raCori —4 E 3 * 34 — — — sd — — — 
——88 Arafat | Ein Engländer, der jedenfalls über erlangt: „Gin Plumenpeddler, mit Referenzen, Sausarbeit. Wir laufen, verlaufen und vertaufchen Grundeigens Ju verlaufen bei S. Bew. 0 €. North Ane.: 
Ma Mn erenaen | Sehr biel freie Zeit verfügt, Ins Kürzlich ad 20 run | Mr: een am Atem SI | 4 Snmer, 11,3 Br 15 Glen de. Bi 

ner ‚Sit _ Berlangt: 2 Schmiedebelfer. 766 N. Kalfted Str. e. m N eben: urfing, nahe Rorth * Neide A82 jährl, 4000 
Oyera Soufe-A Baba. einmal in einem Ausweis, dab im leß- —l_ 7 | mb BeuersVerfiherung. The German-American Ins | Ah! + . —* 
Br i ba ‚, B b= eine ber verbreitetften und am wenigften verftandenen Rerlangt: Gin Bräftiger Zunge, J— zu er ne Mädchen zum Gefhirrwafcen. 569 Sedg: | beitment Eo., Zimmer 1, Uhlichs DBlod, 19 R. "cart Organ a € — Ar $ E 2. 
i a— 


G Marion Pl. zwiſchen Wood und Lincoln Stt. Verlangt: Mäbchen für Hausarbeit. leiden 
dındo 


Theater Arcadia. E ; , € 
lien Rurfell in Girofle-Girofla. ten Nanny im Fred ur. sa ee Krankheiten, ift — falls nicht die Folge eines Schlageß | Icınen. 151 Center Str. BR re tr. Sonntag Vormittags offen. Sielj | Zorn Et. und North Uve., Mietbe 369 fährl, 2000 
orj— Midway Plaijance. 275,0 m. en ſtattſanden. F ugsoder örtlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbi i Ver! M Hausarbeit. gu verfa Guter Sal t Boar Sinide und Ciybouen, Mietbe KM) jührlih. . 2300 
J 9 ei indung Verlangt: Ein Mann für häusliche Arbeit und Fiat u” für gewöhnliche usarbei tfaufen: Guter Sa von mit var dinghaus an und vieles andere billige Gr undeigenthuhn — 


a t e —Spider and Fly. — = : \ 
50 — Smith Ruffell, legte ji) der Mann hin, um auszufal- | mit Reberträggeit, Verftopfung oder "Verdauungs- | im Saloon zu belfen. M. Drummer, 2822 Arber Eat Ge Acer — — EE— Sm zBlace, | MordRord- und Rordiveitfeite: aub Bauftellen rabe 
Abe. Verlangt: Ein gutes Mäddhen — Geſchirrwaſchen, iniwe Zumboldt Part und Gogewatet, 50 und aufwärts: 


Arcade Res gu verfaufen: Ein gutgehender G#-Saloon an der | .mur $50 haar, Reit $LO per Monat.. -Eprecht dor für 


ren a—Midivay- Plaifance. fuliren, in welcher MWeije das Heirathen ftörung zu finden; befonderß gilt bad vom ber At, | nn nn forwie 2 junge Mädchen für Ite Urbeit. 
E i Nordjeite. Billige Mietbe; Leaje bis 1896. Keine | weitere Auskunft. 2lin, bw 


fin o—Haverlys United Minftrels — 

— — 6 Handel und Wandel beeinflußt. Ueber | welße unter dem Namen “sick headache” befanntift. | Berfangt: raue and Mädchen, | faurant, 817 C. Halited Str. — 
= 9 . 2 1 UOTE — S a — 

— —— —— ben das Reſultat, zu dem er da gelangte, Mon tennt eine ganze Anzahl — Berubigungd- | (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent, das Wort.) Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ — — u eg A EEE gu verfanfen: Eine Gottage, billig. Reine Ans 

: mitteln, welche den Schmerz bejänftigen, doch dieeingig | —— — — — milie. Al Gugenie, Gde Cleveland, lat 3. Zu verfaufen: Gd-Saloon, billig diefe Bode, iwer | sablung: leichte momatlie Abzahlungen. Eigenthüs 

| gem Übreife. Näheres ®. 51, Abendpoit. md; | er, Minner, Maplewood. Nachzuftagen 325 Tivers 


Mufiter und Tänzer. agt er Folgendes: Nehmen wir an — 
& . ; ſ g F g ) ’ | einfade, vom gefunden Menfchenverftand gegebene Rerlangt: 2 ae en on A u Verlandt: Ein junges eutſches Mädchen für ger — — ſey Str Win Im 
erlang aſchinenmädchen an Kniehoſen. 844 wöhnliche Sausarbeit. 959 S. Halfted Str., Bäderei. Zur verfaufen: Ein autgebender Saloon, wegen Ge: | — — Ne ee re 

Gine Farır, 19 


he“. DINERE z . . 
—— I daß die Zeit.der Bewerbung und des 
⁊ —X i i ü * 
Weiſe, ſowohl zu heilen. als auch einen Rückfall zu ver Clubourn Avbe. mdmi dimi | fchäftsveränderung. 559 Milwaufee Ave. mdmi — verlaufen oder zu vertaujchen® 
* er, mit — n, 4 Bierde, W Stüf Rindpieb, 


Brautitandes durhichnittlihd 18 Mo- 
B 3 D= | pi in bi ifi * — EDER TIEREN on A 
chſch ch hüten, deſteht darin, die Urſache zu deſeitigen, und das Verlandt: Maſchinen⸗ Mädchen an Hofen und Frauen Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- Zu verkaufen: Futter: und Koblen-Geihäft, fchr | fowie Jän Farm-Geräth. Zu erfrggen 8 
euter Platz, mit Hrundeigenthum, wenn gewünſeht. Blue ‘eland ‚ Wilhelm Lob 3julw 


27080 


au mes 
* 





48239* 
8 25 


8° on Pur 
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Chinas Poſtweſen. —* — und jagen wir, Daß Die | Haben die erfahrenen alten Mönge mit Gt. Bernard | zum Finiihen. 56 Sheffield Ave. - Dini | arbeit. Id Krarn Sir che 
5 Hälfte der Verlobten räumlich To fituirt Kräuterpillen ftet8 gethan. Jene alten Werjte des | Perlangt: Mi ; nn | TB Disilieg Er. mot ve. ——— 
* 8 —5357 — —* ı . 3 Verlangt: Mädgen, um Mufter auf Karten zu Mäd usarbeit für — — 
so Beer 6 tasbh, der ame ift, daß fie der Hilfe der Post benöthigt | Mittelatters tußten edenfo gut, wie unfere heutigen | Meben. 248-250 Monwe Str. : bie —— > Gamilie, a Ghicago Arc Zu verfaufen: Orocery-, Cigarrens und Tabafitore. ae: m — GE Klon —* 
aniiöhe Gonjul in Zutihau, hat dem.-| und dap die Glüdlichen nur einmal in | Dottoren, dag Leberträgheit und Verdauumgs. | _Berlangt: Kleidernäherin. 405 Sedgmid Er. zweite Glode. 745 Logan Str, oder 48. Court.  mdmdo | Ajunlıo 
Staatsdepariement einen ſehr intereſ⸗ 14 Tagen an einander ichreiben — und ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen ” PBerlangt: 2 gute Mafchinen: Mädchen an Röden zu zu Verlangt: Ein fleibiget Fe an — für a laufen: | Gin autgchendes Rotion, wild. Zu verlaufen oder vertauichen: Ein feines Haus 
Janten "Bericht süber- das Poftweien des nicht mehr als zwei Bogen Briefpapier | Perrirrung und unregelmäßigen Berrittung aller — — — ivegen. Sadyufragen 708 W. 47. Sir.  _mdui Rente KO Näheres 38 Yecabon Ott. _, Dinim 
£ E 2 ri 5 = \ . a - E 9 wöh 3 — BIT — _— 
himmliſchen Reiches zugeſchickt. Daſ⸗ gebrauchen, fo bringt das der Poſt ein er regen — — ee en & N — Mr — —5 Zu verkaufen: „feiner, qutgehender Saloon, oder 
jelbe ſcheint ſich noch in ſehr permitivem Einkommen von 59 ‚000 Bio. St. und hirn und bie ebenfo gearteten Nerven zuerft dad | g50, $70, $80, $90 bis $100 per, Monat. Telegrapbe erlangt: Wäbdhen und, Frauen zum waſchen — Partner verlangt. 185 Wels Str —_ Wink | AMnzeigen unter dieier Nubeit, 2 Gents das Mort.) 
Zuftande zu befinden. Ein Regierungs⸗ 20 000 Bid St " müfler für Brief Alarmfignal drohender Gefahr geben würden. Und | Superintendents-Dffice, 175 Fifth Ave., 3. — bügeln. &and- Laundty, 767 Lincoln Abe. Rn — —————— Stadt; Gel Ems tbeis n 
Amos : — — — — St. — t d d —— — ee tertunne nicht alles baa hi Offer: « sMähet an. he 
Poftweien giebt e3 in China gar nit; papier ausgegeben werden — — —— ——— nie Derbuhgt: WERNE Un TRmgEkUne  Diumen; _ De- — * —— —— u EEE — a7 run auf Mode Planes, piecde, Wagen af 3; 
: : J. > "8% ⸗ ⸗ A 8 Qoer > M 1 in ir e — — e ıle m. 
der®ßojtverfehr wird von Privatperjonen 275,000 Berlobungsringe @ 1 Guinea | nung zu bringen, indem fie die Urfahe befeitigten. runs ee a al ae ae Mittwoch Morgen früh. 413 2a Ealle Ave. I vertaufen: Ein guter Ed-Zalvon; billig. — Mar. * — Kon biä 8100 u Sperialität, 

: FJ J. ⸗ * * — ⸗ =. ri —— . 76, Ö W Ihnen die Mödel nichter 
permittelt und Zaufende derjelben be= | nn diefelbe Anzahl von Trauringen, | Kein Mittel ift feitdem von fo fäneler, fiherer und | Rinie Str. 22iniw | ” Werlangt: Ein gutes junges Mädchen in Heine — * 2 DER | Die Unleipe machen, fondern laffen die delden In Sorem 
Ihäftigen ich damit in den verjchiedenen | :,x ,. WERT ie nn | großer MWirkfamkeit befunden worden, wie „St. Verlangt: Gin Mädchen für erfte Handarbeit und | Familie. 4405 State Str. — Zu —* — Tilig, ein guter Saloon, Cüdfeite; Bei, 
ne 5 jeder zu demſelben Preiſe, müſſen ges —E——— Maichinen:M - — — | Meine Anzahlung. 510 Aipland Blod. 2ljnlıo Wir haben das 
Städten Poſtmarken kennt man nicht — — ee Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apothefen Rajchinen- Mädchen an Shopröden. & Cleaver Str., Verlangt: Ein gutes junges Mädchen. Kleine Has | — ⸗e — — rößte veutide @ 

e > 4 , e fauft werden, dann fommen die Ge für 25 Gents Schachtel, hinten. ſmodi milie. 4054 Indiana Ave, Flat 3. Nachzufragen gu verfaufen: Gute Yäderei mit Vierd und Wagen, g 2 8 — dt. se f Häft 
die Stelle derjelben vertritt ein Stem- neh ; e nts per Schachte — mn — — beim Janitor. di | Bilig, AMenn fojort genommen. 398 Mrmitage Aue in der Stat 
: Ä B ſchenke, welche der Bräutigam ſeiner Verlangt; Handmädchen, ſowie auch Dehrmadchen lin, lo Alle guten, ehrlichen Deutjhen fommt: zu un?, wenn 
bel, welchen der Brivat = Poſtmann auf Braut verehrt Rechnen wir für jede an Shopröcken. 207 13. Str. nahe Aſhland Ave. Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine — — ** Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Euͤrem 
die Briefe drückt Die Regier be⸗ 7 —— — q 3 Verlangt: Zwei Maſchinen⸗ und vier Sandmädden | Arbeit. 2 N. Ajbland Ave., Saloon. dındo gu verfaufen: Ein gutgebender Meat Markit; be R: ortbeil finden,bei mir vorzujprehen, ebe \br ariders 
ſe druckt. Die Kegierung Des | nur ein Geichent im Merth von nıer Brieffaften. ee: — 8 n Lage der Stadt. 603 14. Str., Gde Yaflin St. —di | wärts hingebt. Die fiherfte und zuverläjfigfte Bes 
ibt ei Ei a ier - Roftdienit eſche ı) an Röden. 183 Ambroje Str. — Verlangt: 1: Ein a eımpfohlenes Mädchen für allgemeine .; I AR | = — | Handlung zugefichert. 
ſit einen eigenen Courier = Bo] dien] einer Guinea — und eine Summe von MW. 2. — Wir — Ihre Anf Brich- HE —dgau, arbeit in einer kieinen Familie ohne Kinder. 530) Zu verlaufen: Gin guter Saloon: 2 varteig Bier 8.2. Frend, 
und die Gouriere befördern die fatjerli- beinahe 1 Million Pr. St. muß für faften icon dutende Male “Beantwortet, VTie a Verlangt: Ein Mädchen für einfahe Wäfche zu ee EEE er * W180 Be ee 
einmal: Gin Pab nügt Ahnen den öfterreihijchen bejorgen. si} die Woche. 892 €. 292. Str. mdın —A —8 — 3 — Haus: —— —— — Wenn Ihr Geld sn Tetfer nüntst 
arbeit ifwaufee Ave. Mrs. Kaufmaflır. Zu verfaufen: Schönfter Fd-Store der Nordieit:, | auf Möbel, Bianos, Pferde Wa gen, 





Fdif ı 10) 1or aNnP=- . . ‚ . . 
hen Edikte, er auch die Regierungsde dieſelben und für die Ringe Ipendirt | Mititärbehörden gegenüber nicht des Geringite. Verlangt: Gutes deutfces Mädchen. 195 Burfi 
peſchen von Stadt zu Stadt, von Pro⸗ erde Verlobte, die von einand C. G. -- Sprechen Sie in-der Gifenbahnangelcgen- Etr $ Pr Er g Giscream=Parlor und Cafe, am Lincoln Part. Beite | Kutihen uf.mw,-ipre f= 
. h E —— werden. Verlobte, b ander indi _ Verlangt: Ein Kindermädeben. 47 Tell Pace. ut ſcch ‚ipreht * rinder oO 
vinz zu Provinz zu Pferde. Ein ſolcher - L re ‚ heit perfönlic bei unferem Nechtsberather, Herrn — — — — Gelegenbeit, diefen Sommmer_jehr viel Geld zu verdies | fice der FidelityMortgagetXoan ko. 
* or - entfernt wohnen, mühNen ſich doch zU= | Jens 2. Ghriftensen, Zimmer 12, 13 und 14, No. Berlangt: Gute Köchin in Privatfamifie, ‚sofort. Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe im Haufe; nen. Cafe nöthig. Nur $7W. Näheres 741 Wells N 
Gourier macht etwa 200 bis 250Meilen weilen ſehen Nehmen wir an, daß 95 Fifth Ave. vor. Hallander, 160 Waſhington Str., oder 170 Eugenie eine, Die daheim jhläft, vorgezogen. 254 N. Garpen: Str. . a Geld geliehen in Vetrã ı bon 895 bi3 810,000, zu 
pro Tag. Pferde werden in Relais ge= während der 7 N jerlobungszeit bon jedem ins —— ee er — en — — mom | ter Str., 3. Flur. Br Zu verfanfen: Gin quter@d-Saloon mit Togenbalke, ———— * n. ct dab & — 
imieder 5 jer — Se erſelbe entſprich Verlangt: Eine Köchin und ein Madchen zum G Verlangt: Fin gutes Mädden für Hausarbeit. 397 | gut bejegt. Gute Gelegenheit für Wartner oder junge — — — Sure Sigrms 
en ein —— ee, Bräutigam 3 Pfd. St. an Reiſekoſten — — a ktab ſchirrwaſchen. 8 Plymouth Place. 3 e mdi W. Chicago Ave. 5 für Gunter | Anfänger. Verkaufe aud meine Möbel, da id) adr.i, | Abum in Eurem Vefit dverblei 
olihalter muB eiwa zipanzıg Pferde un : — a — Um Schnupftabat fabriziren zu dürfen, | m N Merlaı s — = i 
{ h ausaeaeben werden D haben twir Di ver © q Verlangt: Zwei nette ſaubere Kellmerinnen im Pic- Verlangt: Wafchfrau: muR englifh fpredhen. So: 
geg ‚job e babeı Sie ganz diefelben Pflichten zu erfüllen, IS | foria Tunnel, 310-342 S. State Str. Mjalw | fort vorzujprehen. 211 Seminary nr 
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fen muß. 723 Elſton Ave. dmi — a 
ee — Er : on * — — — — Gidelitpy Mortgage Loan 6, 
Eſel ſtets in Bereitſchaft haben, damit ſchone Summe von Millionen Pfd. * Sie Rauchtabak oder Cidarren fabrizirten. Eie — — — —— ine beeuen⸗Nitcheente difa Sucstkeriri 
die &ouriere, die etwa fommen mögen, © Mira fi TE IE N, müſſen ſich mit zwei Bürgen Beſier von Gruͤud⸗ Verlangt: 1000 Dienſtmädchen. 587 Larrabee Str., Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für e allgem: ine — Br. 5 — a upE R k 

9 * t. Dies ſind nur die Präliminarien. Eigenthum) nach Com. Hoynes Bureau, im Bundes- Eqh Wisconfin. Gmployment-Office. 14jun2 Hausarbeit. Guter Lohn, 285 Sedgwid EStr., Gin: $80, Werth $200, Taufen einen Grocery-, Cigarr:n- 4Mafhington Str, eriter Flur 
ftet3 ohne Verzug frifche Reitthiere zur Der Hochzellstag kommt heran. die Gebaude begeben, wo man Ihnen das Uebrige ſchou — - | gang Beethoven Place. und Notion-Store. Monatliher Umjak, $150. Gute zwiſchen Elart un Dearborn, — 
Oochzeitstag ) or mittheilen wird, Die Geichichte foftet zwei oder Drei Verlangt: 100 Mädchen für Stadt und Land. 187 | ——— — — | Gelegenheit für einen jchnellen Waarfäufer. Miethe a a die 
Verlangt: Haushäfterin in 40er Yabren ohme Kin: | wit drei Zimmern $10. Näheres 2 Lismard Court, | oder: : 351.8. Str., Englewes od. Maplt 


Verfügung finden 9 : Ausf Dollars und i \ 
. eue sy ft, falls fich gegen Die Bürgen nicht2 ©. Halfted Etr., vau Scholl. 19junlmt 
Braut befommt ihre Ausiteuer, der 4 ẽ der. Guter Lohn, gute vehandiung 719 R. Halſted nahe W. Huron Sir. und Ayers Court, binter einer | ——_ —— 





In den Vertragshäfen werden die 334 —— eimwenden läßt, in einer halben Stunde abgemast. ; bet ılfteD 
gshäf Bräutigam braucht einen neuen Anzug. | — Br —— Stel | bet babem Lobn, is ne BD. _ imdi | großen Schule. ice _—_ | Bot Chicago Soan Company m. 
Wa: Waru m nach der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld 
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einheimiſchen Poſtläden nur von Ein Nehmen wir an, daß rur jeden Fall untergebradt. Stellen frei. LBinli Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausur: Zu dertaufen: Eine dute Bagerei mit Pier :d . 
a a Tl - | beit; eins Familie. 233 North Ade., Store. gen und allem Zubehör. Gl; NR. Paulina Str. in Zimmer 5, Haymarket Ibeater-Öebäude, 161 Weit 
. 2 Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 


eborenen benußt, die Fremden benugen Ir ya © at — SI & A 
Conſul — or ru! sttit Q Did. ‚et. genügend find, jo madt eine y nzeigen. Verlangt: Sofort, Ködinnen, Mädchen für Haus: * — — ud auf glei 
ie onſulats-Poſten ihrer reſpektiven das beinahe -3 Millionen Berechnen arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und einge Verlangt: Eine Säugamme für ein Meines Kin. —— — dingungen erhalten können? Die Weit Chicago Zorn 
Nationen Im Innern Chinas ſind —0 Er Br . Du wanderte Mädchen für die beiten läge in den-feiniten Nachzufragen 8 3118 Grodeland Ave. Ru verkaufen: Megen Adreife, ein qutes 5 Kanneu: Company borat-Abnen irgend eine Sunme, die Sie 
nee Fr ae > #7 | wir die Koften einer jeden Hochzeits- Berlangt: Männer und Knaben. Tamilien bei bobem Yobn, immer zu baben an der | 9, s — — Hausarbeit; | Milhgeihäft. Güntber. 152 Sheffield Ave duido wünjchen, groß oder Mein, auf Hausbaltings: Möbel, 
aber dort etwa anfäjlige Fremde, meilt- | +,; f IN © dont (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) Siüpdjeite bei Frau Gerjon, 233 32. Str., nahe Ins * erlangt;  Mäbchen DB allgemeine — Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
| feier auf nur 2 Pd. St. per Kopf und | Diana Ave. guter Plag und Lohn. 3828 Vernon Ave. Zu verlaufen: Zillig, wegen Abreife nah Deutid: | Mkraren, oder irgend eine andere Sicherbeit: Mel 
Miffionäre, auf die hinejiichen Privatz | y; Verlangt: Leute für den Berfauf des „Lufti — = zäde 
e iſli n Bertauf des — * * — er } ä fü öhnliche Sandy:, Cigarren- und Cpielwaarens | Chicago Toan Company, Hanmarket Theater-Gebäude, 
a wir haben eine andere halbe Million. Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 sit tiger Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; friih Gin: „gerlangt: Gin gutes Mädden für — Store, mit kleinem Feuchtitand, neben zwei Schulen. im —* > W. —— et. —* —8 Ft 
Poſteinrichtungen angewieſen. Der chi⸗ ie n Hausarbei haufrag F le R fell 
ES porteln an die Geiftlichen zc. bon den — — 261 Warren Ave. 2lilm Wrightivood Ave. dındo 38 Ehicago Ave. — — Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf ihre Möbel lei— 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen ſur Haus 1t: 6 Mädchen für Saundry- und Küchenar Zu verfaufen: Feines Reftanrant mit Saloon, zwie | hen, obme di dak hiefelbe * = ıtfernt — Zaplt nach 
Q Ich leibe mein eigenes 


nejiige Privatpojtmann befördert 0= 1 975,000 glüclich Wermählten machen | _Lerlangt: 500 Eifenbapnarbeiter, $1.75 täglich; dem erlanı Verlaugt: 
x ; ganzen Eommer Arbeit. Billige yahrt. 100 für € iz arbeit, im einer kleinen Familie. 160 Sheifield beit. Franz Thieleman, Ede Lafe View Ave. umd {hen Geihäftshäujern; eine Goldgrube für thätige Guren Ver bälti fen zurüd, 
j i Leute. Miethe nur 860. Billigfter Plag an Süpjeite Ge Id und bei geringem Anzeigen die meiften 
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wohl Briefe wie Heine Packete uͤnd ver⸗ eine Summe bon 100,000 Pfd. St. Lnbahngeſellſchafts -Arbeiten in Wisconfin, Jowa und Ave. 22jnlw Eurf Str. dındija 
R = — Näheres am Plage jelbft, 42 rantlin Str. Darleiben. S. zeigt, wie nett. ich meine Kunden be: 














fichert“ diejelben gegen Berluft. Die 2 Hoi Yırz :, ı Allinois. freie Fabrt. 100 für arm: umd andere ; i a nn nn — 
ch I f aus und die Fleinen Ausgaben, Die | Arbeiten, in Roß” Labor Agency, 2 ©. Market Str. ; Verlangt: Gute Röhinnen, Mädchen für zweite Ar: | xp, vlangt: Gin tüchtiges Mädchen welches das Lunch- ——— | Handle. ichat ‚24 E. Mavdifon Str, Zims 
r eit, Hausarbeit, und Kiundermädchen. Herrihaiten | yocen veriteht. 49 Fullerton Ave. dındfr Bu verfauien: Billig, wegen Gejchäftsveränder ung, mer 3und 4. € —* — 

ein gutgehender Saloon mit fünf Jahre Leaſe. »Adr. u. 3 un = t dies aus. —— 


— 
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Kunden haben Gonti bei ihm und bes | yamit in Verbindung ftehen, wie Trint- | oben. Au,im | Helichen vorgujprehen bei Gran Söhleib, 120 a8. je, | MÜEn Dreitht. 49 Zullerton Me. dmbfe 

tr. i i ä ü 5⸗ RP. 56, AUbendpoit. Tin, iv Rerlangt: 84000 oder 85000 auf ‚ erfte Sppotbet an 


gleichen ihre Rechnungen monatlich. gelder Br, erfordern eine Summe von „Frlangt; Handiverfer umd Dienftleute, ehe 13jubiv Verlangt: Ein proteftantiihes Mädchen für Haus⸗ 
zum Einfajfiren haben. Keine Auslagen für Kojten. Verlangt: Tüchtige deutiche Nöchinnen, Stubenmäbd- arbeit; Meine Familie. $3 —E 4434 Cham: Zu verlaufen: Gin autgebender Galoon, teren Ges —— —— —5 auf 5 Jahre. Qf⸗ 


Dabei iſt es Sitte, daß der Abſender 3 EP 
30,000 mehr Yähr — 8 | S = z Eu Famil 
30, mehr, während falls nur | 81 S. Giarf Etr., Zimmer 17-19. 13julm | gen und Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Guter — — | ggäfteveränderung, billig. Niedrige Miethe. dOI Blue 
” un nn 2a — 


iDri Sebühren bezahl äh= | sn 9 ; > i 
zweiDrittel der Ge AuSEN ezah t, wäl em Wagen zu jeder zrauung gebraucht Verlangt: Gehalt oderGommiffion bezahlt an Agen: Kohn. Fran Fall, 38 Centre Sir. Ajinlw Verlangt: Gute Heimath für eine altete Fran inFiand Abe. — 
—] kleiner Familie (2 Kinder); muß reinlich ſein Nach⸗ ee Perſönliches. 
Seltene Gelegenheit: Sieben möblirte Simmter mit 


rend em Drittel bon dem Empfänger wird — 60,000 Pfd. St. mehr veraus= | ten, für den Verfanf des Patent Chemical Int Erafz | Werlangt: Mädehen für leichte Hausarbeit. 853 N. > 
colleftirt wird. Sit der Inhalt eines gabt werden müſſen Hochzeitsreiſen — Dee und Be —— ra: | Clart Str. zufragen 6321 Cottege Grobe Ave. Flat E. T. dmi 3-abre:Leaie fiir Brid-GCottage, sofort billig zu der: (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents 
“eo z ‘ . . zells ist Dinte vollfommen innerhalb zwei Sekunden; arz | ——— — — - — s 2 9 € — 
Briefes oder Packets werthvoll und ſoll @5 Pfd St pro Paar — benöthi en beitet wie mit ——— A bis 500 Procent Profit. Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. „derlanet: = ra n8 Heimen $4 | Taufen. Nachzuftagen 806 35. Str., Saloon. Wleranders Geheimpoltgeiligen: 
derjelbe eaen Verluſt verſichert alſo — ws — ge Agenten verdienen $50 die Wohe. Wir wiünfchen Nachzufragen 711 W. 21. Str. ee et = A ze Zu verfaufen: Gin quter Delitatefien-, Gigarren-, tur, 181: W. Madiion Ste, Ede Halited Str., 
0 geg V J eine Summe von 14 Million. Die | ebenfalls einen General-Agenten für einen bejtimmten Verlangt: Ein deutices Mä dch = für a 2 Verlanat: Gin Mädden für Hausarbeit. 25 | Tabak: und Gandy-Store, mebit Yaunden, mit 4 | Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
regiftirt“ werden, jo muß dem Poſt⸗ Bezirt, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine ſeltene ngt: in beuties Mäbden für „g gemeine Browa Str. Zimmer-Wohnung; billige 'Miethe. ine fjeltene Ger | privaten Wege, 3. ®. jucht Verſchwundene, Gatten, 
* f [ 2 b a n Koiten für häus liche Einrichtung außer Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um re Haus sarbeit. *2.00 die Bode. 734 W. 2. | Str. z — ſegenheit für dei richtigen Mann; drei Block ein— Gattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
mann dieſer J n 7a t bor l jenduug ge⸗ Acht gelaſſen, ſo kann man ſa en, Dat: und Probejendung. Monroe Erajer Mfg. Eo., X. 17, Verlangt: Gin flinfes Mädchen zum Erlernen des Perlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausarbeit. fernt Bein Grocery:Store, und alles bebaut mit ftandsjälle unter und Beweiſe geſammelt. Auch 
zeigt und der Werth bejtinmt werden. — — B | a Grofe Wis. i 1emzli | SMeidermahens und für leihte Gausarbeit. ‚Bezah: | 317 Shool Str., nahe Elarf Str., 4. Flat. Fabriken; guter Geihäjtsplag. Für baar oder au | alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwindelei 
a, Gebii d d E te der jährliche Heirathscenjus in Groß⸗ F — = —— — lung während ber Xehrzeit. 1442 Wellington. Ddmi Werlangt: Gin Mäpdden für Hausarbeit. 3 m. an an Jeit. Ro. 108 8 6. Nortb Ave. unterjucht und die uldigen zur Recenfhaft — 
Die Gebühren werden dann je na ) dem brit 5 it ei Gef taus Verlangt: Fünf Männer, an unſeren Linien Tele— — | 12. Str., Privat-Reftourant. — ——— Malin Eie idwo Erbſchafts-Anſprüche gela 
W — — 3 Pad d Ä ritannıen mit einer Befamm ausgabe graphiren zu erlernen und Stelfen “jofort-zu über: Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlicheHaus⸗ ee fig — Zu verfaufen: Gutgebendes Reſtaurant. Nachzu— dend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
erthe feſtgeſetzt, —— Ba x D er Der bon 7,000,000 Pfd. St., alſo etwa — — ——— — eg use 2. arbeit. 92 Cornell Str. Berlangt: = Münden, — belieben — fragen 386 € ẽ. North Avbe. — ddofria | verhelfen. — — Kan neun nepait 
38 J 8 < > 22 * 75 bis 50 abzufragen‘ beim Telegra uper⸗ — — zuſprechen nternational Employment-Office, 12 töblirtes Reftau: Hauſe wird überwacht un be € Anfenthal 
Brief mit dem Stempe des Poſtmannes 28 Millionen Dollars in Gold gleich— intendent, 175 Fifth Ave. 3. Flur. — iehet —— Madchen zum Geſcitrwaſchen. 386 Elybourn Ave. ‚ dimi — ober I — —— — nn und Ihun und Treiben genane Berichte geliefert. Im 
verjiegelt, und diejer iſt nun für die bedeutend iſt — eine S el er ) Br WiNT— u —— Hann nicht beide berieben. 4 &. Chicago W * irgendwelchen Nerlegenbeiten fommen Ste zuuns, umd 
edeutend 1] eine Summe, welche VBerlanat: Zwei Anaben, fofort, an’ unferen Sinien ; > Gin ma u er: ; Zerlangt: Gin Mädden für Hausarbeit in cımer | Fanın nicht beide verjebe — I | mir werden die richtigen Schritte für Sie thum. reise 

tl 8 | j ’ Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit a en 
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Bollstoman von Faver Riedl. 


(Fortſetzung.) 

Als ſich der regneriſcheOſten mit dem 
eriten Scheine der Dämmerung zu lich- 
‘ten begann, ertönte ın der Wohnjtube 
—— Schreien eines neugeborenen Kin— 

es. 

Der erſte Laut desſelben brachte den 
Mann von Außen in die Stube. Er 
trat ein, durchnäßt und wild. Bei dem 
Feuer ſaß Frau Chriſtoph und hielt auf 
ihren Knien ein kleines Bündel, um 
welches eine wollene Decke geſchlagen 
war. Er näherte ſich ihr, blieb ſtehen 
und ſah auf ſie hinab. 

„Herr,“ ſagte ſie, „es iſt ein ſchönes 
Mädchen und ganz Ihr Ebenbild; da, 
ſehen Sie!“ 

Sie neigte das Kind etwas zurück, 
ſo daß ſein Köpfchen ſich nach rück— 
wärts ſenkte, und ein kleiner Theil des 
Halſes ſichtbar wurde. Er bückte ſich, 
um es anzuſehen. Plößtlich rang ſich ein 
Schrei oder vielmehr ein gellender Aus—⸗ 
ruf von ſeinen Lippen, denn an dem 
Halfe jah er eine Linie von hellem 
Scharlachroth, die fich von einem Obre 
zum andern binzog, al$ ob mit einem 
Mefler ein feiner Einjchnitt gemacht 
worden jei, au dem das Blut hervor- 
dringe. Der Fremde griff rings um fi) 
in die leere Quft und taumelte zurüd 
an die Wand. 

„Mein Gott," zitterte e8 von feinen 
Lippen. 

„Kun,“ fagte die Frau, „es fieht felt- 
| Tam aus; aber mit etmas Spiten ober 
| Band fann man'es verdeden.“ 
| ®& legte feine Hände por feine flam= 

menden Augen. 

„Befreit * von diefem Anblick!“ 
ſtammelte er. „Es iſt verflucht! Ver— 
deckt ſein Geſicht! Laßt es mich niemals 
wiederſehen!“ 

Von einer plötzlichen Angſt ergiffen, 


legte das Weib das ſchreiende Kind auf 


ein Canapee neben ſich und warf ihre 
Schürze darüber. 

Der nächtliche Gaſt taumelte, mit ei— 
nem Geſichte, das dem eines Todten äh— 
nelte, gegen das Bett, wo die Mutter 
lag. Dieſe befand ſich in einem Zu— 
ſtande völliger Betäubung, ihr aufgelö— 


ſtes, ſchimmerndes Haar ergoß ſich in 


zerſtreuten Strähnen über das Kopf— 


kiſſen — ihr wunderbares Antlitz glich 


dem Meiſterwerke eines Bildhauers in 
carrariſchem Marmor, um ſo mehr, da 
nur ein ſchwaches Kerzenlicht ſeinen 


Schein darauf fallen ließ. Sie war fo | 


jung, jo wunderbar jchön, daß ihr Un- 
blid das härtefte Herz hätte ermeichen | 


müffen, da& je in der Bruft eines Manz | 


nes jchlug aber der, welcher vor ihr 
ftand und auf fie herabjah, zeigte in 
feinem Blick nur Entfegen und Abfcheu. 
Er berührte einen Arm des Doktors. 

„sch frage noch einmal,“ ftammelte | 
er, „wird fie leben.“ 

„Bor Sonnenaufgang fann ich für | 
ihr Leben nicht bürgen,“ erwiderte der 
Doktor. 

Der Andere warf jetzt mit zitternder 
Hand ein Päckchen Banknoten auf das 
Bett. 

„Nehmen Sie davon Ihr Honorar,“ 
ſagte er heiſer, ‚und den Reſt laſſen 
Sie dieſem Weibe hier. Was auch ge— 
ſchehen mag, hier iſt Geld genug und 
mehr als das.“ 

Jetzt ſchien Frau Chriſtoph wieder 
Faſſung zu gewinnen. 

„Aber das Kind?“ ſagte ſie. 

„Verflucht ſei es!“ ſchrie er wild, 
und ſein Geſicht abwendend, das er in 
den Mantel verbarg, wie in alter Zeit 
die Ausſätzigen, und einen Blick nach 
dem kleinen Bündel auf dem Canapee 
werfend, verſchwand er durch dieThüre. 

Im nächſten Momente hörte das Fi— 
ſcherweib das Rollen von Wagenrä— 
dern. Sie lief zum Fenſter. Siehe da! 
Wagen, Pferde undKutſcher verſchwan⸗ 
den ſoeben imMorgennebel auf der ein—⸗ 
ſamen Straße an der Küſte. 

„Der Schurke!“ ſtieß ſie athemlos 
hervor; „er iſt fort und ſie läßt er da 
ſterben!“ 


2.Capitel. 


Eine Woche verging und mit der 
ſchönen Fremden in Frau Chriſtophs 
Hauſe geſchah, wie das bei ihrem Ge— 
ſchlechte nicht ſelten iſt, gerade das Ge— 
gentheil von dem, was man hätte er— 
warten dürfen; fie jtarb nicht, fondern 
genas. Eines Tages öffnete fie ihre 
großen, an die Schönen de3 Orients er- 
innernden Mugen und blidte in das 
Iharf gefchnittene Antlig ihrer Märte- 
rin, die, nad Wachholberbranntwein 
riechend, bei dem Bette ſaß und mit ei— 
nem Ausdruck unbeſiegbaren Abſcheues 
den Säugling auf ihren Armen hielt, 
der wie ein Brandmal das ſeltfame 
rothe Muttermal an ſeinem Halſe trug. 

„Sagt mir,“ rief die junge Mutter, 
indem ſie fich auf ihren Kiffen erhob 
und ihr bleiches Geficht den Ausprud 
einer plößlichen Angft annahm, „mie 
— und wann ging er fort?“ 

„Er? — Wer?” fagte das Fifcher- 
weib liſtig. 

„Der Mann, welcher mich her— 


brachte — der mich hier meinemSchid- | 


fale überließ und mein Kind mit mir.“ 
Und fie meinte und rang die Hände. 

„Er blieb getade lang genug,” ant- 
mortete die rau grimmig, „um einen 
tafchen Blid auf den Balg zu werfen 
und ihn rundiveg zu verfluchen, und 
dann ging er; und es iſt mir ſeither 
immer geivefen, als hätte er vem Rinde 
damit ein Leid3 angethan.” 

Ein Schrei fam von den Lippen ber 
jungen Mutter. 

„Er verfluchte e3!” rief fie. „OD Him- 
mel! Dann ift wirklich Alles verloren!“ 
Und mit dem Blide einer -. Tigerin 
nahm fie da3 mweinende Kind und be> 
fänftigte eö halb mit ihren wilden, von 
Schluchzen unterbrochenen Küffen. 

„D mein theures, unfchuldigesfind,“ 
mehtlagte fe. „Er fann Die niemals 
jo baflen, wie er mich haßt! Er hat 
au mich verflucht und doch Tebe 
o Gott, ja, —— und das wirſt 

auch müffen! 


ir müffen feine Früchte. 
‚tragen, wie feinen Haß!" — 


— Chieage Dienftag, den 27. Juni 1893. 


— Kind menbete mit einem ſchwa⸗ 
chen Weinen das Köpfchen von ihren 
wilden Liebkoſungen ab. Dieſe geringe 
Bewegung war es, welche den Augen 
der Mutter zum erften Male das ver- 
hängnißvolle Zeichen enthüllte, das ſich 
an dem dünnen, zarten Halſe des 
Säuglings befand. 

kreiſchte ſie, 


„Um Gotteswillen!“ 
„ſeht, was iſt das?“ 

„Run,“ antworte Frau Chriftoph, 
„das tft, mad man ein Muttermal 
nennt, vente ih — e3 ijt damit gebo- 
ren und das läßt fich geriß nicht meg- 
wiſchen, dafür ſtehe ich. Hauptmann 
Roland, wie der Mann ſagte, daß ſein 
Name ſei, ſchien bei dieſem Anblicke 
ganz ſchrecklich aufgeregt.“ 

Die Mutter ſprach nichts, ſie hielt 
nur das Kind auf Armeslänge von ſich 
entfernt, und auf dem Bette ſitzend, 
ſtarrte ſie mit weitgeöffneten Augen 
und blutleeren Lippen auf das blut— 
rothe Mal, und es war, als ob dieſer 
Anblick ſie zu Stein verwandle. Dann 
ſchienen ihre Glieder zu erſtarren, und 
ohne Laut oder Schrei ließ ſie das 
wimmernde Kind aus ihren Händen 
gleiten und fiel ſelber auf das Kiſſen 
zurück in einer todesähnlichen, ſchwe— 
ren Ohnmacht. 

Es dauerte eine Weile, bis es derFi— 
ſcherin gelang, die Ohnmächtige wieder 
zum Bewußtſein zurückzurufen. 

„Und Doktor Walter iſt fort,“ mur— 
melte ſie für ſich jund Niemand da, um 
nach ihm zu ſenden, wenn er auch zu 
Hauſe wäre. Ein Menſch kann hier im 
Hauſe zweimal ſterben, ohne daß drau— 
Ben irgend Jemand eine Ahnung bat, 
wenn mein Mann und die ungen zur 
See ind.” 

Sie ſchlug unbarmherzig auf die 
Hände des bewußtloſen Mädchens, ver⸗ 
brannte Federn unter deren Naſe, goß 
ihr puren Branntwein ein und hatte 
ſo alle Mittel zur Wiederbelebung, die 
ſie kannte, erſchöpft, als ſie endlich ſah, 
daß die junge Dame wieder ihre Augen 
für das Licht dieſes irdiſchen Jammer— 
thales öffnete. 

„Geht fort!“ waren die erſten Worte, 
die ſie ſagte; „laß mich allein!“ 

Es war etwas in ihrem Geſichte, das 
die neugierige Zunge des Weibes zum 
Schweigen brachte und Gehorſam 
forderte. Es war nicht Kummer, ſon— 
dern etwas Schrecklicheres — ein dü— 
ſterer, rachegieriger Blick, der in einem 





Momente die wunderbare Schönheit in 
eine Meduſa umzuwandeln ſchien. 
Frau Chriſtoph zog ſich aus derWohn— 
ſtube zurück, aber ſie hielt außen an 
der Thüre Wache und durch eineSpalte 
ſah ſie nach Mutter und Kind, die ſie 
beiſammen gelaſſen hatte. 

Sie ſah das Mädchen ſich auf ihren 
Kiſſen erheben und mit einer zitternden 
Hand nahm dieſes von dem eigenen 
| Halfe eine antife Slette, an der fich ver— 

i Tchiedene Anhängfel - befanden, und 
| dieje Kette warıd fie um den Hals des | 
| Säuglings und verbarg fo unter den 
IhimmerndenGliedern das fürchterliche | 


ı Muttermal, Mit einer teibenjhaftli- | 


ı chen Lieblofung drüdte fie dann das | 
| ftöhnende Kind an ihre Bruft, und in- 
| dem fie über dasjelde und über ihr ei- 
genes Geficht die Fluthen ihres prächti- 
gen -Haares fich ergießen ließ, legte fie 
ſich zurüd und blieb fchmeigend und be- 
wegungslos, wie eine Leiche. 


Frau Chriſtoph hielt ſich für denKeſt 


| des Tages in der Küche auf und trö- 
| ftete fich mit mächtigen Zügen aus einer 
Iohwarzen Flafche, die ihre einzige Ge- 
| fährtin war. 
| Als die Nacht hereinbrach, begann 
' das Meer zu braufen und das Wetter 
wurde ſchlecht. Das Weib, etwas -gerd- 
ı thet und erregt, ging in die Wohnftube, 
| um Kerzen anzuzünden, und fie fand 
| ihre Patientin auf dem Bette figend, 
bon wo aus fie beftürzt durch das Fen— 
ſter in die machjende Finfterniß hinaus 
blickte. 

„Was iſt aus demDoktor geworden?“ 
fragte ſie plötzlich. 

„Ich habe ihn ſeit mehreren Tagen 
nicht geſehen.“ 

„Er wurde in Geſchäften fortgeru— 
fen,“ antwortete das Weib, „und er 
wird jetzt noch nicht zurückerwartet. 
Brauchen Sie ihn?“ 

„Ich werde es Euch morgen ſagen,“ 
antwortete die Fremde nachläſſig. 

Die Bewohnerin des Teufelsfelſens 
ſah von ſeitwäris auf ihren Gaſt, wäh— 
rend ſie die ſprühenden Dochte anzu— 
zünden bemüht war. 

„sh habe noch nie einen Mann ge: 
ſehen, der es werth geweſen wäre, daß 
eine Frau ſeinetwegen trauere,“ ſagte 
fie in einer Art von tröſtender Abficht. 
„E3 ift Har genug, daß Sie eine Dame 
find und als foldhe erzogen wurden, 
und reich find Sie gewiß obendrein. Sc 
nehme an, daß Sie mohl außer ihm 
noch) viele Freunde haben.“ 

„Freunde!“ wiederholte da3 Mäd- 
en; „nicht Einen! Nein, in der ganz 
zen Welt nicht Einen!“ 

Die Filcerin jchlief diefe Nacht auf 
einer Bant an dem Küchenherbe. rn 
Folge der wiederholten Züge aus ber 
ichrwarzen Flafche war ihr Schlaf unge- 
möhnlich jchwer und tief. Ungeftört und 
traumlos fchlief fie bis nahe anMitter- 
nacht, um welche Zeit fie durch ein Fläg- 
liches Kindesgefhrei erwedt ward. 

Sie erhob fi von ihrem harten La- 
ger und eilte in bie Wohnftube. Eine 
Kerze auf dem Kamingefimfe mar tief 
herabgebrannt, und bei ihrem lebten 
Fladern trat fie an das Bett und fand 
diefeg leer, nur daS mit der Wollenbede 
umhüllte Kind lag weinend auf Pol⸗ 
ftern. Die Mutter war fort. 

Fort! Das Weib rieb fih die Augen 
und blidte dann um fi. Fort! Lind 
ver Regen jhlug an die Yenfterfcheiben 
und der Wind beulte im Rauchfange. 
"Sie war fort und hatte ihr weinendes 
Kind verlaffen — ebenfo verlaffen, wie 
fie felbft verlaffen worden war! Auf 
‘einem Tifche nahebei lagen zufammen- 
-gehäuft die Juwelen, die fie von ihren 


Händen abgezogen, eine Börje, ‚Diet eis" 


uige Goldftüde enthielt, und ein Päd- 
| en ——— 1 und, zii ee la 


nd 
——— ‚auf voB. mit 


BERERAEEE — 
— inatiioo.ie — en 


— — — — teen 


* So leicht 


wie möglich 


— mit Pearline zu waſchen. Ver—- 
ſuchet es und Ihr werdet es ausſinden. 
Nicht das ewige Gereibe, das das alte 


Waſchbrett ſo gehäſſig gemacht hat. 


Auch kein 


⸗ Waſchbrett mehr nöthig. Yichts als vernunft- 
gemäßes Wafcen des Heuges, der Delfarbe, des 
Gefhirrs, Furz alles im Haufe — mit etwas, das 


den Schmuß herausnimmt, 


herausreiben müßt. 
Da wird viel Arbeit gefpart — aber außerdem 

wird das Zeug gefchont. 

?  Wafchen mit Beiten und Chemikalien ift auch 
leiht—aber nicht zuperläfiig. Mit Pearline ift's. 


fagen, 
Es ift falich 


Söttfet: 


recht — ſchice ſietzurüc. 


Bleifeder die Worte geſchrieben waren: 

„Ich überlaſſe das Kind Eurer 
Pflege und der Sorgfalt des Doktors 
Walter. Ich beſchwöre Euch Beide, dieſe 
Sorge für ein Jahr zu übernehmen — 
dann werde ich kommen, es abzuholen.“ 


Gortſetzung folgt.) 
Griechiſche Piraten. 


Die griechiſchen Zeitungen ſind voll 
von Berichten über Uebelthaten, die 
kein günſtiges Bild von dem gegenwär— 
tigen moraliſchen Zuſtand der Bevölke— 
rung geben. Neuerdings ſcheint ſich 
eine förmliche Piratenbande im Aegäi— 
ſchen Meere herumzutreiben, die vor- 
läufig allerdings ihre Thaten auf die 
Inſeln unter türkiſcher Botmäßigkeit 
beſchränkt. Eine Abtheilung von 17 
Mann derſelben überfiel den griechi— 
ſchen Conſularagenten auf Chalki, einer 
kleinen Inſel bei Rhodus, 
ſein Haus und verwundete den Agenten 
und ſeine Leute, die ihnen Widerſtand 
leiſten wollten. Gleich darauf kam eine 
andere Meldung, daß 40 Mann einen 
reichen Geiſtlichen, der behufs Einzieh— 
ung von Pachtgeldern in einem Dorfe 
auf Chios angekommen war, ausge— 
raubt und daß ſich die Piraten den 
griechiſchen Gewäſſern zugewendet hät— 
ten. Ob die beiden Miſſethaten von 
derſelben Bande ausgeführt worden 
ſind, iſt bisher nur Gegenſtand der Ver— 
muthung. Inzwiſchen ſind jedoch in 
Syra zwei Individuen als verdächtig, 
zu den Piraten zu gehören, verhaftet 
worden, die eine größere Anzahl türki— 
ſcher Thaler, wie ſie in Chalik geraubt 
worden waren, umwechſelten und weder 
den rechtmäßigen Beſitz genügend nach— 
weiſen lonnten, noch ſich in dem poli— 
zeilichen Verhöre von belaſtenden Wi— 
derſprüchen freihielten. Infolge der ſich 
häufenden Räubereien beabſichtigt die 
griechiſche Regierung, das drakoniſche 
Geſetz von 1871 wieder in Kraft treten 
zu laſſen, das die Helfershelfer und ſo— 
gar die Verwandten der Räuber mit 
ſchweren Strafen bedroht und Beloh- 
nungen auf die Anzeige, Ergreifung 
| nnd Tödtung don Räubern jept. 


Für den Herzog don York. 


Die baldige Vermählung des Herzogs 
von Nort beiehäftigt die Gemüther und 
zugleic) die Tajchen der getreuen Briten 
jo fehr, dab die Zeitungen genöthigt 
find, Specialberichteritatter für Alles, 
was auf diefem anfcheinend unerſchöpf— 
lichen Gebiete auftritt, anzuitellen. Ein 
Katalog der Gefchente, die der Prinzeſ— 
fin May zugedadt find, wide jchon 
einen hübjchen Band ausmachen. Alle 


| möglichen Gejchenfverwände werden gel= 


tend gemadt. So haben alle Unter- 
hausmitglieder, die des Herzog Vor— 
namen Georg tragen, fid) zufammenges 
than, um dem Herzog einen zum 
Hojenbandorden gehörigen Schmud zu 
verehren, der die jehs Buchjtaben des 
Namens GEORGE trägt. Da 
das Unterhaus 24 George zählt und der 
Schmud auf 200 2. veranjchlagt ift, fo 
wird der Schaden nicht allzugroß fein. 
Koitipieliger jhon ijt das Gejchenf der 
Hoflieferanten (by appointment) der 
Königin und des Prinzen von Wales. 
Sie haben fich ein Nadtiichiervice aus 
Morcefter-PBorcellan ausgelucdt, welches 





| werden könnte. 


1812 für den Herzog von Glarence, den 
den nahmaligen Wilhelm VI., von der 
Firma Mortlod & Co. angefertigt 
wurde. 3 beiteht aus 130 Stüden 
und koftet 500 2., obgleich e3 augen- 
blicklich kaum für 2000 L. hergeſtellt 
Zur Vervollſtändigung 
des Services joll noch ein jilbernes Mit- 
telftücd im Werthe von 1000 2. hinzu= 
gefügt werden. — Der Eniſchluß des 
Herzogs von Pork, ſeine Hochzeitsreiſe 
von Liverpool-Street-Station im Oſt— 
ende anzutreten und dabei ganz London 
zu durchqueren, hat alle Ladenbeſitzer in 
den muthmaßlichen Durchfahrtſtraßen 
in die größte Aufregung verſetzt. Wahr— 
ſcheinlich wird das neuvermählte Paar 
von Marlborough Houſe aus über Pall 
Mall, Trafalgar Square, Strand, Fleet 
Street, Cheapſide, Threadneedle Street 
und Bishopsgate Street nach dem gro— 
ßen Oſtbahnhof fahren. Für die Aus— 
ſchmückung der City ſollen dieſelben 
Grundſätze wie beim Empfange des 
deutſchen Kaiſers befolgt werden. 


— Frau Van Wilde: Helene, eil' 
nach der Bibliothek, Dein Geliebter will 
durch's Telephon mit Dir ſprechen! — 
Helene: Mein Gott, ſitzt denn auch mein 
Hut recht? 

„Wie heiht eigentlich die hübjche 
Zodhter des Butterhändlers, die immmer 
an der Kafje hinter dem Bulte figt? — 
Sie heißt „Dleomargaret*. 

— Yad: Wie gedentft Du den Some 
mer zuzubringn? — Tom: O, id 
werde von einer Sommerfrifche zur an- 
dern reiten bis id) ein Mädchen mit ei- 
nem Milliönchen oder zweien finde, die 
um ihrer jelbit willen geliebt und gehei- 
vathet fein will. 

— Fräulein Brimien (die fich kürzlich 
verlobi hat): O meine Freundin, die 
Liebe ift. doch eine- wunderbare ea 
er —* — * 


RK’ 


anftatt daß Ihr ihn 
Es ift ein großer Unterfchied. 


Eub vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocerd, die Cu 
„dies h jo gut wie* oder „dajlelbe wie Pearline” 


— Bearline wird nie banfirt. und jollte Euer 


Grocer Euch eine Nahahmung für Pearline jhiden, jeid ger 
348 


James Pyle, New York, 


Mepolufion 


‚in der Heilkunde. 


| 


plünderte | 


| 


Eine Erfindung bon weit: 
‚tranender Bedeutung. 


Die Heilung verfihiedener Krank 
heiten auf hödit einfache und 
billige Weile bewertftchigt. 


Nüdfchr zur Natur Das 
Zojungswort! 


Wie ein Naturproduft, da3 in einigen 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meijten Kraufheits- 
fällen verwertheu läpt. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettindy, 
Leberleiden, hronijcher Leibesverftopfung, Hu: 
morrhoiden, Filteln, Nervofität, Männer 

drwäche, unnatürlichen Entleerungen, mie 

roftatorrhoe, Sperntatorrhoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüfjen, Ohrenteiden, Zaubpeit, 
Neuralgie, Najen- und Hals-Ratarıh ; auen 
dem bet allen israuenkranfheiten, twie Bieich 
bat Sebärntutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
ofigleit, Hyfterie u. j. w. 


Wer ich für unfer neues Heilverfahren, das bon 
den hervorragendjten Werzten der alten und neuen 
Melt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 
ber Ichide feine genaue Adreife nebjt Briefmarte, tvo: 
zeuf wir ihm eine ausführlide Beichreibung über 
berftelung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zuienden werden, 


MEDICINAL GAS 00, 


I 835 Brondway, New York, N. Ye 


NINL 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, Kronifchen, nernöfen 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
Ichlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl, Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Beluch 
(Gonjultation frei). 


Spredftunden von YUbr Mor 
Abends. Sornutags von 10 biß 4 
Arzt jtetd aumejend, 


Brivate,Chroniiche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


X 
hei en und die ſchinmen Folgen jugendlicher Aus 
Ausſchweifungen. Nervenſchwäche verlorene 
Sanueotraft u. w., werden erfoigreich von dei 
lang etablirten deutſchen Aerzten des Muoſs Mdical 
Diepensary behandelt und unter Garantie für tm« 
mer furirt. Frauentrautheiten, allgemeine 
Schwaͤche. Sebaärmutterleiden und alle Unregeimaͤßig 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beitem 


Erfolge behandelt. 
werben frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur einen mäßigen Breiß 
für Suede zu bezahlen. — Consultationen frei. 
usmwärtige werden brieflic behande t. — Epredituns. 
den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Eonu- 
tags don 10 bıö 12. Wdreife „ 


"Illinois Medical Dispensary, 
Tb31j 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


WoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 5 
566 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe · 
je Iften und betradpten e8 ald ihre Ehre, ıhre leıdenden 
titmenichen fo jpnell als möglich von ihren Gebre u. 
zu heilen. Sıe heilen gründlig, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer; Frauen: 
leiden und Menftrnationsitörungen ohue 

** je Seihwüre und Wunden, 
Rnocyenfra üdfgrat:Berfrämmungen, 
a Füße und nerwadjiene @lieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneider dDieled aus. — Stun. 
den: 9 Uhr Morgens bi? 6 Uhr PWbends; Sonntags 
10 bı8 12 Uhr, 


Rur $5 den Monat, |? Intsrnationaten 


haben 5 a Ja hres 

aiN Verſonen behandelt, davon 

wurden über 1750 danerud geheilt. 

S bedeutend gebeſſert. über 1850 

ſind noch in Behandlung und von 

W bis 300 Berionen * —X 

von ſich horen laſſen. e Dotlo⸗ 

ren werden auch Me "alle nes 

mwöhnlthen Aranzbeiten für $ den 

Monat behandeln, eınicließlich 

Medizin. bre große Brarıs jeht 

fie ın deu Stand, dirfe Iiberale Offerte zu machen. mn 
Seidyutishkeit und Erfahrung haben fie nicht ihres Gleie 
en. Falls Ihre Krankheit “ abelbar ift, werde® jie e3 
Sonen Ir ns jagen. Alle hururgiihen Fülle, Sas 
tarrbe, Bungene, Haute, Nerven- und ‚yranensstranfheie 
ten beion behandelt. Spredhftuuden 9—12 Bormite 
tag3, 10 Nachmittags. Montags. Mutwochs uud 
—— bi8 9 Ahr Abends. Eonntags von v Abr 
die 4 Uhr Rahm. Ziumer 22 bis 28, 

204 State Str., Ghbicago, ‚ 


en& bid 9 Uhr 
br; deuticher 
— 


— 


für Männer! 
eheim-Mittel 
furiven alle Due Nerven, Blunt, Haut- oder 
—— Krankheiten jeder Art ſchneul. ſicher, billig 
Ann rigwäte Unvermdgen Bandwurn, alle un is 
nären Leiden u. j. w. werden duch den Gebrauch wıries 
zer Mittel ımıner eriolgreich kurirt. Spredr bei und 
2 oder ichıdt Eure Adreiie uud wir jenden Eud frei 
ustunft über alle unjere Bhit.el. 


sn E. A. SCHMITZ, 
126 und 138 Milwanfee Ave.. Exte W. Stinzte Str. 


© Dr. Danis, 
um 166 W. Madison Str., Chicago, ’nL, 
Der große Kräuter: und 
urzel:Specialiit, 


furiet alle fpeciellen Blut: und Nerven = Krankbeiten. 

—58* = eg! Ss, in wi zen. we - 
ebandeln iver onjuftation vo t 

Vormittags bis 9 Uhr Abends. n 


ii 
Shmiß’ 


Volftändig neu 


Was es tit 


Bas e8 verrichtet 


Dem 03 gefältt 


Bcehaltet Den Namen 


Verſucht es ſogleich 


Kehrt nie zum Schmalz zurück 


Aber gebt Acht auf Nachahmungen 


dauernd 


—AX &- 


— * — GLOBE 
L BANK. 
Wir — Sie auf 
3500 Patienten. 


Keine Operation. 


Keine haltung vom Scihält.=— 
— nus⸗ Garantie, Brüche aller Art bei beiden 
Gefchlechtern vollſtaäͤndig zu heilen, ohne Meſſer oder 
Syringe, ganz gleich, wie alt der Bruc iſt. Unter⸗ 
fuchung — ai Zendet um Girculare. 
BO. ‘LER CO,, 
3maili 1 160 A ajonic Temple, 


Chicage- 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte claftiihe Bruchband ift das einzige, 
welches Tag und Naunt mit Bequemlichleit geträgen 
wird, indem es den Bruch auch ber der ſtärkſten Körder⸗ 
bewegung zurücthält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Vertangen frei zugejandt. Billy 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 





Dad grofe Syndicat 


RewYorker, englifcher und deulfcher Aerzte 


und Eperialiften 


hat fidy hier jeßt Dauerud niedergelafien im den neuen | 


Officen, 136 $. Clark Str., Ede Madiion, €. 0. D.. 


Bloc, und behandelt FREI bı3 auf Weiteres, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- und Lungen- 
leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, fowwie Frauen- 
krankheiten, nervese Leiden der Maenner, Ohren- 
und Augenkrankheiten. ISmaddfim 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, Leiter. 
Spredhitunden von 9 Uhr-Miorgens bis 74 Uhr Ads, 
PURRSUERER NE Sn TR ERE von 10 Uhr Vorm. bı8 314 Uhr Nadm. 


OR. DR. SCHROEDER, 


der beite und 
uverläffigite 
A ohnarztähr 
cagos, 
früßer 413 
Milwankee 
Ave., 
jegt 


824 Milwaukee Av., 
nahe Divifton Str., 

Befte Gebiffe $6—$8, Zähne ſchmerzlos ge⸗ 

zen Zähne ohne Platten, Gold: und 

Silberfüllungen zum hajben Preis unter Gas 

rantie. Sonntags ofen. isoddiui 


Dr. ERNST PFENNIG 
prattiiher Zahnarzt, 
18 Olybourn Ave. 
Feinste Gebifje, don natürliden Zähnen 
wiht zu unteriheiden. Gold» und Ematlies 


Füllungen zu mäßigen Breiien Schmerz» 
Voies Bahnzieben. 2öno,bdfa,1j 


Men ihre Zähne naggeſehen war⸗ 
ER dent müflen, Tprechen fie zuerft bei 
Dr. COODMAN, 
Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durbaus zu⸗ 
beriäjfig. — Befte und briligite Bühne in Ghicago, 
Ecmerzlojed Fülen und Ausztehen zu halben Preife, 


Dr. GOODMAN 
Office: — =. Madiiou Str, 


L. MANASSE, Optifer, 
88 —— 2 “Tribune” 
Madison $t. Gebzude. 


Importeur und Yabrıfant von did 


Angengläfern un» Brillen, 


DOpern- und Zonriftengläfern, Microdeopen,. Telescopen. 
Barometeru, Zeigeninitrumenten, Kodacı zc. 
1868—THE OLD RELIABLE-——-1893 


Goldene Biriffen, —* und 
Ketten, Sorgneiten, bwibd2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Sröhte Auswahl. — Biltigite Preiie. 


air 


Sptitu, E.ADAMS Er 


Genaue Unterfuhung von Uugen und Anpaflung 


Släjern für alle Mängel der Sehtraft. Gonjultirt = 
bezüglich Eurer Augen 
BORSCH, her — Str, 
weoenüber Bolt: 


Dr. H. EHRLICH, 


Deuticder 


Augen und Ohren-Arzt, 

beilt her ale Mugen: und Ohrens 

eiden nad neuer jhmerzlojer Methode. — Künftlice 
nad Gläjer verpißgt. 

prehjtunden: 1108 Mafonic Temple, 

bon 10 bi 3 Uhr. — Wohnung 642 


incoln Ave,, 
8bis 9 —*F Bormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Gone 
ton fort. 


Sdau 
Dr. H. C. WELCKER, 


— ’ Yugen: und Ohren-Arzt, 


4 Jabre Ajfiftenzarzt an deutihen Augenflinifen. 
a Bormitta be kr 1004-1006 Ma- 
ce T e, WiO—WMl 449 E. North 
= 2—145 Uhr; Sonntags” su au pl 


Eye and Ear Dispensary. 
yet af 





Etwas 
Nenes unter 
der Sonne. 


Das neue Badtmittel, aus 
Baummolliamen-Del nnd Rin- 
der-Nierenfett ſüß, rein, 
nabrhaft, gefund; fein Geruch; 
fein Geihmad. Bedeutend billi= 
ger al3 Schmalz oder Butter bei 
allem Kochen. Merzte wenden 
es an. Kocd-Autoritäten eme 
pfehlen es. 


Cottolene 


iit fein Name, dies ift die re= 
giftrirte „Handels = Marte.* 
| Für alleNrtenBadwerk, Kuchen, 
Rolle, Bizcuits und zumPBaden 
von Doughnuts, Croquettes, 
Auſtern, Kartoffeln ꝛc. giebt es 


nicht ſeines Gleichen. Ein Ver— 
ſuch wird Euch überzeugen, wie 
Tauſende überzeugt worden 
ſind. Gebt Acht, daß Ihr es 
ſeht auf der Cottolene-Ausſtel⸗ 
lung im Ackerbau-Gebäude der 
Ausſtellung. 

Zu verkaufen bei allen Gro— 
cers. 


—— von 
N.K.FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 


DR. SANDEN’S 


Glettriiher Gürtel 


wit eleltro-magnetifhem Euipenforium, 


heilt ohne Medicin ale Ehwähegm 
Htände, weldedon Ve — — 
des Gehirns und der N Nerventraft, 
vefien oder Indie= NN eretionen * a 
wie Grihöpfung, wäche, 
Schlaflo intel Er J ES — heuma⸗ 
tiamuß, Kletene, Les ? , ber» und Blajenleie 
den, Iahmen Rüden, " Sumb agd, Sciatica, 
algeın einem Uns obliein mj.w. und 
allesfrauentrantheiten. Diejer eietteilbe ©iirtel ber 
ſitzt wuudervolle Verhejjerungen gegen alle anderem 
und wir geben einen Strom, den der I ze deſſe lden 
ſofort verſpürt, oder wir vertirfen 85, X ‚und 
curiren alle obengenannteh Krantyeiten, Be bu 
Zeine Zahlung. Qaufende find dur diefe wundere 
bare Erfindung geheilt worden, nadhdem alle anderem 
Medicinen vergeblich verfudht toorden waren, und wie 
zn Sunderte von Zeugnijjen in Diefem und 
taaten. 
Von Neb. J. A. Beltz, Corbin, Ran, 
Corbin, San., 2 28 199, 
Br.W. X. Sanden. Werther De — Rah 
3% von einem Ihrer eleftrij * ——— vor ajtd 
Sabren geheilt worden bin, we tim as 
die ſelben Jedermann zu empfehlen. wurde m 
lic) zu einem meiner Mitarbeiter an und Zu 
ibn jo ibwad, daher als wı rheilbar faſt hon — 
geben worden y- Er war bleich aud ſa * 
ob er nur noch einige Tage leben würde. 59 üh 
meinen Gürtel 40 Meilen weit berholen, —— 
den ich im Anhre 1889 von Ihnen gelauft de, und 
nachdem er ihn einen Tag lang geteepin Det batte, — 
er, er můſſe ſelbſt einen dieſer Gürie sid 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch hlafen, 
ihon neh zwei Wochen Tonnte er nicht genug € 
und ih lalje ihm ge einen Gürtel fommen, 
glaube Ir Girnrtel ift der Befte fr das Geld im 
Warkt. Sie baben die —— dieſes Schreiben 


jederzeit als Neferenz zu nebraude 
Achtungsvol, Re. I. U. Beis, Corbin, Kan. 


Unfer früftined, herbefierted Enjpenforium, daß 
Deite, da3 geſchwächten ee reden ge 
wurde, frei sit allen Gürtelu. Geiuniheit, Bra 
Stärfe in 60 bi8 90 Tagen Br Dan wende fi 3 
an den Erfinder und sFübrifanten, und lafje ih 
große ilujtrixrte deutjche Pampbletkoftenfrei fommen, 


Dr. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago; Hi. 


en, 
ch 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtoͤlrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Maunnbarkeit? Weiblichkeit! 
Ehe! Sindernitfe derfelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Reitungds Antce‘'. 25, Aufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird im beutfher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Polls 
marfen, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfanbt. Wbreffizes 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


haben in Chirags, 


"Rettunge- u A North Ude. 


Be ZU, ber Herm. Schimpiky, 


® „ 
St wa e Männer, 
um 
—F Een „dm ngend edangen ——— Tas mit zielen 
—— el ae — über et a — 
— ——— u 55 
ent u 


—* 
auch krunkliche 


— fen — —— 
= 
Bus 34 


» —— —— —* 


a Ei 


Ber '* kreund” it auch in der Buchhandlung new 
Ar Sana. No. 22 32* > 
Ghicago, ZU., zu haben. 


ten una 
—R 


Dr. A. ROSENBERG 
ftüßt fi auf 3S5jährige Prarıs in der Behandlung 
Deiner — Junge Leute, die bush 
fünden und Ausichmweifungen r* find, 

die an fFunftionsitörungen und anderen 7 

beiten leiden, werden .. N angr: 

rk Sir, 
Keine Kur, 


—— gehe.lt. 125 $. € 
Keine Zahlung | Dr.KEAN * 


1 Borm., 183 und 6—7 ee 
apeoialimt 
Stabfirt 


159 ©. Giart * ..Ehicage. 
IH garantıre meine felbftge 
mare Aruchbi 


82 WB. Dadiion, 


Die beiten und Billigften Bruch 
bänber fauft man beim ab 


Pu OTTO KALTEIC gr ee 
. 133 Clark Str., &te 





Cincinnati, O. Mai 1600. 
Herr 6. Beſter man ſchreibt: Ich kaufte 
„Baltor nbnig’8 Nerven-Stärker‘ für einen tyreund, 
welder jchon feit 20 Jabren an Falliucht litt und wähs 


zend biejer Zeit für allerle Mittel ein Mleinced Vermögen | 


außgab, um furırt zu twwerden, leider aber olne Erfolg. 


* nd nun 9 Deonate, feit er mit legterem Mittel ante | 
8 


und der Erfolg übertraf alle Exivartung. Wähs 
zead er fruher bi3 zu zehn Anfallen tägiich hatte, hat 
er feitdem nicht mehr ala einen und zivar nur fehr 
Ihwaden in einem Monat gchabt. Wenn mir Jemand 
dor einem Kahr neiagt hätte, da® mein fyreund jebt 
© zu jagen w:ederhergeitellt fein könnte, jo würde id e8 
ür unmögiıd) erflärt Haven. Niemand freut fich bed» 
alb mehr iiber diere günstige Wendung. als ich, und 
wenn ırgend Jemaud eB verdient hochgeihäßt zu mers 
den. jo it c3 Paitor €. König, denn dur nichts in 
diejer Welt fanın das aufgeroogen werden, was er für 
bie Jeidende Dienichheit Gute gethan. 


2 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
rei und eine Probo-Flajihe zugefandt. Arme 
erhalten aucy die Medizin umfonft. 

Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von dem 
Sohrw. PBajtor König in Fort Wayne, Ynd., zubereitet 
und jegt unter feiner Anwerfung von der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
2238 Bandolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Apothetern zu haben für 
81.00 die leide, _ 6 Flaidıen für 85.00, 
arope 81.75. 6 für 89.00. 


Sn Ehicago bei Henry Bock, Madilon und Ges 
Salle Str., und Clark Str. und Rortb Ave, 


BELLEVUE [JEDIGAL 


INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST.. 


TI 


Ancorporirt unter den Ges 
ſeßen des Staates Illinois. 


B. Newton, M.D., 
Superintenbent. 
©. ©. Zreible,.M.D., 
x Ober-Chirurg. 
Dieſes IZnftitut befitt Vorzüge über jede ähn: 
liche Anjtalt in der Welt in Bezur auf twif: 
fenihaitlihe und zwedmähige Behandlung 
aller geheimen, Sterven: und chroniſchen 
Krankheiten: 
Weil der Stab feiner Aerzte aus gebildeten Medie 
inern mitlanger und gereifter Griahrung, bie fie in 
ben erften Hoipitälern und Univerfitäten Europaß und 
Umeritas erworben haben, beitebt. j 
Beil Dr. 3. Newton, der Superintendent, nad 
einer umfangreichen Prari® von über 29 Jahren, fi 
eited ausgezeihneten Rufes als Spezialift 


erfreut. j h 
Weil das Privat-Laboratorium, weldes mit dew 


Bellevue Medical Anftitnte verbunden ijt, da8 voll» 
Fändigitein Amerika ıft, mit den beiten und theuerjten 
Droguen und Ghemifalien, die in allen Theilen ber 
Welt hergeitellt werden, verjehen ift. u 

Bedenken Sie: Wir maden eine Specialität von 


allen geheimen, Nerven: und dronifdicn 
Rrantheiten. ddſ, bw 
Sprechſtunden: ꝰ Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abds. 
Eonntaad von 10 — 12. R 
Goniultation in allen Spraden, perjdnli nder 
Brieflich, frei. E 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 


187—189 9. Elark Str., Chicago, IE. 


HAYNMARKET 
CROCKERY HOUSE, 
191 W. Randolph Str., — 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
an der Weſtſeite. 


Eine Auswahl 


— von über — A 


500 verigiedenen Gläſern 


zu den billigiten PBreiien. 
Bofbrau-Blas............... 70e das Dh. 


Kupferne Maße, 6 Stücke nur. .......... > 


 SCHILLER PARK, 


Neue Subdivifion, focben eröffnet, von 
Wın. Kolze, ur 2 Meilen von der Stadtgrenze ent: 
fernt und na: 35 Minuten Fahrt vom Wisconjins 
Gentral-Bab.rhof, Ede 5. Ave. und Harrifon Str. 

Wegen Karten und Preije wende man jich jehrift- 
ih cder mündlid an sjulm 

wrillisram & Deaver, 
eusichl.,ezlige Agenten, 92 KaSale, Zimmer 22 








.+Das.. 


Deutihe Rechtsbureau 


befindet Ach jett in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbidhaitsiahen, Bolmadten, 
und ale Rehtsangelegenheiten. 

8. 285. Kempf, Gonfulent. 

14ib,b 


Sonntags offen bis Ur. —14ib.bio 
no billige Baffagefdheine Tam 
WE R fen will, möge fich jegt melden, den 
Preiſe werden nädjtens theurer. — 

Näheres bei: 
Anton Boenert, Heneral-Agenl, 
Rolmadıten mit confulariihen Beglaubis- 
gungen, Erbihaits:Gollettionen, Poltauss 
schlungen u. |. w. eine Spezialität. Zım 
Suuftrirte Weltausftellungsfalender für 1893 gratiß. 

Bean beagte: 

S92WLa Salle Str. 


6. F. W. LEUTZ 


Beftaurant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Elarf Str. 


Großes elegantes Lolal, befonders für Syamilien« 
beiuch geeignet. Smportirte Biere! Große Auswahl 
direct importirter Weine! Vorzügliche Küche! 24malj 


NAECELIS HOTEL 


Foboken,N.J. 
Deutihes Hotel eriter Klafie. 
Wenn gewünjcht wird, dag Paffagıere vom Bahnıho 

oder einem Dampjer (Cajüte) abgeholt werden follen, 

8 genügt eine bez. gefl. Notiz per Poſtkarte oder 
epeſche dolllommen. Achtungsvoll 

Sapsınt R. NAEGELI. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 
Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Getränke. 

10 S. Clark Str., Chicago, Ill. 21jLıj 





_ Beinhändier. 


Ä CHAS. C.BILLETERS 
— Califoruia⸗, Miſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 
85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agfddlj 
zwijchen 5. Ave. und Ba Ealle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone und aufwärts. Weiß» 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Ave. 8jull 


Brauereien. 


Telephon: : Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrandı. 
Saupt:Difice: Ele Judiana und Desplained Str. 
l4nebw H. PABST, Manager. 


—— — 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Wialj: Biere. 


Austin J.. Doyle, Präfident. 11jaljmddf 
“ "Adam Örtseifen, Bice-Präfident. 
H. L Bellamy. Setretär und Schagmeifter. 
7. WACKER & BIRK 
'BREWING & MALTING CO 
eu Str.,C 
; 171—181 N. 
: No. 186--192 N. 
10-3 W. 


Desplarnes Str. 
on Str, 


(Special-Gortefpondens der „Mbendpoft*.) 
Pariſer Eiudrüde. 


.In der HauptſtadtFrankreichs wim⸗ 
melt es gegenwärtig von deutſchen Pu— 
bliziſten, welche kommen, um ſich an 


Ort und Stelle darüber Ueberzeugung 
zu verſchaffen, wie die Franzoſen über 





ſo amüſante Dinge über den 


die Militär-Vorlage denken. Es iſt 
aber für die Meiſten ein hartes Stück 
Arbeit, hochpolitiſche Informationen 
zu erlangen, denn in Paris ſpricht 
man momentan über Alles lieber als 
über militäriſche Dinge und interna— 
tionale Politik. Die Franzoſen ſchei— 
nen in Hinſicht auf die Revancheluſt 
nüchtern geworden zu ſein und die Pa— 
nama-Angelegenheit mit ihren die Be— 
ſtechlichkeit der modernen Geſellſchaft 
zweifellos darthuenden Proceſſen mag 
wohl dazu beigetragen haben, den „un— 
verwandten Blick derFranzoſen auf die 
Vogeſen“ auch auf andere Dinge zu 
lenken. „Es hat ſich leider Niemand 
gefunden, der ſich für uns geſchämt 
hat, wir mußten dies ſelber thun!“ 
ſeufzte einer meiner Pariſer Freunde, 
als die Sprache auf den allerjüngſten 
der Proceſſe kam. Aber nicht nur der 
moraliſcheKrach, der aus der Panama— 
Affaire reſultirte, verſtimmt die ſonſt 
leichtfertigen Pariſer vorübergehend, 
auch die Ungunſt der wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe im Allgemeinen trägt Vie— 
les zur Eindämmung des Uebermuthes 
bei. Der großartige Fremdenverkehr, 
welcher eine reiche Quelle des Volks— 
wohlſtandes ſeit Jahrzehnten bildete, 
iſt heuer nur von ſpärlicher Ergiebig— 
keit. „Es geht Alles nach Chicago“, 
hört man allgemein klagen, „und die 
Amerikaner werden unſer Geſchäft 
machen“. Ein bischen eiferſüchtig wa— 
ren die Franzoſen immer, wenn anders— 
wo eine Weltausſtellung arrangirt 
wurde, aber daß „da drüben“ Alles ſo 
klappt, und daß es Leute gibt, welche 
behaupten, die Amerikaner verſtünden 
die Sache geſchickter anzufaſſen, das 
kann man in Paris nur ſchwer ver— 
winden. Im Uebrigen laſſen die Pa— 
riſer dem Unternehmungsgeiſte und ſo— 
gar dem Geſchmacke—in dieſem Punkte 
ſind nämlich die Franzoſen beſonders 
empfindlich — der Chicagoer „Con— 
currenz“ alle Ehre widerfahren. Die 
„Weltausſtellungs-Architekten,“ (die 
franzöſiſche Technik kennt nämlich auch 
dieſe Specialität) geben ihrer Meinung 
in Bezug auf die Situirung der Chi— 
cagoer Ausſtellungs-Baulichkeiten und 
deren gefälligen Eindruck, dahin Aus— 
druck, daß ihre Erwartungen übertrof— 
fen wurden. Chicago hat ſogar einen 
populären Verſemacher dazu begei— 
ſtert, in gebundener Rede und mit ke— 
ckem Witze einen Vergleich zwiſchen der 
amerikaniſchen Energie und dem fran— 
zöſiſchen Leichtſinn zu ziehen; es fallen 
da ſcharfe Hiebe, aber das Ende vom 
Liede iſt doch: den Franzoſen gehört 
die Zukunft, gehört Europa, gehört die 
Cultur und wird ſchließlich die —Welt 
gehören. Die Franzoſen ſingen ſich 
eben am liebſten ſelbſt ihre Loblieder, 
damit ſich Andere damit nicht ſehr zu 
ſtrapazieren brauchen. — Paris iſt am 
intereſſanteſten auf der Straße: Da 
erfährt der Politiker den Inhalt der 
neueſten Depeſchen, der Finanzier die 
jüngſten Kurſe und Bankerotte und der 
Publiziſt Alles was er ſonſt wiſſen 
will, und das iſt ſo viel wie Alles, was 
für die Welt Intereſſe hat. Auf den 
Boulevards drängen fich die Leute mit 
derfelben Unmiderftehlichfeit wie zur 
Zeit, alö der Stern de3 dritten Napo- 
leon noch im hellften Glanze erjtrahlte 
und der Larus in der Xebensmweile der 
PBarifer auf das höchfte gefteigert war. 
Nur Eines hat fich verändert: Die 
Moden find womöglich noch verrüdter 
geworden. Man hält eine joldhe Yar- 
ben-GCompofition, mie fie die Parifer 
Damen bei der Zufammenftellung ihrer 
Toiletten belieben, gar ni'ht für mög 
lich, man glaubt anfänglih an eine 
Täaufhung, aber es ijt jo: grün, roth, 
gelb, blau, weiß, ſchwarz, Alles fließt 
ineinander, ohne harmonischen Weber 
gang. Le mehr Farben eine Robe auf- 
weiſt, deſto jelbftbemwußter jchreitet die 
Trägerin derfelben einher. Bei den 
Uebertreibungen der Auslagen für die 
Toiletten ift es gar nicht Wunder zu 
nehmen, daß die Qualität der Stoffe 
itarf im Abnehmen ift; es wird Die 
Qualität der Quantität geopfert, wo= 
dureh unmillfürlich zum Vergleiche mit 
der-ediegenheit und Eleganz der frü- 
heren Kahre herausgefordert wird. Ei— 
nen überrafchenden und mohlthuenden 
Eindrud maht die Verwendung der 
Blumen in der Mode. Auf den Kopf: 
bedefungen — deren Form nicht in je= 
dem Falle den präcifen Ausdrud „Hut“ 
alö bezeichnend erfcheinen läßt, —mech- 
feln die Blumen mit derjelben Rajch- 
heit, wie fie in der Natur der Reihe 
nach zur Blüthe fommen. Nur wenige 
Damen bleiben zurüd, die meiften eilen 
der Natur voraus. Gold und Edel- 
fteine heben den Reiz der Frauen nicht 
jo fehr al3 Blumen; leider werden die- 
fer Wahrheit von den Vertreterinnen 
des Schönen Gefchlechtes nur vorüberge— 
hend Ehren ermwiefen, wenn e8 nämlich 
der Modeteufel fo haben mil. Sonit 
behängen fih die Mode-Modelle mit 
Bogelbälgen, Katenfellen, Maufetö- 
pfen und Tigerfrallen und fie wollen 
troßdem bewundert und fogar — ges 
liebt fein! a, die jeweils neueſte 
Parifer Mode ift manchmal nicht3 mei- 
ter als eine fchredliche Ausartung des 
Gejhmades! Aber nicht nur die Da=- 
men allein huldigen heuer den Blumen, 
auch die Herren fuchen öfter ala in frü= 
beren ahren die Blumenfalons auf, 
um ihre Knopflöcher zu jchmüden und 
Beitellung für denSchmud der&chreib- 
tifhe zu machen. „Angeficht? der 
prächtigen Blumen fommen die geift- 
reihen Einfälle,“ verficherte mich ein 
Ehroniqueur. Und über einemStrauß 
bon Feldblumen hat augenfcheinlich ein 
großer Polititer die Unannehmlichkeit 
bergeffen, daß er fich bald in den Nepen 
berfangen hätte, die ber geftrenge 
Staatdanwalt in Sachen des Banama= 
Scanbals ausgeftellt, ver Mann wußte 
nämlich am gemeinfamen Mittagstifch 


der Fluren zum ften au aeben. daR 


mul 


nAbendpoft“, Chicago, Dienitag, den 


man gar nicht begreifen fonnte, mie bie 
Fieberatmoſphäre des Panama⸗Canals 
für ihn dennoch etwas Anziehendes ha= 
ben konnte. Mancher, der in einen 
üblen Geruch gekommen, will 
bielleicht denfelben durch) den Duft 
der . Blumen : übertäuben — daraus 
ließe fich die Blumenmode auf eine pro= 
faifchere Art erflären. Ein Bischen Bo- 
Iitif lauft übrigens auch bei der Sache 
mitunter. Die Blumenhändler verfi= 
chern nämlich ftet3 ihren Kunden, na= 
türlich nach getroffener Wahl, daß fich 
diefelben in botanifcher Hinfiht in 
boller Uebereinftimmung mit dem — 
Ezaren befinden. So fommt es, daß 
die Barifer heute, auf der Höhe der 
Saifon, no) nicht im Klaren über die 
eigentliche Lieblingshlume des Gzaren 
find. Und man will doch von Zeit zu 
Zeit dem Ruffenfultus ein Opfer brin- 
gen! Ym Augenblide nimmt man an, 
daß Kaifer Alerander die Rofen be- 
borzuge. Wehe dem, der e3 fich ein- 
fallen Tieße,. eine Rofe zu zerpflüden; 
der Mann würde fich politifch unmög- 
lich machen! Die Blume der Revandıe 
ijt mir während meines allerdings fur- 
zen Aufenthaltes in Paris nicht zu 
Geficht gefommen, vielleicht ift fie jchon 
längjt verwelft. Und fünftliche Blumen 
finden jegt weniger Beachtung. F.W. 


Der Bater des franzöfiihen Zour: 
nalismus. 


Dem Begründer der erften franzöfi- 
ihen Zeitung, Theophajt Renaudot, ijt 
jüngft ein Dentmal geiegt worden. 
Renaudot war 45 Jahre alt geworden, 
als er am 30. Mai 1531 die erfte Num- 
mer jeines „Ya Gazette“ genannten 
Blattes ericheinen ließ. Er that es, 
wie er jchreibt, um bei dem Publicum, 
zu dem er jprechen müfje, bejjer befannt 
zu werden. Gr war fein gewandter 
Chreiber.. Seine Hand war eher 
Ichwerfällig, aber fein Geift hatte die 
Sade richtig erfaßt, und man erfennt 
den prophetiichen Blid des Mannes in 
den Worten: „Die Prejie hat in ihrem 
MWejen das mit den Gießbächen gemein, 
daß ſie dDurh den Wipderjtand groß 
wird.“ m Uebrigen war die „Ga- 
zette,“ die jpätere „Oazette de France,“ 
ein Kleines, mageres Blättchen, und es 
darf nicht verfchwiegen werden, daß fie 
unter die vielverläfterte Kiafie der heute 
jo genannten Reptilien gehörte. Sie 
enthielt amtlihe Depeichen, Berichte, 
über auswärtige Bolitif und halbamt- 
liche Artitelchen, die im Auftrage Ri- 
chelieus oder des Königs hergeitellt wur 
den. Was die Einrichtung anbelangt, 
jo erfhien das Blatt am Freitag in zwei 
Heften. Das eine, das den Titel „La 
Gazette” trug, enthielt Nahrichten aus 
dem Weiten und Norden Europas, 
während das zweite unter dem Titel 
„2 Ordinaire* Berichte aus dem Süden 
und Dften bradte. &3 ijt anzunehmen, 
daß dieje Eintheilung mit den Pojtver- 
hältnilfen und der durch diele bedingten 
Fertigftellung des Blattes zufammen= 
hing. Dazu Tam unter dem Titel 
„X Ertraordinaire* eine wenig unter= 
baltende Monatzbeilage. 

Das ganze Blatt war im modernen 
Sinne nichts weniger als interejlant. 
Die Aztifel Renaudots find furz, tro- 
den und abgeriffen und die zur Unter- 
haltung bejtimmten Gejchichten, die wir 
heute zumeift unter die vermijchten 
Nachrichten verweilen würden, find viel- 
fah ungeheuerlihe Klatjchbafereien, 
Wundergeihichten und Enten der ge= 
ringiten Sorte. Interefjant ift eine 
Heine Nachricht über ein im Jahre 1661 
in Uzes abgebranntes Feuerwerk, die 
jüngjt ein Mitarbeiter des Figaro unter 
den vergilbten Blättern ausgegraben 
hat. Der Gorrefpondent, der jie ein- 
fandte, war fein geringerer, al3 Yrant- 
reichs großer Dichter Racine, der da= 
mals bei feinem Cheim Sconin weilte, 
um fich für den geiftlichen Stand vor= 
zubereiten. Was den Preis der Ga 
zette anbelangt, jo berrjcht ziemliche 
Unflarheit. Aus einem Schreiben Re= 
naudots an einen Zeitungsmann in 
Köln fcheint indeflen hervorzugeben, daß 
die Nummer Sol Barifis glei) 6 Gen= 
times verfauft wurde, was nad) heuti- 
gem Geldwerthe: etwa 15 Gentimes 
gleichtäme, d. h. dem Preife, zu dem 
man gegenwärtig den Figaro fauft. 

Angriffe und Anfechtungen hatte der 
Sründer und Xeiter der Gazette joviel 
zu erdulden wie die |päten Nachfahrer, 
die gleich ihm ihren Beruf verfehlt und 
fich der Zeitungsichreiberei zugewandt 
haben. An Flug: und Schimpfblättern 
wurde fein Wirken, fein Lebenswandel 
und jogar feine Nafe, die ihm, mie e3 
jcheint, nicht gerade. zur Zierde gereihte, 
auf's Gröblichi%e verunglimpft und ver= 
höhnt. Man verläfterte ihn als Aldhy- 
mijten, Schwindler und Wucherer, ver= 
gli ihm mit Türken und Renegaten 
und nannte ihn den Groplügner und 
Großzeitungsichreiber von Frankreich. 
Auch fein Ende war ein trauriges. Er 
hatte wegen der unentgeltlichen Behand- 
lung der Armen an die mediciniiche 
Hakultät in Montpellier appellirt und 
dadurd ji mit der Parijer Fakultät 
übertmgrfen. Die Doktoren von Paris 
lagten wegen Eingriff3 in eines ihrer 
ausichlieglichen VBorrechte, und der Pro- 
ce nahm für Renaudot einen unglüd- 
lihen Ausgang. Wicelieu und der 
Pater Sojeph, feine alten Beihüger, 
waren nicht mehr unter den Lebenden 
und das Parlament zerjtörte mit einem 
Schlage alles, wa3 der erfindungsreiche 
Mann mühevoll erfonnen und in’s Yeben 
gerufen hatte. Er ftarb, 70 Jahre alt, 
am 25. October 1653, verlafjen und im 
Elend. 


Nuffifhe Mönde fin de siecle. 


An dem berühmten „wunderthätigen“ 
Gzudover Möndstlofter auf dem Kreml 
in Mostau, einem der heiligiten Wall- 
fahrtsorte Ruflands, welcher alljährlich 
Humderttaufende von orthodoren Pil- 
gern herbeizieht, it am 1.d. M. ein 


"Wunder wahrgenommen worden, wel- 


ches viele Fromme Gemüther und dane= 
ben auch — die Polizei des Zarenreichs 
in-Aufregung verjekt. 
her Theil des ungeheuren Klofterishages 


ift auf unerflärliche Weile verfchmun-- 
63 fehlen Werthpapiere. im Bes 
trage von anderthalb Millionen Rubelu. —* 


den. 


Ein ‚anjehuli= ! 


* * 
IR. 


fowie viele Koftbarteiten und Yumelen, 
darunter manche hiftoriiche Prachtftüde 
der Schaktammer, wie eine edelfteinbe- 
jeßte Mitra,ein Gefchent des Günftlings 
Katherina der Zweiten, Botemtin, welche 
allein einen Werth von 200,000 Rubeln 
repräfentirt, und eine goldene Zaınpe, 
welche der jegige Zar dem Monafterium 
gejchentt hat. Da die rufliichen Wlätter 
auf höhern Auftrag bisher des Dieb- 
ftahls mit feinem Worte Erwähnung 
thun durften, jo verbreiteten ji in 
Mostau zuerft die feltfamjten Gerüchte. 
Unter Anderem nahm man aud eine 
Zeit lang an, dai hier ein nihiliftifches 
Verbrechen vorliege. Allmälig befeitigt 


fich jedoch) die Anficht, welche aud) von | 


den bisherigen Ergebniffen der Unterfus 
hung betätigt wird, daf der Diebftahl | 
nur von Angehörigen des Klofters jelbit | 
vollbradht worden jein fann, da nur 
Perjonen im Mönchshabit ji in der 
Nähe der jtreng bewachten Schakfam- 
mer frei bewegen föünnen. Da die 
Mönde in Rufland gewijiermaßen die 
Elite des Elerus bilden und unter den 
Bewohnern der Monafterien fich die prä= 
deitinirten höheren Würdenträger der 
orthodoren Kirche befinden, jo erregt der 
Borfall in Rufland das peinlichite Auf- 
jehen, nmiomehr, als die Verjonen der 
Thäter bisher in vollitändiges Duntel 
gehüllt find, und man nicht weiß, ob 
hier ein grandiofer Einbruchsvdiebitahl 
oder eine nod) grandiofere Defraudation 
borliegt. 


Zagd auf Wale. 


Der in den nordiichen Gemwäilern big- 
ber vornehmlich von den Norwegern be= 
triebene Walfifchfang wird nunmehr 
auch von deuticher Seite aufgenommen. 
Am 12.9. M. verließ der der Nordifchen 
Hochjee = Filcherei = Gefellichaft gehörige 
Dampfer „Glückauf“ (Kapitän H. 
Spillmann) als erſter deutſcher Wall— 
fiſchfänger den Hamburger Hafen, um 
bis zum Herbſt in der Nähe von Spitz— 
bergen, Bären-Inſeln ꝛc. dem Walfang 
obzuliegen. Der eigenartig conſtruirte 
Dampfer hat eine Länge von 92, eine 
Breite von 18 und eine Tiefe von 10 
Fuß engl. und beſitzt einen Raumgehalt 
von 280 Kubikmeter. Am Vorderende 
des Schiffes befindet ſich eine nach allen 
Seiten drehbare Walkanone, neueſter 
Conſtruktion, mittelſt welcher die Har— 
pune abgeſchoſſen wird. Die Spitze der 
letzteren bildet eine Granate, deren Ex— 
ploſion im Körper durch die plötzlichen 
Bewegungen des von der Harpune ge— 
troffenen Wals herbeigeführt wird. Zu 
der reichhaltigen Ausrüſtung des Schif— 
fes gehören u. A. auch 4 Meter lange 
Lanzen, welche zur Anwendung kommen, 
wenn Harpune und Granate den Wal 
nicht jofort tödtlich trafen. Dieje Lan— 
zen werden von einem geübten Manne 
gehandhabt, welcher fich in einem Boot 
dem Wal von der Seite nähert und ihn 
in der Herzgegend zu treffen jucht. Zur 
Yagd auf Eisbären und andere Thiere 
befindet jich eine Anzahl Magazin-Ge- 
wehre neuejter Gonjtruftion an Bord. 
Kapitän Bade aus Wismar i. M., Vor: 
ftandsmitglied der Nordiichen Hochiee= 
Fiſcherei-Geſellſchaft, leitet die Expe— 
dition. Derſelbe kennt die nordiſchen 
Gewäſſer ſeit dem Jahre 1857, führte 
im vergangenen Jahre die württember— 
giſche Expedition, an welcher u. A. auch 
Fürſt von Urach, Prinz von Württem— 
berg, theilnahm, und hat in den Jahren 
1869-1870 die befannte Nordpolfahrt 
der Schiffe „Germania“ und „Hanfa,“ 
jowie die 237tägige Eisichollenfahrt 
mitgemadt. Für den Monat Auguft 
d. J. hat die Nordiſche Hochſee-Fiſcherei— 
Geſellſchaft zum Zwecke einer Geſell— 
ſchaftsreiſe nach den nordiſchen Gewäſ— 
ſern unter Leitung des Herrn Kapitän 
Bade den mit allem Comfort ausgeſtat— 
teten Reichspoſtdampfer „Admiral“ der 
Deutſch-Oſt-Afrika-Linie gemiethet. 
Die Mitreiſenden werden auf dieſer 
Fahrt die Reize Norwegens und der 
Polarwelt bewundern können. Im 
Norden Europas wird ſich der Walfang— 
Dampfer „Glückauf“ dem Paſſagier— 
ſchiff anſchließen, um den Mitreiſenden 
das Schauſpiel des Walfiſchfanges zu 
bereiten. Beide Schiffe werden im 
Polarmeer bei einander bleiben, beſon— 
ders auch, um bei Spitzbergen mit dem 
„Glückauf“ Jagdausflüge und Exkur— 
ſionen auf den Fjorden zu machen, die 
ſich theilweiſe mehr als zehn geogra— 
phiſche Meilen ins Innere dieſes Ge— 
birgslandes erſtrecken. Selbſtverſtänd— 
lich wird das Schiff gefahrbringendes 
Packeis auf alle Fälle vermeiden, trotz— 
dem aber ſoll, wenn möglich, der 80. 
Grad nördlicher Breite als Endziel an- 
gejtrebt werden. 
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Dr. SchooY, Racine, Wis. 
Entdeder der Urjache yon 


Chronifchen Rranfheiten. 


Dad Publikum nahm bisher „WIut-Reinigungemittel® 
ınd wunderte fich Darüber, dab dadurd) feine ernde 
inderung erzielt wurde. 

Dr. Ehhoop hat alle Anderen dadurch überflügelt, da5 
T die Urjache der jo jehr überhand nehmenden chro 
nichen Krantheiten einen jpeziellen Stubium unters 


var. 

Erfand, daggemwiffe Nerven voliftändige Eon 
rolle über den Magen, die Leber, die Nieren und ale 
nneren Organe befigen. Wenn diefe Nerven gihmächt 
ıder eridänft find, fo verbaut der Wiagen bie Nehrung 
td, die Leber wird gelähnt und das ganze Ghitem 
vird durch diejen DiargelanRervenftärten 

Dr. SCHOOP'’S Restorative it eine 
Magen=, Zeber- und Nieren=-Cur, indem e8 auf die 
Rerven ermwirtt, tele diefe Organe‘ controlliren. 

ein „Nervine,“ fondern ein Nerven-Stärtungsmittel. 
E3 fördert die Serbeuung, eurirt Diepepfia und Heart: 
xibigteit durch Beſeit ae ber Urjade. Sf |. 
Ned nicht vernünftig? Ein Verfjud, wird hiervon 
kberzeugen. 


Bei Apothelern oder franco per Erpreß für S106. 
frei zieren 


FR“ 


21. 3um — 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Vianos billig 


Preiswürdig. 


45, 000 
in Gebrauch. 


zu vermiethen. 


A. H. RINTVELMAM A CO.., 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


183 und 184 Weabash Ave. | 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugciandt. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Dereinigten Staaten. 


F 


APOLLO 


| heinkleider-Sabrikanlen: 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflelung gemacht für SA.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir beredhnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nadı Maß gemadter Hofen von irgend welden | 


Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, | 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Sljaddjlj 


sreie Ereurfion nach 


TURNER, 


ILLINOIS, 


Der beveutenditen Fabrikjtadt in der Umgegend Chicagos. 
— Ausgeſuchte Baupläßze — 


50x132 FUSS, 


von 5200 aufwärts. 


60 Baupläge in den legten 30 Tagen verkauft, und fahren wir bı8 zum 1. Yaurli fort, 


zu den alten Preijen zu verkaufen. 


Bedingungen: 


5 Brocent Rabatt für Baar; oder auf Abzahlung; $10 monatlid). 


Keine Interefien. 


Dieje Baupläte, ganz in der Nähe der Fabriken gelegen, bieten die befte Ausficht, fich 


innerhalb jehr Furzer Zeit im Werthe zu verdoppelir. 


C. B. RICHARD & CO., 


— — 


EEE, J 


ni) 


Eh 


BESTE, LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 

durch die bewährten neuen Poftdampfer erfter Glafjes 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ſeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erfte Cajüte #60, #90 — 
YHad Sage der Pläke. 


Die obigen Stahldampfer find fümmtlih new, von 
borzüglichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
ne 415435 55 B. Breite 48 % 

nge u reite uB. 
Electriihe Beleuchtung in allen Wlan, 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


U. Shumadıer & Go., 
5.8. Gay Str., Baltimore, Md. 


3 Bi. Eidhenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Sinlande, Simali 


Yullage - Scheine 
im Zwifchended 
werden wieder  .rfauft von und nad allen 
Plägen. in Deutfhland, Defterreih 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
lernen fomwie @elds 
endungen durch die beutiche 
Reichs-Boft 


unjere Specialität. 


G.B.Rihard & Co, 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 
22 


* Er i 
SU — 
Bılliaer ala ivaend cıne — 


BAgentür— 


Geldſendungen. 
KOPPERL & HUNSBERGER 


52 Clark Street TR 
und 2 Battery Place, New Work 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, in Sabrifen n. f. w. übernimmt zur Cob 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


2jart 


2 
Li 


r 
.# 


Zinmer 405, 84 2a Salle Str. 


Näheres bei ' 26jn lm 


62 S. CLARK STR,, 


(SHERMAN HOUSE.) 


Beflert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
erhöhet die Mırsteltraft "und erfüllt die Adern mit 
reichen, geiunden Blut. Wür die ſchwächliche Jugeud 
ein Stärfung®-, für das Alter ein Berjüngungs-Mıttei 
Verſucht's, und die hHödhiten Glüdsgüter find Euer, 


Gefundheit, 
&raft ano 
Schönheit, 


Sefet Anmweifung. 
Allein echt zu haben in 


ABENDS DRUGSTORE seen: 





Fred. ]. Maperstadt, 


Hrößtes deuffches Mödel-Helchäft 
in der Stadt, 


237—239 SO. HALSTED STR. 


Parlor-Set3, Chamber:Set3, 
Oefen, Eisſchränke, 
Spitzen⸗Gardinen, Draperien 


— und alle Arten von — 


NauseinrichlungS- 
Kegenlländen 


wäßrend den nächlten 30 Tagen. 


10jnjdbbre 
Bergept nicht die Nummern 


237-239 $. HALSTED STR. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OSANAL STR. 
Ede Yadjon Str. 
Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjered Dans 
fe bitten wir auf die Merte C. E. & Co. zu adtem, 
welche die von und kommenden Sädhen tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtattungswaaren von 
Strauss & Smith. * 281,, 
Deutiche Firma. 16aplj 

$5 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


Hamburg Amcrifaniicdhe 


Paretfahel-Actiengefellichaft. Hanfalinie. 


Erira gut und billina für Zwiichendedd: 
Baflaniere. Keme Untiteigerei, fein Cajtle Garden 
oder KRopiftener. D. Conneliy, Gerteral-Agent in Mons 
treal, 14 Place d’Armes: 

ANTON BOENERT, 
General:Agent für den Weiten, 92 La Salle Str. 


Stearn’s Elektrische Pasta. 

ER Bersilgängsmittel 
Für Codroades, fe, Wanzen und ande 
“zo Vaben bei er 


Breid 25c die 
Apothekera. Muadın 


Elegant. 


Alte und neue Weethoden. 


Die Nette : . .-. + 
Die größten : 
Zubrikanten 
ver Welt, 


Tertaufen direft an bie Gonfumenten, 
ı Der Hewinn der Iwilchenhändfer gelpat, 
Derjelbe Preis für Alle! 


Nıdt mehr verlangt — 
Nicht weniger genontmen. 
| Leichte Zahlungen. Aufriedenheit garantirt. 
Die vier KimballFabrifen 
(elf Acres Borenfläche) bauen jührlib 6000 Kimbafl 
| Pianos und 18,090 Rimball-Drgeln. 
| Haendler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos, 
UprigbtYianos, gebraudte....$140 biä 3195 
SquareYtianog, gebraudte....5 20 bis $ 50 


W.W.KIMBALL & CO., 


KIMBALL HALL, 
| WABASH AVE, nahe Jackson Str. 
| 88” 3. THIERY, denticher Vertauſer. b» 


Die einzige Banf, welche nicht 
verkrachen kann. 


TIE REAL ESTITE Bine 


Und ein Jeder fan fein eigener Bankier 
fein, indem er eine 


Glmhurft Lot 


— kauft. — 


Slb Baaranzahlung, Reſt 8l wöchenllich. 
Keine Intereſſen berechnet. 
Freie Sreurfiond: Kürze, Somittag, 2 Ube 
Nachmittags, von Wells Str.-Depot. bp 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearboru Str., Zimmer 20, 21 un) 22. 


‚Hört anf, Mielhe su zahfen ! 
Kauft oder baut Ex:h ein Haus! 


eld wird Euch vorgsitredt, weldes Ihr ftatt 
zablen, in monatlicden Raten von 5 bis W 


zu 3 
Das et ca. 3, Procent Zinſen. Schreibt 
| um einen Vertreter oder ſprecht perſönlich vor. 
M. FUERST, 


S8Siismt 56 5. Ave., Zimmer 309—310. 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 
(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Late Diem, 


Heid auf Nobel, 


Keine Weguahme, Leine Oeffeutlichkeit oder Verzöges 
zung. Da wir wter alle Geietihaften in dei Ver. 
Staaten das größte Kapıtal bejigen, jo fünnen wır 
| Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stadt. Uniere Geielichait ift 
oryanijirt umd macht Gejhäfte nad dem Baugeiell- 
ihafts Plane. Darlehen gegen leiäte wöchentliche 
oder monatlide Rücdzablung nah Beguemtirchkeit. 
Eprebt ung, bevor hr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbels-Receipts mit Euch. 


3” Es wird deutfh gefprodien. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lincoln Uve,, Zimmer1, Lake View, 
Gegründet 1854. bie 


Sicherfle Anfagen!! 


l 
find Exjte Hypotheken, gejichert dur) Chicago 
Grund: Gigenthunt. 
Wir haben immer jolche 
Rt * 
ARlortgages 
in Beträgen von 8500.— aufwärts, zahl⸗ 
bar in Gold, zu verkaufen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145-147 Ost Randolph $tr. 


E. G. Pauling, 
145 $a Halle Str., Zimmer 15 und17. 

ı Geld zu verleihen auf Grund» 

eigenthum. Erjte Hypothefen 

zu verkaufen. 





— ⸗ — 








caplij 


— 


Geld zu verleihen, 
ta größeren und kleinen Summen, auf irgend welche 
gute Sichetheit, wie Lagerhausſcheine, erſtet ClaſſeGe—⸗ 
ſchäfts papiere und bewegliches Eigenthum, Grundei⸗ 
denthum, Hypotheken, Bauvereinsaktien, Pferde, Wa⸗ 
gen, Pianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 
Betrag und Bedingungen nach Belieben, zahlbar ra— 
teniweije, auf miomatliche Abzablung wenn gewüufcht, 
und Finien Demgemäh verringert. Alle Geihäfte uns 
ter Verſchwiegenbeit abgewickelt. Bitte, beſuchen Sie 
mich odert ſcöreiben Sie vegen näherer Auskunft, und 
ich werde Jemand zu Ihnen ſchiden. 

94 La Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1295, 


Schnßuerein der Hausheſihet 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth An. 
Branch ) Zerwilliger. 794 Miltwantee Ave. 


Offices: ) M. Weih, 614 Raeine Ave, 
( A. F- Stolte, 3254 &. Saljted Sir. 








Darlehen auf perfönt. Gigenthum. 


Hebraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage dom 
$25 bis $10,000, au den möglichit niedrigen Raten 
und in fürzeiter Zeit. Wenn ibe Geld zu leihen 
mwünjht auf Möbeln, Pianos, Bierde, Wagen, Ruts 
ſchen, Lagerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum 
irg velcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeten 
Raten zu fragen, bevor Ihr eine Anleibe macht. 
Wir leiben Geld, ohne daß es in die Defientlicdhe 
feit fommt und beitreben uns, uniere Runden jo 3» 
bedienen, dak fie wieder zu ums fonmen, tmenm Re 
eine andere Anleihe zu machen wünjchen. Anfetben fönz 
nen auf beliebige „Zeit ausgedehnt Dgablungen ent 
weder voll oder theilweile zu irgend er Zeit gemacht 
werden, nach dem Belieben der Xeibenden, und 1cde 
gemachte Zahlung mindert die Koiten der Auleihe 
im Werbältnik zum®etrege der Zablung. Gs werden 

ie Gebübre aus abgezogen, iondern Ihe 
n ac 5 Darlehen®. 

e Jör einen Neftbetrag auf Möbeln, Pıas 
oder anderes periönliches Gigenthum irgend wel⸗ 
; werden twir Denielbeu abbes 

Frift geben, als Ihr wüuſcht. 
entbinn in Gurent Bei, jo das 
des Geldes jowohl als aud des 
Gigentbums habt. Pedenket, dab hr zu jeder Jeis 
Anzahlungen machen nd dadurch die Koften der Ans 
leibe vermindern Tömut. 
Wenn Ibr Geld gebrauchen solltet, jo wird «5 3m 
Eurem Vortheil ſein, zuerſt bei uns vorzuſprechen, 
bevor Ihr Fine Anleihe wacht. 
CHICAGO MORTGAGE LOAN CO., 
86 Lalalte Etr., eriter Alur über der Straße 


der Art ichulden j 
zabfen und Gud) jo 
Wir lajleır das 6 
br den Gebraudh 
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Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


immer 508, Chamber of G:mmerce Building, 


140 Washington Str. 
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Advocat, 

Zimmer 1013—1016, Tentonic Building, 

188—172 Washington Str., Ede. Une. 
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JULIUS GOLDZIER. Joa L. Ropsens 


' Goldzier & Rodgers, 


| Bedyitsanmwälte, 


| Kedgie Building, Yyimmc aanaor- 


).M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 

R. R. JAMPOLIS, S Jahre lang Huts-Staatsenwalk 
Longenecker & Jampolis 
Nects : Anwälte, Zummer 406. "THE TACOMAT, 

Rordojtede vaSalle u. Üladıionitr.. Chicaas ‚zu 


T7MAX EBERHARDT 


riedensrichter, 


142 DB. Mad Se Yan —— a es 


Adolph J. Sabath, 
| 





